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Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feier¬

tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unser«
Boten srei ins Haus im Stadtbereich monatlich
, Sk> Mark , durch die Post bezogen 1 .86 Mark .

Einzelnummer 16 Pfennig .
2 « Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein «

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung .

Pfmztäler Bott
für Grötzingen, Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnun - : Die « gespaltene
Millimelerzeile ( 46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . S gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».
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Washington, 22. April . General Johnson , der im Weltkrieg
in den Vereinigten Staaten die allgemeine Wehrpflicht organi¬
siert hatte und im Jahre 1933 die amerikanisch« Planwirtschaft
einrichten sollte, aber nach einem Zerwürfnis mit Roosevelt zu-
rücktrat , ist jetzt einer seiner schärfsten und treffsichersten Geg¬
ner in außenpolitischen Fragen geworden.

Er schreibt in seinem heutigen Artikel in den „Scripps Ho-
ward "-Blättern , daß er anstelle des Führers Roosevelt eine
ablehnende Antwort erteilen würde . Er erklärt in seinem Aus¬
satz u. a . :
Der deutsche Widerstand im Jahre 1918 wurde hauptsächlich
durch das Auftreten Wilsons gebrochen. Deutschland hätte sonst
weiter kämpfen und vielleicht siegen können. Allein Wilson ver¬
sprach einen Frieden ohne alle Sanktionen . Deutschland legte
daher die Waffen nieder , ging nach Versailles und wurde dort
plötzlich , nachdem es entwaffnet war , gezwungen , einen Frieden
anzunehmen , unter dem es nicht leben konnte und der die Ver¬
sklavung von 6V Millionen Menschen bedeutet hatte . Wilson
«ch« s»r Amerika nichts, aber England und Frankreich , die

jetzt von Roosevelt so sehr begünstigt würden , übten einen
schmählichen Verrat . Wilson nahm zu leicht das Versailler
Rachediktat hin und ließ England und Frankreich von den deut¬
schen Besitzungen nehmen , was sie wollten , et ' ließ das Reich
r»n einem stählernen Wall der Entente einkreisen und ihm
«inen unmöglichen Tribut von unbestimmter Dauer anfbürden ,
weil er möglicherweise daraus baute , daß eine neue Aera der
Vernunft und Mäßigung durch die Genfer Liga zum Schutze
Deutschlands bald wirksam würde .

Aber auch diese Rechnung schlug fehl , weil sich schon die Ver .
Staaten weigerten , der Genfer Liga beizutreten und diese be¬
reits durch diesen Umstand eine einseitige Einrichtung wurde ,
die nach dem barbarischen Ruf „Dae victis " zu arbeiten be¬
gann. Die deutschen Kolonien waren geraubt ^ das deutsche
Land zerstückelt, die deutsche industrielle Einheit zerstört und die
natiirliche« deutschen Nationalgüter anscheinend für immer ver¬
schüttet .

Deutschland hat sich immer wieder in seiner Hilfslosigkeit an
die Welt um eine Erlösung aus diesem Zustande gewandt . Da
es aber keine Macht hatte , wurde es nicht gehört . In Verzweif¬
lung begann es endlich auszurüsten , in der Annahme , daß es
bei militärischer Parität vielleicht besser Gehör finden würde .
Diese Usberlegung erwies sich als richtig . Einzig und allein ,
weil Deutschland sich Werkzeuge der Macht schmiedete , fanden
sich nun England und Frankreich bereit , sich langsam an den Ge¬
bauten einer gerechten Lösung zu gewöhnen.

. Aber jetzt zum ersten Mal seit Versailles mischte sich Amerika
>n die Entwicklung ein ! Es meldete sich Amerika , von dem die
^ elt glaubte , daß es während der langen Jahre der deutschen
Ohnmacht und Hes bitteren Leides durch die Monroedoktrin zur
Gleichgültigkeit gezwungen sei , weil dieses Gesetz eine Einmi¬
schung Amerikas in Europa und Europas in Amerika nicht
dulde. ,

Deutschland kann daher nicht verstehen, warum die Vereinig¬
ten Staaten , die sich in den Zeiten der Not nicht um Deutsch -

.
t" d gekümmert hatten , jetzt plötzlich Stellung nehmen , und
iwar »icht für , sondern gegen das Reich . Deutschland kann

^uht verstehen , daß es das einzige Hilfsmittel aufgsben soll ,
"s ihm Gehör verschaffe . Dazu käme noch, daß Roosevelt selbst

Sarnichts verspreche . Sein Brief enthalte nicht einmal eine

Andeutung , daß die Ungerechtigkeiten, die von dem Versailler
Dirtat noch übrig geblieben seien , beseitigt würden , oder daß
man den Grundsatz des SelbstLestimmungsrechtes der Völker
zu verwirklichen die Absicht habe.

2m Gegenteil , Roosevelt scheine vorzuschlagcn, daß man die
Beute der länderraubenden Mächte vom Jahre 1919 verteidige .
Wenn sich jedoch Deutschland mit seinen Bedrücker» wieder an
einen Beratnngstisch setzen sollte, i„ wiefern könnte es dann

von ihnen eine bessere Behandlung erwarten , als sie ihm in
Versailles zuteil geworden ei ? Welche Unterstützung oder , was
noch wichtiger sei , welche Fairnesse könnte Deutschland speziell
von Roosevelt erwarten ? ! Ist Roosevelt nicht schon jetzt aus
Seiten der deutschen Gegner ? Habe ex nicht schon im Voraus
über Deutschland „zu Gericht gesessen nnd es verurteilt ? !" Da
es so se>, erscheine er nicht als Vermittler , sondern als Anwalt
der Gegenseite'.

'

England hetzt wette«
Tokio, 22. April . ( Ostasiendienst des DNB . i Zu den im eng¬

lischen Parlament angekündigten Bestrebungen , die Front der
sogen . Demokratien auch auf den Fernen Osten anszudehne »,
nimmt die nationalistisch« „Kokumin Schimbun " Stellung . Da¬
bei stellt das Blatt fest, daß Japan die Lage »m Fernen Osten
einer neuen Prüfung unterziehen werde , wobei gegebenenfalls
die bisherige Haltung Japans gegenüber den englischen Rech¬
ten und Interessen in China nicht unberührt bleiben werde .
Englands Absicht einer engen Zusammenarbeit mit der Sowjet¬
union im Fernen Osten könne nur als „eine gegen Japan ge¬
richtete Provokation " aufgefaßt weben, da England offenkun¬
dig Moskau bei der Bolschewificrung Asiens seine willige Hand
leihe.

In diesem Zusammenhang betont „Mijako Schimbun "
, daß

Japan keinen Krieg wünsche , daß es aber jeder Herausforderung
Englands begegnen werde. Trotz der Bemühungen des Außen¬
ministers Arita , die englisch - japanischen Beziehungen in nor¬
male Bahnen zu lenken, hätte London eindeutig gegen Japan
gerichtete Unterstützung Tschiangkaischeks und neuerdings sein
Zusammengehen mit Moskau zu einer Entfremdung zwischen
beiden Ländern gesührt , sodaß die „Möglichkeit eines Krieges "

zwischen den beiden Nationen nicht ausgeschlossen sei . England
sei allein für die zunehmende Kriegsstimmung im Fernen Osten
verantwortlich zu machen .

Amerikanische Polizisten schmuggelten mit . — Milde Strafen
für die pflichtvergessenen Beamten .

Mwqork , 22. April . Wegen Zusammenarbeit mit einer gro¬
ßen Akkoholschmugglerbande, die die Behörden um Steuern ' m
Gesamtbetrag von etwa 4,5 Millionen Dollars betrogen hat ,
wurden gestern vom Newyorker Vundesgericht vier Polizisten
und vier Agenten der Bundes -Alkoholsteuerbehörde zu ein - bis
zweijährigen Gefängnisstrafen verurteilt . 13 Drogisten , die ge¬
schmuggelten Alkohol .vertrieben hatten , erhielten Geldstrasen
im Gesamtbeträge von 766 VW Dollars .

Weitere 63 Angeklagte , die sich schuldig bekannten oder in
dem mehrwöchigen Prozeß überführt werden konnten , werden
in den nächsten Tagen abgeurteilt .

Der Newyorker Abtreibungsskandal . — Bestochene Staats¬
anwälte und Richter unter Anklage.

Newqork, 22 . April . 2m Zusammenhang mit dem sensatio¬
nellen Abtreibungsskandal im Newyorker Stadtteil Brooklyn
erfolgte jetzt nach mehrmonatiger Untersuchung die Anklageerhe¬
bung gegen den Hilfsstaatsanwalt Francis Madden . Er w ' rd
beschuldigt, von zwei inzwischen gleichfalls angeklagten Aerzten
Bestechungsgclder >m Gesamtbeträge von 9666 Dollars angenom¬
men zu haben . Außer Madden wurden noch zwei weitere Hilss -

! s s n

Neue englische Gorgen
Vrilische Katholiken verweigern Kriegsdienste

Ul . April . Nie fuyrcnde katyou,cye Zeitschrift „The
^" tholic Times" richtet an die Adresse der englischen Regierung

scharfen Protest gegen eine Verbindung Großbritanniens
Etz Sowjetrußland . Unter der U -berschrift „Stoppt das Biind -
^ mit der atheistischen Diktatur " schreibt das Blatt unter an -
? ? m : „Katholiken können nicht für Sache der Sowjets kämpfen.
,

" britische Regierung scheint in eine Allianz mit den Sowjets
17 treiben Bevor es zu spät ist, wüsten die Katholiken Eroßbri -
mninens protestieren und erklären , daß sie sich nicht mit einer

i . j^ Mcheir Diktatur verbinden können . Die Zeit iür Scheinhei-
^
, ^

' t und Heuchelei ist vorbei . Wenn die britische Regierung
n? ' »Koalition der friedliebenden Völker" schassen will , dann
M? °wjetrußland der letzte Staat , an dön es sich wenden kann,
^ ^ aus ossen eingestandenes Ziel ist die Weltrevolution , eine

tmnniuns , und auf der .Zerstörung der Zipilisatzi.oy durch ei -
^ eltkriea werden die Honnunaen aus seinen monströsen

Uebcrstaat gebaut . Die Katholiken werden nicht als Verbündete
der atheistischen Allianz kämpfen.

"

Das Blatt weist dann darauf hin , daß der Bischof von Buffalo
in den Vereinigten Staaten erklärt habe , daß , wenn
sich die USA . jemals z» einem Kriege mit Sowjetrußland als
Verbündeten entschießen sollten , er jedem katholischen Mann den
Rat geben würde , den Bereinigten Staaten gegenüber den
Kriegsdienst zu verweigern . Was für die 20 Millionen Katholi¬
ken der Vereinigten Staaten gelte , so fährt die Zeitschrift fort ,
gelte auch für die 20 Millionen Katholiken des britischen Welt¬
reiches . Die Regierung miiste rechtzeitig gewarnt werden : Wenn
Großbritannien in einer Militärallianz mit Sow - etrußland zu-
sammenkömpsen würde , dann werde sich für alle Katholiken die
Gewissrnsfrage erheben , ob sie nicht Widerstand gegen die al 'ge-
meine Wehrpflicht leiste « müßte».

staatsanwälte , darunter der Jude
gerichtsrat unter Anklage gestellt.

Ullmann , sowie ein Land -

Vie stkademle für Jugendfüstrung eröffnet
Berlin , 21 . April . Am Abend des 56. Geburtstages Avals

Hitlers war in der Reichssührerschule Potsdam der erste Lehr¬
gang der HJ .-Führeranwiirter angetreten , die an diesem Tag «
in di« Akademie für Juxendführung in Braunschweig einkreten .
Der Kommandeur der Akademie, Eebietsführcr Petter , mel¬
dete dem Reichsjugendsührer aus dem Boden der traditionellen
Ausbildungsstätte der H2 . -Führerschaft , in der Reichsführer¬
schule Potsdam , den ersten Lehrgang . Sodann sprach derReichs -
jügendführer und nahm die Eröffnung der Akademie vor .

Der erste Lehrgang wird zunächst auf dem Gelände der Reichs¬
akademie für Leibesübungen , bevor er die neue Braunschweiger
Erziehungsstätte bezieht, zu einer mehrwöchigen Ausbildung
eingesetzt .

So wie Baldur von Cchirach am Vorabend des Geburtstages
des Führers von der Marienburg aus die 10jährigen Pimpfe
und Jungmädels in die Jugendbewegung Adolf Hitlers aus¬
nimmt , so wird er Jahr für Jahr am Geburtstag des Führers
einen neuen Lehrgang zur Ausbildung für die Führerlaufbahn
der HI . in der Akademie für Jugendführung in Braunschweig
verpflichten.

Sonnige sakrt durch die visroga
Strahlender Himmel über „Robert Leq". — Die KdF .- llrlauber

an Spaniens Küste.
An Bord KdF - Schisf „Robert Ley"

, 22 . April . Die deutschen
Arbeiter , die an der ersten Ausreise des neuen KdF - Flagg -
schisfs „Robert Ley" teilnehmen , sichteten nach unvergleichlich
schöner Fahrt durch die Biscaya am Freitag zum ersten Male
die Küste des befreundeten Spaniens . Sonne , blauer Himmel
und spiegelglatte See , die die 1Mündige Fahrt durch den we¬
gen seiner Stürme sonst so gefürchteten Golf zu einem Genuß
gemacht hatten , blieben den Urlaubern auch weiterhin treu .
Ein älteres Mitglied der Besatzung äußerte , daß er die Bis -
caqa seit 12 Jahren befahre , aber aus diesem Kurs noch nie so
herrliches Wetter erlebt habe. Von dem bisherigen Verlauf
begeistert, setzen die Urlauber auf „Robert Leq" jetzt die Fahrt
mit direktem Ziel Madeira fort .

«Tschechische Einheit
an der Seile des deutschen Volkes "

Prag , 21. April . Zum erstenmal seit den geschichtlichen Er¬
eignissen des Frühjahrs 1939 und seit der Gründung der Tsche¬
chischen Nationalen Gemeinschafthalte der Zentralausschuß dieser
einzigen politischen Organisation am Freitag die 213 Bezirks¬
und 18 Kreisleiter zu einer Kundgebung nach Prag berufen . Sie
fand im alten Parlamentsgebäude , dem Rudolphinum , in An¬
wesenheit der Spitzen des politischen Lebens statt .

Nach der Begrüßung der Amtswalter ergriff Staatsprä¬
sident Hacha das Wort . Seine Ausführungen betrafen vor
allem die Beweggründe seines bisherigen Vorgehens . Im ein¬
zelnen führte er u . a aus : „ Ich habe mir und Ihnen eine Auf¬
gabe gestellt , wie man sich diese schwerer und verantwortungs¬
reicher kaum vorstellen kann. Das Volk , von dem schon säst
sprichwörtlich der Satz galt , wie viele Menschen, so viele Sinne ,
muß politisch vereinheitlicht werden , und zwar restlos in allem
und bis zum letzten Mann .

" Hacha wies darauf hin . daß er
k>0 Männer mit der Aufgabe der Organisation betraut habe , ohne
sie vorher um ihre Zustimmung zu jragen . Sie hätten den Be¬
weis zu erbringen , daß das tschechische Volk, das bisher erst in
Gruppen und Richtungen aufge,palten war . dennoch ein Volk mit
geschichtlicher Sendung bleibe und volles Recht auf Eigenleben
habe . „Der gewaltige Zusammenschluß, den das deutsche Volk
in seinen schwersten Zeiten durchgssührt hat . kann uns nur ein
Beispiel sein . Wir müssen die Seelen des Volkes aus ein Ziel
richten, und ein einziges Forum schassen, von dem im Namen
des ganzen Volkes gesprochen werden kann."



Ver flufbau der Verwaltung
Bern », 21 . April . Die Neichsregierung hat foebe « zwei Gesetze

beschlossen, die die Grundlagen für den Ausba» der Verwaltung
in der Ostmark und im Sudetenland enthalte ». Hatte bereits
das „Gesetz über Eebictsveränderungen im Lande Oesterreich"
vom 1 . Oktober 1938 durch Auslösung des Burgenlandes die Ge¬
samtzahl der ehemals österreichischen Länder einschließlich Wien
auf acht beschränkt , so werden nunmehr diese Gebietskvrperschas-
ten in unmittelbare Verwaltungsbeziehungen
zum Reich und zur Neichszentrale gebracht . Sie
werden — mit Ausnahme von Vorarlberg , das als eigener Ver¬
waltungsbezirk und als Selbstverwaltungskökperschast bis auf
weiteres erhalten bleibt und vom Reichsstatthalter in Tirol ge¬
leitet wird — Reichsgaue , d. h . Verwaltungsbezirke des
Reiches und zugleich Selbstverwaltungskörperschaften . Dir Be¬
zirke dieser Rcichsgaue decken sich mit den bereits festgelegten'

P a r t e i ga u en , so daß auch in gebietlicher Hinsicht die Einheit
von Partei und Staat der den heimgekehrten Gebieten hergrstrllt
ist . Die Uedernahme der in Reichsgauen durch das Gesetz selbst
übertragenen öder in Ausführung des Gesetzes hinzuweisenden
Aufgaben und Befugnisse mutz bis zum 30. September 1939 er¬
folgt sein .

An die Spitze eines jeden neuen Reich sgaucs tritt
ein R e i ch s st a t th a l t e r , der an der Spitze des Reichsgaues
die staatliche Verwaltung als Reichsverwaltung unter der Dienst¬
aufsicht des Reichsministers des Innern nach den fachlichen Wei¬
sungen der Reichsminister innerhalb ihres Geschäftsbereiches
kübrt. Mit dieser Neureoeluna ilt der wicktiae Grundsatz der
Einheit .der Verwaltung in weirem Amsange der Ver¬
wirklichung zugeführt worden :

Zunächst werden eine Reihe von Sonderverwaltungen des
Reiches an die Dienststellen des Neichsstatthalters angegliedert ,
so daß der „Reichsstatthalter " diese verschiedenen Verwaltungs -
jweige im Reichsgau in der Spitze zusammenfatzt. Das Neben-
»nd Gegeneinander einer Vielzahl von Verwaltungsdienststellen
im Reichsgau . also in der sogenannten Reichsmittelinstanz , ist
überwunden . Führung und Verantwortung für die gesamte
öffentliche Verwaltung im Reichsgau liegen beim Reichsstatthal¬
ter , der als Gauleiter zugleich auch die Befehlsgewalt über sämt¬
liche Parteidienststellen des Reichsgaues hat . Von der Anglie -
dcrung atz die Dienststelle des Reichsstatthalters sind ausgenom¬
men lediglich die Reichsjustiz, die Reichsfinanz- , Reichsbahn - und
Reichspostverwaltung . Aber auch gegenüber diesen dem Rsichs-
statthalter nicht angegliedcrten Reichssondcrverwaltung sowie
gegenüber sämtlichen öffentlichen Dienststellen der gebietlichen
und berufsständischen Selbstverwaltung innerhalb seines Be¬
zirkes hat der Reichsstatthalter ein umfassendes Weisungsrecht.

Die Dienststelle des Reichsstatthalters gliedert sich in die
st aatlicheVerwaltung , die Reichsverwaltung und
in die Eauselb st Verwaltung ; in der elfteren wird der
Reichsstatthalter durch den Regierungspräsidenten — einen
Reichsbeamten ! — in der letzteren durch den Eauhauptmann
vertreten , der Beamter des Reichsgaues ist. Für die bisherigen
Sonderverwaltungen , die an die Dienststelle des Neichsstatthal -
ters angegliedert sind, liegt die Vertretung des Reichsstatthal¬
ters beim bisherigen Leiter der betreffenden Dienststelle; denn
Lei dem vielseitigen Aufgabenbereich des Reichsstatthalters wird
sich dieser gegenüber den ihm angegliederten Verwaltungen prak¬
tisch auf die allgemeine Steuerung beschränken , so daß das
Schwergewicht der laufenden Verwaltungsführung beim bisheri¬
gen Vehördenchef verbleiben wird .

Die Aufsicht über den Reichsgau führt der Reichsminister
des Innern . Für Wien , das ebenfalls einen Reichsgau,
aber gleichzeitig eine Einheiisgemeinde bildet , sind die dieser
Doppelstelle entsprechenden Folgerungen im Gesetz gezogen.

Solange die Reichsstatthalter der neuen Reichsgaue noch nicht
ernannt sind , führen die bisherigen Landeshaupt¬
männer auch nach dem 1 . Mai 1939 die Verwaltung der
Reichsgaue auf der Grundlage gewisser llebergangsbcstimmungen
weiter . Bis zum 30. September 1939 müssen jedoch die gesamten
Zuständigkeiten , die zur Zeit noch bei der österreichischen Landes¬
regierung oder bei den eh .emals österreichischen Ländern liegen,
auf die obersten Reichsbehörden übertragen oder bei den Reichs¬
statthaltern zugewiesen sein . Die lleberleitung erfolgt in der
Reichszentralinstanz durch den Reichsminister des Innern , in der
Ostmark durch den Reichskommissar.

Das Sudetcngau -Eesetz folgt in seinen Grundsätzen der für
die Ostmark geschilderten Neuordnung , insbesondere hinsichtlich
der Stellung des Reichsstatthalters . Dürchführungsvorschriften
des Reichsministcrs des Innern zu beiden Gesetzen sind in Kürze
zu erwarten .

*

Zu dem soeben veröffentlichten Ostmark- und Sudctengesetz
schreibt die „Nationalsozialistische Parteikorrespondenz " u . a . :

Diese Gesetze bilde« Marksteine in der Geschichte des Rruauf-

oanes des Reiches . In bewußter Abweichung von der verwal¬

tungsmäßigen Gliederung des Altreiches erlassen , werde « diese

Gesetze für die gesamte künftige verwaltungsmäßige Gliederung
des Grohdeutschen Reiches von Einfluß sein .

Den in diesen Gesetzen verwirklichten Grundsatz der Einheit
der Äerwattung hat Reichsminist^r Dr . Frist erstmalig 1930 in
Thüringen ausgegriffen , als er als Exponent der NSDAP , trotz
heftigen Widerstandes der bürgerlichen Koalitionsparteien mit
seinen Mitarbeitern die thiiringisech Kreisreform durchführte .
Infolge richtiger Weiterführung dieser Gedanken hat Dr . Frick
als der für die Verwaltung verantwortliche Minister dxs Drit¬
ten Reiches in den nunmehr verkündeten Gesetzen dem Führer
für die neuen Reichsgaus die Schaffung einer einheitlichen schlag¬
kräftigen Eauverwaltung unter starken Reichsstatthaltern oor-
oeschlagek .

Da der EauIeiter zugleich Reichsstatthalter sein
wird , ist hiermit in dkr Gaüspitze die feste Brücke zwischen Partei
und staatlicher Verwaltung geschlagen . Damit ist die Gewähr
gegeben, daß etwa auftauchende Schwierigkeiten Nachgeordneter
Dienststellen ohne Inanspruchnahme der obersten Dienststellen
von Partei und Staat vom Gauleiter endgültig geklärt und be¬
reinigt werden.

Wie 1930 in Thüringen konnte sich Reichsminister Dr . Frick
auch heute bei den Vorarbeiten der nunmehr vorliegenden Ge¬
setze auf die besonders aktive Mitwirkung der NSDAP , stützen ,
die in der Person des Stellvertreters des Führers die neuen
Gesetze maßgeblich mitbestimmte.

Acber diese für den Aufbau der Verwaltung bedeutungsvollen
Regelungen hinaus bringt insbesondere das Ostmark-Gesetz der
Ostmark nun auch auf dem staatlichen Sektor die Lösung, die
auf dem Gebiet , der Partei schon vor Jahresfrist ' durchgeführt
wurde : Die unmittelbare Verbindung der stolzen Gaue der Ost¬
mark mit der Führung des Reiches. Die letzte Zwischeninstanz ist
gefallen — und die Volksgenossenin Kärnten , in Tirol , in Salz¬
burg , in der Steiermark , in Oberdonau , in Niederdonau , in Wien
wie im Sudetenland sehen sich nun auch auf dem staatlichen
Sektor direkt mit dem Führer verbunden . So ist die staatsrecht¬
liche Neuordnung in der Ostmark und im Sudetenland ein neues
Beispiel für die großzügigen gesetzlichen Regelungen , die der
Führer für das Volk und seine Zukunft trifft .

Erinnerung an den roten SpnL in Spanien
Fr - nzösifche Grenzpolizei öffnete „diplomatisches Gepäck"

von del Vayo
Paris , 21 . April . Die französische Grenzpolizei in Cerbere

machte am Donnerstag eine Entdeckung, dk in Frankreich größ¬
tes „Erstaunen " hervorgerufen hat . Unter den zahlreichen Ge¬
päckstücken, die noch am 10 . Februar kurz vor dem Eintreffen
der nationalspanifchen Truppen von den Noten über die Grenze
geschafft und dort in Verwahrung genommen worden waren , be¬
fand sich auch ein riesiger Koffer mit der Aufschrift „ Diplo¬
matisches Gepäck von Alvarez del Vayo "

. Als man
dieses „diplomatische Gepäck des ehemaligen rotspanischen „Au¬
ßenministers " jetzt öffnete, fand man darin „zur allgemeinen
Aeberraschung" keine Dokumente, sondern ausschließlich Edel -
steine , Gold - undSilbergeld , Eold - undSilber -
barren , Kelche , A l t a r b a l d a ch i n e, goldenö Mon¬
stranzen , Kronen , darunter eine Krone der Jungfrau von
Merced , goldgeschmiedeteKunstgeoenstünde, Banknoten u . a . m .
im Werte von vielen Millionen Mark .

In Deutschland wird diese Erinnerung an vergangenen Spuk
niemanden verwundern , denn hier versteht man seit langem
Außenminister von Mörder und Dieben zu unterscheiden.

SV neue Notverordnungen in Frankreich
Paris , 21. April . 50 neue Notverordnungen wurden vom fra -r-

zösischen Ministerrat verabschiedet. Die Dekrete werden wirt¬
schaftliche und finanzielle , besonders steuerliche Maßnahmen ent¬
halten , die an Tragweite und Auswirkung alles übertreffen , was
bisher auf diesen Gebieten getan worden ist . Begründet werden
die Verordnungen mit den „dringenden Erfordernissen der Lan¬
desverteidigung "

, die infolge der Beschleunigung der weiteren
Aufrüstung Frankreich enorme Lasten auferlege . Wie im ein¬
zelnen bekannt wird , ist eine Erhöhung der Einkommensteuer
und eine ganze Reihe von anderen Steuern wie eine Sonder¬
steuer auf Industrie - und Eeschäftsunternehmen vorgesehen.

Komin von UK 8 K
vsutscksf Komon-Vof>og vorm k .
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Leonore Lindt war eine Persönlichkeit und — sie war

Künstlerin . Wenn ihre feinen , durchseelten Hände eine Linie
zeichneten , über einen Stoff strichen oder ihn rafften , dann
begannen Linie , Stoff und Raffung zu leben . Wenn sie ein
Gesicht sah, eine Gestalt , eine Bewegung , dann formten sich
in ihr mit intuitiver Sicherheit Stoff , Linie und Farbe im
Nahmen der herrschenden Mode zu einer Schöpfung , die
einzig und allein nur zu diesem Gesicht , dieser Gestalt und
den ihr eigenen Bewegungen zu passen schien

Es gab Besucherinnen , die rot wurden und sich unsicher
zu suhlen begannen , wenn Leonore Lindts dunkelglänzende
Augen prüfend und sinnend auf ihnen ruhten , und die von
Anprobe zu Anprobe sicherer und selbstbewußter wurden ,
wenn sie sahen , wie sehr das werdende Kleid ihre persönliche
Eigenart hob . kleine Mängel verdeckte und Vorzüge der
Figur unterstrich . f

Es gab aber auch Kundinnen , die ihre Männer daheim
ließen , wenn sie zu Leonore Lindt gingen , weil sie um Tugend
und Treue ihrer Gatten besorgt waren und sie nicht Unnötig
in Versuchung führen wollten . Trotzdem kannten viele Män¬
ner in der Stadt Leonore Lindt und bewunderten sie.

Es war um die Mittagsstunde , als vor dem Geschäft mit
den hohen Spiegelscheiben und den geschwungenen Goldbuch¬
staben über der Eingangstür Friedrich Gernots dunkelbraune
Limousine hieil .

Gerncn stieg aus und gab dem Chauffeur die Weisung ,
nicht zu warten .

Thienemann griff an die Mütze und fuhr weiter . Erst
o !s der Wagen um die nächste Straßenecke gebogen war , trat
Friedlich Gernot in . den ihm wohlbekannten Raum , der um

Die Dame in dem gutsitzenden Kleid kam ihm entgegen
und lächelte überrascht .

„Herr Doktor Gernot ? Welche Freude , Sie auch
wieder einmal bei uns begrüßen zu dürfen . Darf ich Frau
Lindt Ihren Besuch melden ? "

„Danke , nicht nötig , Fräulein Heinrich . Ich finde den
Weg zum Allerheiligsten schon allein .

"

„Wie Sie wünschen . Herr Doktor .
"

Die junge Dame ging voraus , schlug einen Vorhang
zurück und öffnete eine Tür .

„Vielen Dank , Sie brauchen sich wirklich nicht weiter zu
bemühen "

, sagte Gernot , durchquerte ein großes Atelier - in
dem ein Dutzend verlassene Nähmaschinen standen , und klopfte
an eine Tür im Hintergrund des Raumes .

Das „Herein " war kaum zu hören , und als Gernot ein¬
trat . wandte sich Leonore , die am Schreibtisch faß , nicht ein¬
mal um .

Auch in diesem kleinen Privatzimmer standen kostbare
Möbel , hingen wertvolle Bilder an den Wänden und tag ein
weicher Teppich auf dem Fußboden . Er dämpfte die Schritte
des Mannes , der rasch hinter den Stuhl der schreibenden
Frau getreten war und ihren Kopf an sich zog.

„Friedrich . . . du ?"

„Ja . ich ! . . . Nicht schelten , ich war lange nicht bei dir .
"

„Und nun ? "

„Hatte ich Sehnsucht , Nora .
"

Leonore war aufgestanden . Ihre schönen, feinnervigen
Hände lagen auf seinen Schultern und zuckten unmerklich .
Ihre dunklen Augen glänzten .

„Du hast mich dieses Mal sehr lange warten lassen,
Friedrich .

"

„Ich weiß es . . . und habe selbst darunter gelitten . Aber
die Vergrößerung der Gernot - Werke nahm mich voll in
Anspruch .

"
Das war das Beglückende an dieser Frau , daß sie ihm

nie Vorwürfe machte, daß sie ihn einfach wieder aufnahm
und sofort ganz bei ihm war . bei seiner Person und bei seinen

. Plänen .

MM-
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Ein schöner Ausblick ans die Parade der Truppen
Ein Spalier von Millionen umsäumte die Oft-West-Achse wähj
rend der großen Parade vor dem Führer , die -Fin herrlichen
bisher nie erlebtes Schauspiel der deutschen Wehrkraft bot

(Scherl -Bilderdienst -M .) ^
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Die ausländischen EhreugSfle
besichtigen das Reichssportfeld

Berlin , 21. April . Die als Gäste des Führers während der
geschichtlichen Tage in der Reichshauptstadt weilenden Abord¬
nungen von 2l Nationen hatten am Freitag Gelegenheit , die
umfangreichen Sportanlagen der Reichshauptstadt auf dem Ge¬
lände des Neichssportfeldes zu besichtigen . Im Haus des deutschen
Sports wurden die Ausländer , unter ihnen hauptsächlich füh¬
rende Militärs , vom Reichssportführer vonTschammvrund
Osten herzltchst begrüßt . Unter fachkundiger Führung besich¬
tigten die Gäste mit größtem Interesse den Kuppelsaal und seine
technischen Einrichtungen , die Schwimm- und Turnhalle , die ein¬
zelnen Sportplätze , die Dietrich- Eckart -Vühne , das Maifeld und
schließlich das Stadion selbst . Die ausländischen Delegationen
hatten dabei Gelegenheit , den Sportbetrirb kennenzulernen .

Auf den Stadionterasfen hieß der Reichssportführer die aus¬
ländischen Gäste noch einmal herzlich willkommen. Er betonte
dabei , daß das soeben Gesehene das ureigenste Werk des Führers
sei , der diese Bauten bis in alle Einzelheiten geprüft hat . Der
Chef des Eeneralstabes der Faschistischen Miliz , General Rufs»,
sprach seinen und den der Delegationen herzlichen Dan ? aus für
die überaus freundliche Aufnahme.

»

EmMnge beim RelchsaNtzeMivister
Berlin , 21. April . Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop empfing am Freitag vormittag in Gegenwart ses
königlich ungarischen Gesandten in Berlin , Sztojav , die als

Ehrengäste des Führers in Berlin weilenden Mitglieder der
ungarischen Delegation , an ihrer Spitze den Präsidenten des
Abgeordnetenhauses , von Daranyi , und Ministerpräsident
a . D . von Imredy .

Anschließend empfing der Reichsaußenminister in Gegenwart
des königlich bulgarischen Gesandten in Berlin , Draganoff , den

Präsidenten der Sobranje (Abgeordnetenkammer ) , Mosthanofs -
- »EM - » » » - » »- » - » « - » — « W

Sie hatte ihn in einen Sessel gedrückt und ihm das

Rauchzeug hingeschoben.
„Darf ich rauchen ? "

„Du darfst alles , was dir Freude macht .
"

Friedrich Gernot spürte , wie die Spannung der letzten
Zeit von ihm abfiel . Du darfst alles , was dir Freude macht,
hatte die Frau gesagt , von der er nicht wußte , ob er sie liebte
oder ob er sie nur brauchte wie einen Kameraden , der die
Arbeit kannte und liebte wie er , und der es verstand , die

kurzen Stunden der Erholung nicht durch persönliche Aus¬
einandersetzungen zu schmälern , sondern sie zu kleinen Festen
zu gestalten .

Soviel Takt und Größe besaß diese Frau , daß sie ihn nie
nach ieiner Familie befragte . Sie wußte von allem , aber sie
sprach nie davon . Sie gab ihm , was der an eine kranke Frau
Gefesselte entbehrte , und forderte nicht mehr von ihm , als er

zu geben vermochte . Sie wartete , wenn er ausblieb , zeigte
ihm ihre Freude , wenn er wieder zu ihr kam. und blieb trotz
alledem Leonore Lindt , stark und tapfer und unverletzt von
den bösen Zungen , die sie Friedrich Gernots Geliebte nannten -

Es war leicht , in Leonores Nähe zu atmen , und immer
wieder empfand Gernot die beglückende Freiheit , die in ihrer
gegenseitigen Beziehung bestand . Er hatte es niemals nötig
eine Ausrede zu gebrauchen . Er konnte ihr immer und zu
jeder Stunde die Wahrheit sagen , und deshalb wußte Leonore,
woran sie war .

Sie liebte Friedrich Gernot , aber sie rechnete nicht da¬
mit , daß er sie jemals zu seiner Frau machen würde . Sie
wünschte es nicht einmal , denn sie hing an ihrem Beruf und
schätzte ihre Unabhängigkeit . Ihre Arbeit gab ihr den Rahmen ,
dessen sie bedurfte , um sich frei zu fühlen .

„Du hast die Seifenfabrik angekauft , Friedrich ?"

Mit dieser Frage hatte Leonore das Thema berührt ,
dessen Gedanken - und Aufgabenkreis Friedrich Gernot jetzt
am stärksten beschäftigte. Nun durfte er endlich mit einer
Frau darüber sprechen, die ihn voll und ganz verstand und
die begriff , daß ein Mann wie er nicht an dem Ererbten
hasten , in den oorgezeichneten Grenzen schaffen konnte , ionderr » -

sich und . fein Tätigk .eitsfeld ausbreiten mußte . 1
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eues V-k-nntnis . — Die verstimmte Kriegstrompete , da-

^ ^ rle , warnende Stimme . — Was man sich alles sagen
s»r eine Ein neuer Entente -Bankrott .

« arlaK , 22. April . Es würde zu wert führe « , im Rah -

v̂ ier WoÄenbetrachtungen noch einmal auf das eindrucks-

Bekenntnis des gesamlen deutschen Volkes zum Führer
- « eben die vielen Auslandsstimmen sind Zeuge genug da-

^ ^^ae und die Verehrung für unseren Führer im

Volke zutiefst Wurzel geschlagen haben . Allein die

«^Mellung daß gerade die berüchtigte Hetzpresse des Auslan -

§Zstiit in das Horn des Lobes blies , sagt uns zu genau , das;

amehr das eingetreten ist , was wir uns wünschen, nämlich
-Feststellung , mit der man ja gern im Ausland hausieren

daß man auch rn Deutschland noch von „Richtungen '
, je -

übel beleumundeten Wort , das soviel Wehe über die Völ -

^ gebracht hat , sprechen müsse . Das Zeugnis gerade dieser

^ este die sonst den Mund mit Hetze gegen uns gar zu voll

kimmt mutz für jene Herren ein ernüchternder Dämpfer sein,

»j. glaubten , mit der ganz gemeinen Auiwiegelung der Staa¬

ten gegen Deutschland einem besonderen Zweit zu dienen . Mit

Sorgen verfolgten diese Herren u . a . die Listen der Persönlich¬

keiten aller Länder , die nach Berlin kamen, um dem deutschen

«erchsoberhaupt die Glückwünsche auszusprechen. Am liebsten

Latte man nur die Vertreter der Achsenmächte gesehen , während

man noch im Laufe der vergangenen Woche die übrigen Staa¬

tenvertreter am liebsten schmollend in der Ecke sah . Doch erstens

kommt es anders . . so auch hier . Nächst dem rumänischen

Außenminister Eafencu , . der einen schönen Traum geglückter

kinkreisungspolitik gegen Deutschland mit einem Schlage zu¬

nichte machte , hat es auch bei den übrigen hohen Persönlichkei¬

ten die als Abgesandte ihres Landes nach Berlin eilten , an

dem aufrichtigen Wunsche nicht gefehlt , mit diesem grotzen

Reich der Mitte Frieden und Freundschaft zu halten . Wir

freuen uns . das; besonders Herr Rooscvelt in Washington und

Herr Chamberlain in London diese Tatsache der freundlichen

Erste als eine nicht erwünschte Quittung ihrer „Arbeit " hin¬

nehmen mutzten.
Das Matz der Abfuhr für die Kriegshetzer wurde voll durch

die Antwort , welche Mussolini anläßlich einer Rede in Mai¬

land den bekannten Einkreisungspolitikern erteilte . Nach keiner

Seite hin ließ er diese Herren im Zweifel darüber , daß die sei¬
tens der Achsenmächte gesteckten Ziele restlos verfolgt würden

und man sich hüten sollte , Manöver zu inszenieren , die dazu

angetan sein könnten, schwierige Komplikationen hervorzurufen .

Man sollte heute die Schlagkraft der Achsenmächte nach keiner

Seite unterschätzen und eine haltlose Politik der kleinen Staa¬

ten, um welcke England zur Zeit buhlt , würde sich bestimmt
nicht zu Gunsten der letzteren auswirken , weil nur zu gut be¬

kannt ist , daß es von jeher Englands Politik war , andere Völ¬

ker für sich in den Krieg zu schicken . Denselben Weg hat auch
unser westlicher Nachbar Frankreich nur zu oft bewiesen and die
Kette der Beispiele würde nicht abbrechen, wie sich gerade die

farbigen Soldaten dazu hergeben mutzten, auf besonderes Ge¬

heiß vor über 15 Jahren in Deutschland ein Schreckensregiment
zu führen, das als schwarzer Punkt in der Weltgeschichte be¬

stehen bleiben und Paris und London immer mit den anderen
Beispielen (Palästina , Indien , Burenkrieg ) präsentiert werden
wird, wenn man sich auf jener Seite aufraffl , zu einem Feld¬
zug für die Humanität aufzurufen .

Viel Glück hatte man sich von der italienischen Aktion in Al¬
banien versprochen, doch auch hier mutzte man die schmerzliche
Feststellung machen, datz man in Tirana durchaus mit den
neuen Schutzherren einverstanden ist und man endlich nach einer
nicderdrückenden Herrschaft eines gewesenen albanischen Herr¬
scherhauses für dieses Land einen neuen Morgen der Entfaltung
Heraufziehen siebt. So ist die Trauer um die in ein Nichts ver¬
laufene Einkreisungspolitik groß , die letzten, nur erdenklichen
Mittel weiden angewandt , um den in dem Lügenschlamm stst-

gefahrenen Kriegskarren noch einmal flott zu machen, doch grö¬
ßere Schwierigkeiten tauchen nicht nur in Paris und London
sondern auch in Washington auf , sind es doch die eigenen Lands¬
leute , die sich den Glauben an die Lügennachrichten wehr als

genug abgewöhnt haben und nur zu gut wissen , was sich die
Westmächte mit dem Vertrag für eine Schuld gegenüber Deutsch¬
land aufgeladen haben . Natürlich ist auch Herr LitwinosstFin -
ielstein außer sich und versucht verzweifelt , wenigstens dce West-
Mächte für die Belange Moskaus interessiert zu halten und fast
scheint es so, als ob in diesen Tagen der berüchtigte Moskauer
Vertreter den neuen Weltverteilungsplan in der Tasche hat und
ihn als willkommenen Köder gegen die Westmächte anführt .
Zur Zeit ist er mit den Westmächten daran , dem „guten Nach¬
barn" Finnland Schutzverträae gegen deutsche Angriffe onzu-
bieten , ein Spiel , über welches man wahrhaft lachen müßte,
wäre der Zustand und der tiefe Sinn dieser Ansuchen nicht so

grifft. Finnland durfte die Zeit noch nicht vergessen haben , in
welcher der Bolschewismus vor den Toren dieses Landes stand,
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Die Trümmer von Pompeji — nächtlich angestrahlt
Während des Monats Mai wird die Ausgrabungsstätte in
Pompeji nächtlich angestrahlt . Die eigenartige Beleuchtung
Vvt diesen Ruinen , die fast 200V Jahre unter der Lava ge¬

schlummert hatten , ein säst gespenstisches Aussehen .

^ (Scherl -Bilderdienst-M .)

ßiülklvünsche fremder Staatsoberhäupter
zum Veburtstag des sührers

Berlin , LI . April . Dem Führer sind zu seinem 50 . Geburts¬
tage von einer großen. Anzahl ausländischer Staatsoberhäupter
und Regierungschefs herzliche Glückwunschtelegrammezugegangen .

Aus Italien sandten König und Kaiser Viktor Emanuel ill .,
der Duce Benito Mussolini , die Marschallc Balbo und Erazianc ,
Bnhcnminliter Graf Eiano und Propagandaminister Alfieri so¬
wie Präsident Ferari herzliche Glückwunschtelegramme. Ferner
sandten telegraphische Glückwünsche : Der Kaiser von Japan , die
Könige von Großbritannien , Bulgarien , Rumänien , Schweden,
Norwegen , Belgien , Dänemark , Griechenland , Aegypten und
Afghanistan , der Kaiser voll Mand ' chukuo, die Königin der Nie¬
derlande , die Erotzherzogin von Luxemburg , der Prinzregent von
Jugoslawien , der Regent des Iraks und der Regentschasisrat
von Siam , ferner der Reichsvcrweser Ungarns , von Horthy , und
der königlich uuggrische Ministerpräsident Telxki, der Staatsches
Spaniens , die Präsidenten von Polen , Finnland , Litauen , der
Türkei , China und Bolivien sowie der Fürst von Liechtenstein,
ferner der frühere König Ferdinand von Bulgarien sowie der
frühere Ministerpräsident Stojadinowitsch .

Telezrammwechsolzwischen Viktor Emanuel , dem Duce
und dsnr Führer

Das Glückwunschtelegramm des Königs und Kaisers Viktor
Emanuel lautet :

„Ich freue mich, Euer Exzellenz gelegentlich Ihres Geburts¬
tages meine lebhafteste Gratulation und meine allerbesten
Glückwünsche auszusprechen. Viktor Emanuel ."

Der Führer hat telegraphisch dem König von Italien und Al¬
banien und Kaiser von Acthiopien wie folgt geantwortet :

„ Euer Majestät bitte ich, meinen allerherziichsten Dank kür
die liebenswürdigen Glückwünsche zu meinem Geburtstage , die
mich aufrichtig erfreut haben , entgegenzunchnten.

Das Tel -gramm des Durc Mussolini hat folgenden Wortlaut :
„Am Tage , an dem das deutsche Volk Ihren 50 . Geburtstag

feiert , wünsche ich . daß Cie. auch der Gruß der Regierung und
des Volkes von Italien wie auch mein persönlicher Glück¬
wunsch erreicht. Das italienische Volk nimmt im Geist an den
deutschen Kundgebungen mit aufrichtigem Mitgefühl und einer
ehrlichen Begeisterung für die feste und bewährte Freundschaft
Anteil , welche die beiden Staatsauffassnngen , die beiden Re¬
volutionen und die beiden Länder miteinander verbindet .
Diese Freundschaft, welche viele Proben bestanden hat , kann
nicht gestört werben durch vorkommende lächerliche Versuche
nn -errr Germer. Diese werden sich eines Tages davon über¬
zeugen müssen , daß sie einen falschen Weg einschlagcn, während
der Faschismus und der Nationalsozialismus ein Weg der
Gerechtigkeit und des Friedens ist . Mussolini .

"

Der Führer hat telegraphisch dem Duce geantwortet :
„Ich danke Ihnen , Duce, für Ihr so freundliches Gedenken

zu meinem heutigen 50. Geburtstage und Ihre herzlichen
Worte . Mit diesem Dank verbinde ich erneut die Versicherung
meiner unecsckötierlichen Verbundenheit mit Ihne « und dem
gon Ihnen geschaffenen falchistischen Italien sowie meine be¬
sten Grütze . Adolf Hitler ."

das ungezählte Opfer wertvollsten Blutes bringen mutzte. Son¬
derbar mutz es anmuten , daß sich gerade England Hand in Hand
mit Sowjetrußland erdreiiten , diesem Land derartige Angebote
zu machen . Sie sind nur ein neuer Bewers dafür , daß der Weg
Englands aus lauter aalglattem Geschäftsgeist über Leichen geht
Jedes Mittel ist ihm immer recht gewesen und wird ihm recht
bleiben , um die MachtLestrebungen auf die höchste Spitze zu
treiben . Doch muß man zur Kenntnis nehmen , daß n.icht nur

Rooscvelts Kriegstrcmpete nur noch klägliche Töne von sich
gibt , sondern auch die Treibhauspflanze „Hetze" unter der

Wucht der vernichtenden Anklagen im Londoner „Friedens¬
garten " immer mehr zu welken beginnt und man schmerzlich Zu¬
sehen muß, daß diese Stilblüte in Reinformat sich nicht mehr
erholen will . Für die übrigbleibenden Karrikaturen haben wir

nur ein mitleidiges Lächeln übrig .
Ein besonderes Interesse bringen wir zur Zeit der französi¬

schen Politik entgegen , die sich gleichfalls auf eins schwankende
Plattform begeben hat und sich Schwierigkeiten über Schwie¬
rigkeiten , hervorgernfen durch die gewissenlose Hetze des „gro¬
ßen " westlichen Nachbarn , gegenüber sieht. Nicht nur . daß die

Linksparteien den „Erfolg " ihres Kampfes , die 40 -Stunden -

Woche zu Gunsten der Kriegsrüstungen opfern mußten , ist auch
der Goldstrom aus den Steuern immer mehr verebbt und man

steht vor der peinlichen Frage , neue „.Geldquellen zu erschließen,
die die Fortführung der Rüstungen ermöglichen , Fragen , die

man mit Notverordnungen am besten lösen zu können glaubt .
Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen , da sich dieser Notver¬

ordnungspolitik Kräfte entgegenstellcn , die schon im Voraus

das Fahrwasser ahnen , in welches man langsam abgeirieben
wird . Wenn es sichuhier um eine rein innervolitische Angele¬
genheit Handelt- , so. erhält die ..Außenpolitik .Frankreichs erneu

leichten unangenehmen Anschlag durch die Entdeckung des neuen

Raubgutes , das die roten Bonzen aus Spanien nach Frankreich
schleppten . Wenn man es zum Teil auch bereut , dieser beson¬
deren Sorte von Freunden allzusehr die Tore geöffnet zu ha¬
ben, so kann man sich des Eindrucks nicht erwehren , daß zwi¬
schen Spanien und Frankreich eine Kluft entstanden ist , die ron

Burgos aus nur zu berechtigt , willkürlich von Paris aus noch
erweitert wird , mit was für Zielen ist allerdings nicht bekannt ,
doch die Zukunft wird hier allerhand lehren .

DmrlaOerr
In den Skalalichtspielrn ist gestern der Metro -Großfilm „Der

Werkpilot " angelaufen . Clark Gable spielt die Hauptrolle in

diesem sensationellen Fliegersilm . Dieser Werkpilot ist ein
Kerl , den man lieben muß , unbekümmert , draufgängerisch ,
tausendfacher Sieger über Technik und Natur , bricht er Rekorde
und . Mädchenherzen, bis eine reizende Frau ihn selbst erobert .
Sie aber schwebt in steter zermürbender Angst um das Leben
des verwegenen Fliegers . Myrna Loy leiht dieser Gestalt ihre
darstellerische Intensität . Als wahrer Kamerad . steht Spencer
Tracy in der Rolle des Bordmonteurs diesen beiden Menschen,
die sich lieben und doch nicht verstehen, zur Seite . Ihm ist es
vom Schicksal Vorbehalten , das junge Eheglück zu retten . Vic¬
tor Fleming , der Regisseur des unvergeßlichen „Manuel "

, hat
diesen Film , der auf der Biennale in Venedig mit großem Bei¬

fall ausgenommen wurde , und den man wohl mit Recht als
das „SanFranzisko der Luft " ansprechen darf , inszeniert .

Im Markgrafentheater ist gestern der entzückende Tobis -Lust-

spielfilm „Unsere kleine Frau " angelausen . Sie erinnern sich
doch an den „Mustergatten "

. Bei diesem Film hier machen Sie
die Bekanntschaft mit einer M u st e r g a t t i n, die in be¬

ängstigendem Tempo und mit atemberaubender Heftigkeit mit
den Männern flirtet , um ihren nach langer Junggesellen -Zeit
etwas müden Ehegemahl wieder zu einem leidenschaftlichen
Liebhaber zu machen . Da Männer ihren Frauen nicht zuge¬
stehen wollen , was sie selbst als Freiheit bezeichnen, gelingt es
Frau Dodo überraschend schnell , den entsetzten Gatten aus sei¬
nem Phlegma anMstören . Natürlich sind die Frauen der
Männer , die „Unsere kleine Frau " so temperamentvoll um¬
garnt und so hoffnungslos verliebt macht, nicht still , und so ist
schnell der Knoten für eine tolle Komödie geschürzt, in der vier
Paare auf die lustigste und überraschendste Art durcheinander¬
gewirbelt werden . Der Film wurde nach dem gleichnamigen
Lustspiel von Avery Hopmood gedreht , der auch den „Muster¬
gatten " schrieb . In den Hauptrollen sehen wir Käthe von
Nagy , Albert Matterstock, Lucie Englisch, Paul Kemp . Grete
Weiser , Rudolf Platte u . a . m .

Heinz Riihmann
ist der Filmheld , der sich gestern abend erstmals den Durlacher
Filmfreunden in seinem neuen Lustspiel „Heimkehr ins Glück"

oorstellte. Eigentlich wirbt dieser Film wieder für selbst , was
der große Beifall zeigte, den dieses Bildwerk gestern anläßlich
seiner ersten Vorführung in den Kammer -Lichtspielen zeigte.
Doch wir wollen trotzdem nicht versäumen , bei dieser urwüch¬
sigen Angelegenheit voller Riihmann ^

scher Komik auch die große
Parade der übrigen Filmkünstler nicht zu vergessen, unter ihnen
die beliebte Luise Ullrich, eine Lustspielfigur ersten Ranges ,
Paul Hörbiger , den gern gesehenen Schauspieler der feinen

, Empfindungen und nicht zuletzt Paul Heidemann , der gleichfalls

Auf die Politik Roosevelts brauchen wir näher n ' cht mehr
eingehen , treibt er doch ein offenes Hetzspiel , welches den

Deutschenhasser in .seiner untrüglichen Maske zeigt . Er hat
weitreichende Ziele in seiner Politik , die sicher nicht mehr zu
lange bemessen ist und sein Traum von der Beherrschung der
Weltmeere dürste vielleicht einmal ein unerwartetes und nicht
gerade beglückendes Ende nehmen . Was wir nur feststcllen
müssen , ist das befriedigende Resultat , daß man die Nachrichten
aus Washington seit einigen Tagen in allen Ländern mit ge¬
teilter Meinung aufnimmt und die Zeit wird nicht nühr ferne
sein, in welcher die kühnsten Träume der Machtpolitik der West¬
mächte einschließlich den Vereinigten Staaten in ein Nichts zer¬
fallen .

Csfenc « beim König der Belgier . Der rumänische Außen¬
minister Eafencu traf , von Berlin kommend , mit dem Nard -
expreß in Brüssel ein . Er wurde am Bahnhof in Vertretung
des Ministerpräsidenten und Außenministers Pierlot von
dem Generaldirektor der Politischen Abteilung empfangen .
Ferner hatten sich die rumänischen Gesandten in Belgien
und Holland und die Brüsseler Gesandten Griechenlands .
Polens , Jugoslawiens und der Türkei , sowie die rumänische
Kolonie zur Begrüßung eingefustdcn. Um io Uhr wurde
Eafencu von König Leopold empfangen . Anschließend legte
er Blumen am Grabmal des Unbekannten Soldaten nieder .

Italien beging das Fest der nationalen Arbeit . Das Fest
der nationalen Arbeit , das zuiammen mit dem 2K92. Ge¬
burtstag Roms gefeiert wild , ist in ganz Italien festlich be¬
gangen worden. Gleichzeitig wurden in allen Städten und
Dörfern die im Laufe des Jahres fertiggeftellten öffent¬
lichen Bauten in feierlicher Form ihrer Bestimmung über¬
geben. Im Mittelpunkt der zahlreichen Kundgebungen in
der italienischen Hauptstadt standen die vom Duce vor¬
genommene Einweihung eines neuen Arbeiterviertels im
Süden der Stadt , des ersten Abschnittes der neuen imperia¬
len Straße , die Rom mit dem Gelände der Weltausstellung
von 1942 verbinden wird , sowie die der neuen Anlagen in
der Nähe des Flughafens Ostia.

Silmfcha«
mit seinem echten Lustspiel-Temperament Beisall auf Beifall
findet . Das Bildwerk , ein Griff ins heitere Leben , wird , wie

gestern, so auch an den kommenden Tagen wahre Orkane des

ungetrübten Lachens Hervorrufen und heute und an den kom¬
menden Tagen den Anziehungspunkt für alle Filmsreunde
bilden , welche dem guten Lustspiel den Vorzug geben.

Programm des Nelchssenders Stattgarr
Sonntag , 23. April : 6 .00 Sonntag -Frühkonzert , 8 .00 Wasser-

siandsmeldungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zul "
. 8.15 Gymna¬

stik, 8 .30 Morgenmufik, 8 .00 Morgenfeier der SA „ 9.30 Frohe
Weisen, 11 .00 Johannes Brahms , 11 .30 Aus einer alten Truhe ,
12.00 Blasmusik , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Musik
am Mittag . 14 .00 Aus Kasperls Wunderkiste, 14 .30 „Musik zur
Kaffeestunde" . 15 .45 Zauber der Melodie , 16.00 Musik am Sonn¬
tagnachmittag . 18.00 „Heißt Käschtene "

, 18 .45 Will Glatze spielt.
18 .00 Sport am Sonntag , 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , 20 .15 Aus der Welt der Operette , 22 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes. Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhal¬
tung und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 24. April : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten. 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert . Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik, 8 .30 .Fröhliche Morgenmustk"

. 9 .20 Für
- Dich daheim . 10 .00 April , April , weiß was er will , 11 .30 Volks¬

musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskon¬
zert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht ,
13 .15 Mittagskonzert , 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt "

, 16.00
Nachmittagskonzert . 17.00 Rachmittagskonzert , 18 .00 Aus neuen
Filmen , 18 .30 Aus Zeit und Leben, 19 .00 „Das Schwalbennest",
19 .45 Kurzberichte, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes ,
20 .15 „Stuttgart spielt auf !" , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nacht- und Tanzmusik,
24 .00 Nachtkonzert.

Dienstag , 28. April : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetter¬
bericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert . Frühnach -
richtcn, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik, 8 30 Froher Klang zur Arbeitspause , 8 .20
Für Dich daheim . 10 .60 Von Volk zu Volk, 11 30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .09 Mittagskonzerl . 13.00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetterbericht . 13.15 Mit -
tagskonzert , 14.00 Musikalisches Allerlei , 16 .00 Nachmittagskon¬
zert , 18.00 Auf und ab , 18.30 Aus Zeit und Leben , 19 .00 Drei¬
klang vom Oberrhein , 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes ,
20 .15 Konzert , 21.00 Uebernahme, 22 .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes. Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zei -
tungsschau des Drahtlosen Dienstes, 22 .35 llnterhaltunaskomert -
24 .00,Nachtkonzert.



Mleriel Intekelsan»»« m >« Koben I
Starker Besuch der Ausstellung auch aus Durlach u. Umgebung

Die zur Zeit in Karlsruhe in der Landesgewerbehalle , Karl -
Friedrichstraße 17 gezeigte parteiossizielle Ausstellung : „Euro¬
pas Schicksalskampf im Osten " erfreut sich eines überaus regen
Besuchs . Jeden Tag wandern viele Volksgenossen durch die
Ausstellungsräume .

Das Amt Schrifttumspflege sieht sich veranlaßt , die Volks¬
genossen zu bitten , nach Möglichkeit den Besuch auf die Vor¬
mittagsstunden zu verlegen , damit die werktätige Bevölkerung
nachmittags und abends die Ausstellung in Ruhe besuchen kann .

Dauer der Ausstellung bis 1. Mai UM .
Tägliche Ocssnungszeiten : Vormittags 10 bis 21 Uhr durch¬

gehend . Führungen um 11,14 und 18 Uhr täglich . Bei ge¬
schlossener Anmeldung von Formationen , Betrieben usw . ist der
Besuch bereits vormittags ab 7,30 Uhr möglich .

Voranmeldung : Eauschulungsamt , Telef . 7160 Karlsruhe .
Volksgenossen , besucht alle diese einzigartige Schau .

Amtliche badische Dienstnachrlchtcn
Ernannt : Hilfsarzt Dr . Leonhard Horn beim Gesundheits¬

amt Pforzheim zum Medizinalrat , Verwaltungsoberinspektor
Alfred Andris bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendin¬
gen zum Oberrechnungsrat , die Verwaltungsinspektoren Otto
Nehm bei der Heil - und Pslegeanstalt Emmendingen und Wil¬
helm Wolf bei der Gebäudeversicherungsanstalt Karlsruhe zu
Verwaltungsoberinspektoren , Verwaltungspraktikant Wilhelm
Götz beim Landratsamt Wolfach zum Verwaltungsinspektor .

Versetzt : Medizinalrat Dr . Ernst Ruch im Ministerium des
Innern als Amtsarzt und Leiter an das Gesundheitsamt Ra¬
statt , Verwaltungsinspektor Hugo Schreiber beim Landrats¬
amt Donaueschingen zu fencm in Konstanz , Vexwaltungsinspek -
tor Wilhelm Haid in Stockach nach Donaueschingen .

Eaurechtsamtsleiter Rupp zum Justizrat ernannt .
Zum Geburtstag des Führers wurde eine Anzahl badische

Rechtsanwälte zu Justizräten ernannt . ll . a . wurde Gaurechts¬
amtsleiter Rupp , der bekannte Strafverteidiger der badischen
Nationalsozialisten in der Kampfzeit und kommissarische Justiz¬
minister der neuen badischen Regierung im Jahr 1933 , in Wür¬
digung seiner Verdienste um die Bewegung und um die Be¬
lange der Rechtswahrer im Gau Baden , auf Vorschlag des
Reichsjustizministers vom Führer und Reichskanzler zum Ju¬
stizrat ernannt .

»
Die Arbeitsopfer am 1. Mai

Karlsruhe , 19. April . Die Evuwaltung der DAF . teilt mit :
Die Betriebssührer werden auch heuer anläßlich des Tages der
nationalen Arbeit ihre Gefolgschaften zu Kameradschaftsver¬
anstaltungen einladen . Sie haben es während der letzten Jahre
sich stets angelegen sein lassen , hierzu die srüher in ihre « Be¬
trieben beschäftigt gewesenen Arbeite Veteranen und vor
allem auch die Arbeitsopfer zu East zu bitten , und es
wird erwartet , daß auch in diesem Jahre jeder Betriebssührer
es als eine Ehrenpflicht erachtet , die Arbeitsopfer und Ar¬
beitsveteranen in gleicher Weise an den Vetriebsveranstaltungen
zum 1. Mai teilnehmen zu lassen .

. »
Die Eautagung der Technik in der Vorbereitung .

Nachdem wir schon mehrmals von der in knapp zwei Wochen
in Karlsruhe stattfindenden „Eautagung der Technik " berich¬
teten , haben wir uns selbst in den Räumen des Eauamtes der
Technik in Karlsruhe über die Vorarbeiten unterrichtet , in die
sich die Politischen Leiter des Amtes , an der Spitze Gauamts¬
leiter Kl in gl er . Leiter der verschiedenen Fachgruppen des
NS . - Bundes Deutscher Technik und Betriebsführer aus der In¬
dustrie teilen . Jeder hat eine Sonderausgabe übernommen ,
die er neben seinen Tagesaufgaben erledigt . Da werden die
Vorträge festgelegt , die Sondertagungen beraten , die propa¬
gandistischen Fragen , Presse , Film Rundfunk , Plakatanschlüge
ulw . bearbeitet , Programme , Einladungen und Fragebogen , die
jedem Berufskameraden im Gau zugehen , entworfen . Nach rich¬
tigem Ausfällen der Anmeldungen kann jeder Teilnehmer in
Karlsruhe richtig geleitet werden , bereits am Bahnhof findet
er Auskunft über sein Hotel oder Freiqartier — wie gesagt ,
nichts wurde vergessen .

Die Organisation wird in einer für Ingenieure sprichwört¬
lichen Exaktheit durchgeführt . 3000 Einladungen gehen an
einem Tag heraus . Ein Blick auf die Tagespläne zeigt , was
alles geboten wird . Die Kautagung der Technik wird eine
Großveranstaltung und ein Fest für jeden technischen Verufs -
kameraden .

Fernkraftpost Heidelberg — Luzern
Die Fernkraftposten in Baden werden während der Sommer¬

monate eine erfreuliche Ausgestaltung und durch geänderte
Fahrtlage einige vorteilhafte Verbesserungen erfahren . Die seit
einigen Jahren verkehrende S ch w a r z w a l d - V o d e n s e c -
Post verläßt Baden - Baden vom 1 . Juli bis Mitte September
täglich 7 Uhr morgens und erreicht über die Schwarzwaldhoch¬
strage und Freudenstadt —Wolsach - Haslach —Eizach Freiburg
bereits 12 Uhr mittags . Fortsetzung am folgenden Tag . Frei -
turg ab 7 .30 Uhr über St . Blasien , Konstanz an 13.30 Uhr , Lin¬
dau an 17.00 Uhr . In umgekehrter Richtung Lindau ab 10 .30
Uhr , Konstanz ab 14.00 Uhr über St . Blasien , Freiburg an
20 .00 Uhr .

Die Fernkraftpost Heidelberg — Luzern wird da¬
neben künftig selbständig auf der Strecke Heidelberg —Titisee —
St . Blasien vom 1 . Juli bis Mitte September täglich durchge -
sührt . Heidelberg ab 7,48 Uhr , Karlsruhe ab 8 .50 , Baden -Baden
ab 10.55 über Freudenstadt —Triberg —Neustadt . Titisee an 18 .05,
Hinterzarten an 18. 15 . Fortsetzung am folgenden Tag : Hinler -
zarten ab 8.00 , Titisee ab 8 . 10 , St . Blasien ab 9 .05 , Luzern an
llj .10 Uhr . 2n St Blasien besteht täglich Anschluß an die
Schwarzwald -Vodenseepost von FceiLurg nach Konstanz . In um¬
gekehrter Richtung von Konstanz nach Freiburg .

«
Beim Paddeln ertrunken .

Wertheim , 21 . April . In sträflich leichtsinniger Weise paddel¬
ten zwei junge Leute nahe bei der Staustufe Eichel auf dem
Main . Hierbei gerieten sie in den starken Stauwehrstrudel ,
der sie mit dem Boot an die Trommel schleuderte . Das ^ Fahr¬
zeug zerschellte . Einer der Insassen ertrank , während der
andere sich an einen Halt klammern konnte , bis man ihn
rettete .

»
Kind überfahren und getötet .

Tauberbischossheim . 21. April . Das fünfjährige Söhnchen des
Landwirts Konrad Bader in Dittigheim wurde beim Ueber -
schreiten der Taubertalstraße von einem Personenkraftwagen
ersaßt und so schwer verletzt , daß er kurze Zeit darauf verschied .
Das Kind war mit seiner Mutter im Weinberghang und auf
dem Heimweg in die Fahrbahn des Pkw . gelaufen . Trotzdem
der Autofahrer seinen Wagen angesichts der drohenden Gefahr ,
sofort scharf nach kmks lenkte , konnte das Unglück nicht mehr
vcrhütet werden .

« n rammeiisttttt uns sein trauriges knde
Freiburg , Zo . April . Am dritten Verhandlungstag der gegen¬

wärtigen Sitzungsperiode hatte sich das Freiburger Schwur¬
gericht mit dem des Mordes angeklagten 30 Jahre alten ,
ledigen Friedrich Scherzer aus Nimburg (Amt Emmendingen )
zu verantworten . Der Angeklagte batte am 14. August in den
Abendstunden in der Nähe des Nimburger Bahnhofes seine
Braut , die von ihm ein Kind erwartete , durch Schläge mit
einem scharfkantigen Stein betäubt und sie in den zu dieser
Zeit hochgehenden Dreisam -Flutkanal gestoßen . Als die Un¬
glückliche versuchte , sich aus dem Wasser herauszuschasfen , stieß
dcr Angeklagte das Mädchen zurück in den Kanal und überließ
sie einem grausamen Todeskampf .

Scherzer hatte seine Braut , die etwa gleichaltrige Maria
Magdalena Hornecker aus Eichstetten im Jahre 1937 kennen ge¬
lernt und anläßlich einer Familienzusammenkunft der Familien
Scherzer u . Hornecker wurde bereits der 18 . Febr . 1938 als Hoch¬
zeitstag festgesetzt . In der Zwischenzeit schoben sich zwei
störende Momente zwischen das Glück der Verlobten ; die Braut
wurde schwanger und plötzlich nahm auch die Muttxr des An¬
geklagten gegen die zukünftige Schwiegertochter eine schroff ab¬
lehnende Stellung ein . Der Sohn geriet so in einen starken
inneren Zwiespalt , der schließlich zu dem schrecklichen Ver¬
brechen führte .

Der psychiatrische Sachverständige kam in seinem Gutachten
zu dem Schluß , daß der Angeklagte nicht geisteskrank ist . Er sei
bei Ausführung der Tat völlig zurechnungsfähig gewesen .

Aufgrund der Beweisaufnahme und des Gutachtens bean¬
tragte der Erste Staatsanwalt gegen Scherzer wegen Mordes
die Todesstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
aus Lebenszeit . Der Verteidiger des Angeklagten plaidierte
lediglich auf Totschlag im Affekt .

Nach etwa einstündiger Beratung fällte das Schwurgericht
folgendes Urteil : Der Angeklagte Friedrich Scherzer aus Nim¬

burg wird wegen Mordes zum Tode und zum lebenslängltz
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Die
schworenen haben die Frage vejayt , daß Scherzer die Tat
voller Ueberlegung begangen hat .

"

Der Angeklagte nahm das Urteil ziemlich gelassen auf .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen Eewohah,j
Verbrecher .

Karlsruhe , 21 . April . Vor der 3 . Karlsruher Straskam .
stand der 38jährige 20 mal im In - und Ausland vorbestraH
ledige Alfons Kriese aus Lodz , der sich wegen Rückfalldj ^ !
stahls und als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher zu veray^
warten hatte . Der Angeklagte war Anfang August in ^
Gästezimmer eines Gasthoss in Hagnau bei Konstanz eingr-
drungen , wo er 275 RM . Bargeld und zwei Ringe im WeH
von 180 RM . erbeutete . In der Nacht zum 19. September dra„der Fassadenkletterer in die im 2. Stock gelegene Wohnu ^
eines Wirts in Karlsruhe ein . Als er die Nachttischschubl ^
öfsnen wollte , erwachte der Wirt , packte den Einbrecher , ver¬
setzte ihm einen Faustschlag und beförderte ihn über den Bal¬
kon auf die Straße , wo der Angeklagte , der eine Gaspistole
sich trug , mit einer Knieverletzung liegen blieb , bis ihn die heü
beigerusene Polizei festnahm . Der Angeklagte gab die Verfeh¬
lungen zu und erklärte unverblümt , daß er nach der Strafver¬
büßung seinen bisherigen Lebenswandel fortsetzen werde ; eine«
Kriminalbeamten gegenüber sprach er davon , daß er es viel¬
leicht noch zum Raubmörder bringen werde . Das Gericht
sah alle Voraussetzungen für seine Beurteilung als Gewohn¬
heitsverbrecher für vorliegend an und verurteilte Kriese wegen
versuchten und vollendeten Rückfalldiebstahls zu drei Jahren
Zuchthaus ; außerdem wurde die Sicherungsverwahrung ange¬
ordnet .

Arbeitseinsatz in Siidweftbeutschlanb
im Monat März

Fußgänger verschuldet schweres DerkeHrsungliiü
Zwei Tote , ein Schwerverletzter

War die Spannung zwilchen der jeweils verfügbaren Zahl von
Arbeitskräften und dem angemeldetcn Bedarf schon Ende Fe¬
bruar außergewöhnlich hoch , so hat sie sich bis Ende Mürz noch' mehr verstärkt . Dcr statistisch erfaßte Restbestand an unerledig¬
ten offenen Stellen , der Ende Januar rund 33 000 und Ende Fe¬
bruar Uber 40 009 sofort besetzbare Arbeitsplätze betrug , ist nach

, den vorläufigen Feststellungen auf fast 50 009 augewachsen .
Die weitere Steigerung des Kräftebedarfs ist einnial darin be¬

gründet , daß der Monat Mürz , trotzdem in diesem Jahr dia
übliche Frühjahrsbelebung durch den frühzeitigen Wiederaufstieg
der Beschäftigung im Januar und Februar schon großenteils
vorweggenommen schien, doch sür viele Berufe erst vermeyrre
Beschästigungsmöglichkeiten bringen kann . Ferner hat sich der
Mannschaftswechsel im Reichsarbeitsdienst , der im Gegensatz zum
Herbst im Frühjahr mehr Leute cinstellt als entläßt , ausgewirrt .
Sodann ist die Zahl der staatspolinsch wichtigen Aufträge sür
Industrie und Baugewerbe weiter gestiegen und endlich haben
auch die Berliner Automobilausstellung und die Leipziger Messe
eine Vermehrung dcr Aufträge aus In - u : :d Ausland gebracht .

Stuttgart , 21 . April . In der Cannstatterstratze unterhalb
der Schwabengarage ereignete sich am Freitag kurz nach 17 Uhrein schweres Verlehrsunglück , dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen .

Ein aus den Anlagen kommender älterer Fußgänger wollte
die Straße überqueren , als im gleichen Augenblick ein Personen¬
kraftwagen von Cannstatt daherkam. Um ein Unglück zu ver¬
hüte « , versuchte der Lenker des Personenkraftwagens nach links
auszuweichrn , er stieß aber dabei mit einem von Stuttgart kom¬
menden schwerbebadencn und in voller Fahrt befindlichen Last¬
kraftwagen zusammen . Bei dem Zusammenstoß selbst wurde der
Fußgänger erfaßt und sofort getötet . Der Lenker des Personen¬
kraftwagens wurde aus dem Wagen geschleudert und verschied
nach wenigen Minuten . Ein Mitfahrer im Personenkraftwagen
erlitt so schwere Verletzungen , daß er kaum mit dem Leben da-
» snkommen dürste. Die Schuld an dem schwere» Unglück dürfteder Fußgänger tragen , der die erforderliche Vorsicht beim lleber -
schrciten der sehr übersichtlichen Straße außer acht ließ . Die bei¬
de» Fahrzeuge wurden stark beschädigt.
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Eine hochherzige Stiftung .
Pforzheim , 21 . April . Ein Mitbürger 6at aus Dankbarkeit

^ gegenüber dom Schöpfer Großdeutschlands am 50 . Geburtstag
unseres Führers dem Oberbürgermeister den Betrag von 10 000
Mark übergeben mit der Bestimmung , daß der Betrag für die
Ausstattung des von der Stadt Psorzheim zu erstellenden Hit¬
lerjugend - Heimes Verwendung finden soll .

Vorsicht mit Wärmflaschen .
Pforzheim , 21. April . In einem Haufe der Waldstraße stellte

eine ältere Frau die geschlossene Wärmflasche auf den Gasherd .
Mit lautem Knall erfolgte eine Explosion , durch die zum Glück
nur ein Fenster zertrümmert wurde .

Ein neuer Komet in Sicht .
Das Stuttgarter Planetarium teilt mit : Nach einem am 18 .

April bei der Astronomischen Zentralstelle cingegangenen Tele¬
gramm wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag im
Sternbild dcr Andromeda ein neuer Komet aufgefunden . Er ist
3 . Größe , also gut mit dem bloßen Auge zu sehen . Nähere An¬
gaben über das Aussehen und den Verlauf der Bahn fehlen
bis jetzt noch.
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Zum Professor der bildenden Künste ernannt .
Lahr , 2l . April . Der Führer hat anläßlich seines 50 . Ge¬

burtstages den Kunstmaler Gustav Traut , in München , der
ein Sohn unserer Stadt ist . zum Professor der bildenden Künste
ernannt .
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Sommcrtagszug in Bruchsal am Sonntag , 14 . Mai .
Bruchsal , 20 . April . Der weithin bekannte Vruchsaler Som¬

mertagszug findet in diesem Jahre am Sonntag , den 14 . Mai
statt . Bruchsal ist der Ort des badischen Unterlandes , wo der
Sommertagsbrauch seit Jahrhunderten heimisch ist und seit der
Neubelebung vor etwa 40 Jahren eine besondere Pslegestätte
gefunden hat . Hier wird der Sieg des Frühlings und des
Lichtes über die finsteren winterlichen Naturgewalten in ent¬
zückender Weise versinnbildlicht . Ein Zug von Tausenden von
Kindern mit prächtigen Wagen und Gruppen , mit dem hi¬
storischen Sommertagsstecken und auf den Lippen das Sommer¬
lagslied „Strih , Strah , Stroh , der Summerdag isch do" zieht
durch die Straßen , die ein fröhliches , buntbewegtes Leben
zeigen . Der Reiz des Lichtes und der Farben gibt dem Bruch -
saler Sommertag das Gepräge .

Motorradfahrer tödlich verunglückt .
Ettlingen , 21 . April . Beim Befahren der Nastatterstraße kam

der 45jährige Schriftsetzer Friedrich Petri aus Karlsruhe mit
seinem Motorrad zu nahe an den rechtsseitigen Randstein . Er
stürzte un5 zog sich einen Schädelbruch zu . Petri , der verhei¬
ratet war , ist bald nach seiner Einlieferung ins Karlsruher
Krackkenhaus gestorben .

»

Verlehrsopfer .
Mannheim , 2l . April . In der Nacht zum 21 . April gegen

1,45 Uhr erfolgte auf der Neckarauer Straße bei der Schiller¬
schule ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorrad . Bei dem Zusammenstoß wurden der
Motorradfahrer und der Soziusfahrer derart schwer verletzt ,
daß alsbald der Tod eintrat . Der Lenker des Personenkraft¬
wagens wurde vorläufig sestgenommen . Die Schuldfrage ist
noch nicht einwandfrei geklärt .

»

Todesfall .
Freiburg . 21 . April . Im Alter von 69 Jahren starb Vank -

direktor i . R . Doktor Friedrich Keller , der im Jahre 1906 zur
Mitleitung der Dresdner Bank , Filiale Freiburg , berufen wor¬
den war . Bankdirektor Keller , der in Leutershausen bei Wein¬
heim geboren wurde , war Ehrendoktor der Universitäten Frei¬
burg und Heidelberg . Neben seiner beruflichen Tätigkeit wirkte
er besonders segensreich auf sozialem Gebiete .
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Eilzug entgleist — Zehn Leichtverletzte bei einem Zugunfall .
Ummendors (bei Viberach ) , 2t . April . A mDonnerstag , 20 .

April 1939, ist der um 9,34 Uhr in Friedrichshofen abgehende
Eilzug Friedrichshofen —Crailsheim bei Einfahrt in den
Bahnhof Ummendors entgleist , wobei der Packwagen umsiel .
Neun Reisende und der Zugführer wurden leicht verletzt . Sie
tonnten die Reife fortsehen . Der Zugverkehr wurde durch den
Unfall nicht weiter gestört . Die Untersuchung ist im Gange .

»

Mosbach , 21 . April . (Zum Veterinüxrat er¬
nannt . ) Der Führer hat dem prakt . Tierarzt Dr . W .
Wolfhard aus Anlaß seines 50 . Geburtstags den Titel „Ve -
tcrinärrat " verliehen .

Schapbach , 21 . Avril . (Ehrung einer Hundert¬
jährigen . ) Der Führer hat der Frau Agatha Schoch in
Schapbach aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Geburts¬
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugehen lassen .

«

Mysteriöser Lcichensund in Berlin .
Am 8. April 1939 um 5,30 Ubr wurde in Berlin -Zehlendorf

auf der Fernbahn Magdeburg - Berlin ein bis jetzt nocki unbe¬
kannter Mann tot ausgesunden 25 bis 28 Jahre alt , l,75 m
groß , schmächtig , hager , dunkelblondes Haar , bartlos , schmales
Gesicht , graue Augen , schmale spitze längl . leicht eingebogene
Nase , gesunde kräftige Zähne , am linken unteren 2 . Prämular -
zahn , hinten Silberamalganplombe , hellbrauner Hut mit grauer
Kordel , im Schweißleder Metallbuchstaben K . M . , hellgrauer
Mantel mit Gurt , brauner einfarbiger Anzug , blaugestreistes
Hemd , blauer Binder , hellbraune Schuhe , Kleidung neu , im
Mantel und Anzug Namen zweier Firmen in Kassel . Vermut¬
lich frühere Kleidung : grünl . Velourhut , grauer Mantel , grau -
geitreister Anzug . Besondere Kennzeichen : Beginnend an der
unteren rechten Eesäßfalte nach der Hüfte zu 12 cm lange
Narbe , am Anfang 2 cm , am Auslauf 4 cm breit . Bei der
Leiche gefunden : fast neue braune lederne Saffian -Brieftasche ,
ebensolche Visitenkartentasche , innen eingepreßt „ Montblanc " ;
Zclluloidiutteral für Führerschein ( ? ) und zwei Kofferschlüssel .
Keine Barmittel , keine Ausweispapiere oder Gegenstände per¬
sönlichen Bedarfs . Für Angaben , die zur Feststellung des Toten
geeignet sind , hat der Eeneralstaatsanwalt Berlin eine Beloh¬
nung von 1000 RM . ausgesetzt , die ausschließlich für Personen
aus der Bevölkerung bestimmt ist und unter Ausschluß des
Rechtsweges verteilt wird . Ein Bild des Toten kann beim
Polizeipräsidium Karlsruhe , Kriminalpolizeistelle , Zimmer
Nr . 75, Tel . 6093 und bei allen Polizei - und Eendarmerie -
dienststellen eingesehcn werden , die auch sachdienliche Mittei¬
lung entgegennehmen .

) i .
» on
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Das große Erlebnis !

L -ü -irt - tag des Führers liegt hinter uns . Noch ist das
^ - ticke Volk innerlich erfüllt von dem großen Erleben

^ ^ Denn bestimmt hat es nicht einen gegeben , der
dies« "

d -xiem Tage mit seinem ganzen Herzen m der Reichs¬
icht o« Führer gewesen und ihm mit den Millionen

'
.
"̂ Volksgenossen gehuldigt Härte .
"

n eI " M Tage war wieder einmal der Rundfunk und die

Mittler , der die Brücke schlug zwischen Berlin und

fernsten Dörfchen im Reich . Deutschland feierte gemein -
^ "

i!ün
'
en großen nationalen Feiertag , den 50. Geburtstag sei-

t" ^ — das bedeutete , daß die Menschen im Rheinland
^ ' Schlesien , in der Ostmark wie an den Küsten der Nord -

^ Ostsee , im Schwarzwaid wie im heiiügekehrten Memclland

ihrem Rundfunk - Apparat saßen und voller Spannung den

r^ imlissen in der Neichshauptstadt felgten . Schönstes technisches
des Jahrhunderts ' über Hunderte von Kilometern hin -

^
über weite Ebenen , Berge und Täler und Flüsse hinweg

sie Weltmeere hinweg jedes deutsche Herz , das an

!e -em Tage für den Führer und die deutsche Heimat schlug,
'eünchmen zu lassen an dem gewaltigen Festtag Eroßdeutsch -

"
chttitc klingt noch das Erleben in unseren Herzen nach . Wir

inb noch ganz erfüllt von Freude . Denn jeder hat den gestrigen
auf seine Weise gefeiert . Der eine ist durch feine Stadt

*
dcr sein Dörfchen gewandert , wo alle Häuser im Flaggcnschmuck

aagten . stand lächelnd und bewundernd vor den vielen Schau¬
ern deren jedes mit unendlicher Liebe zu diesem Tage ge¬

bückt
'
war — immer wieder das Bild des Führers von Blu -

»tn und Grün umkränzt — und daheim lief unaufhörlich der

Munkapparat und schlug die Brücke zur Neichshauptstadt :

war, als wenn man selbst dabei war , als wenn man mit auf

n bohen Tribünen an der neuen Ost West Achse stünde und die

« waltige Parade vor dem Führer mit an sich voriiberziehen
ibe als hätte man im Dunkel des Abends vor dem Geburtstag

,it den Hunderttausenden wieder auf dem Wilhelms - Platz ge-

»ndcn , als sich der imponierende Fo.ckelzug unter dem histori - ,
^ en Balkon der Reichskanzlei vorbsiwand . . .
Wieder hat , wie gesagt , auf seine Weise gefeiert . Noch stehen
« Bilder des Führers umkränzt in den Fenstern , noch hängt der

Me Tannenschmuck an zahllosen Häusern . Deutschland muß

ich besinnen, um nach so viel innerer Freude wieder in den All¬

tag zurückzufinden. Eins aber blieb als Nachklang dieses Feft -
»agcs : der tiefe Dank an den Führer , die Liebe seines ganzen
Kolkes und seine gleichblcibende Treue und das Bewußtsein , daß
Sieses gewaltige Reich geickstossen hinter dem Manne steht , der

,s schuf.

Dorischer und Grötzingcr Ehrzenzeichenträger grüßen .

, Durlach , 22. April . Wie schon berichtet , war es auch in

fiesem Jahre mehreren verdienten alten Kämpfern und Ehren -

»ichenträgern vergönnt , anläßlich einer vom Führer ergangenen
kmladung die großen Berliner Tage anläßlich des Eeburts -

ages des Führers mit zu erleben . Ein Gruß galt auch der

irimatzeitung und seiner großen Leserfamilie , er lautet : „Vom

»«psang Durlacher und Erötzinger Ehrenzeichenträger durch
kr Eoedbels grüßen mit Heil Hitler ! Emil Karcher , Else

Pchweiter , K . Kunzmann , Albert Koch"
. Möge den also Ee -

frlen die Tage von Berlin abermals zu einem unvergeßlichen
frlelmis geworden sein .

»

Unsere Jubilare .

Durlach, 22 . April . Heute Samstag kann unsere Mitbür -

xrin , Frau Emma Kunz geh . Gärtner , die beliebte Wirtin

Gasthauses „zur Traube " Hierselbst bei bester Gesundheit
gen 60 . Geburtstag feiern . Neben den vielen Gratulanten
i unserer Stadt und der Umgebung schließt sich auch die ganze
ßineinde Stupserich an und wünscht klein Geburtstagskind noch

tiele ungetrübte Lebensjahre .
»

Achtung ! Volkswagensparer ;

Durlach , 22. April . Vielfachen Anforderungen entsprechend ist
iki der hiesigen Geschäftsstelle der DAF . , Adolf Hitlerstr . 61II ,

alle KdF . -Wagensparer für Durlach eine besondere Ee -

kimr dringende Sitte an die kinwoßnerschaft

IS
Ousüe lr is rur ^ üncivn g

Voll kÄeOilok Lderls vurluosi

geschichtliches : Urkundlich 1000 als Binolfingun und 1219

Bilvingen erwähnt . Der Ort , der im 13 . Jahrhundert an
e Kloster Frauenalb kam , besaß 1279 schon eine Kaplanei . .

Nach Bilfingen teilt sich die Straße , eine führt nach Königs -

^ und die andere etwas steigend im Bogen hinüber nach
stein . Das Tal ist breit geworden . Unser Besuch gilt nun
kfa uralten , einstigen Amtsort Stein , der einzigartigen Perle
itstr Gegend mit sauberen , wohlgcpflegten Häusern im reichen
Schmuck des jahrhundertealten Fachwerks . Der besondere Reiz

Ortes beruht auf dem nicht unbeträchtlichen , mehrfachen
seines Geländes . An der Straße nach Wössingen

^ aus dem höchsten Punkt der Ortschaft , inmitten hochgewach -

^
' r Baumqrupven die Kirche , deren schlanker Turmhelm das

des Ortes beherrscht . Gegenüber der Hohberg und in siid-

Richtung der Eselsberg . Im Tale Stein . Straßen zie -

7^ nach Wössingen , Breiten . Nußboum . Bilfingen und durch
Mühlbachtal nach Königsbach . Querstraßen durcheilen die

« usergevierte und steigen über steile Treppen als schmale

Ige mm Kirchplaü hinaus . Vie Vergangenheit spricht zu
^ aus jedem Winkel . Ein alter Wartturm führt uns

ge grauen Tage des Mittelalters zurück . Weitläufige Keller -

^ imde . eine alte Zehntscheuer , das herrliche Rathaus mit sei-

^ säulengetragenen Vorhalle zeigen uns Zeiten , in denen in
Freude der Büraersmann seiner friedlichen Arbeit nach -

Manch kunstvoll geschmiedetes Wirtshausschild winkt
Emsiger Fleiß und ordnungsliebender Sinn herrscht auch

^
ke noch ja diesen Gassen . Beim Rathaus ein lausender

Mnnen . Dahinter das Schulhaus . Lamm , Löwen , Krone .
- Manchem Türsturz , in vielen Schlußsteinen weitgespannter

^ n finden wir den Namen des Erbauers : manch ein
läßt uns auf bekanntere Familien schließen . Geschicht -

k^
'

besaß einst eigenen Adel , der im 11 . und 15 . Jahr -

loviw in seinen Beziehungen zum Kloster Maulbronn vor -
- Ter Kirchturm soll ein römisches Cacellum gewesen

Durlach , 21 . April . Uns wird geschrieben : Der Eemeinfchafts -
gedanke verlangt , daß er auch im alltäglichen Leben zum Aus¬
druck kommt ! Für viele Hausfrauen ist es eine liebgewordene
Gewohnheit , sich die Milch täglich zubringen zu lassen , ohne sich
darüber den Kopf zu zerbrechen , welcher Arbeitsaufwand hier¬
mit verbunden ist. So lange in der zurückliegenden Zeit ein
Ueberfluß an Arbeitskräften vorhanden war , konnte diese Frage
kein Problem sein , zu dem Stellung genommen werden mußte .
Nachdem nun nicht nur jeder Volksgenosse wieder zu Arbeit ,
und Brot gekommen ist , sondern darüber hinaus Mangel an
Arbeitskräften besteht , fällt es schwer , für das Zubringen die
erforderlichen Hilfskräfte freizumachen und einzufetzen . Es kann
aber auch nicht verlangt werden , daß ohne Rücksicht auf die ver¬
änderten Verhältnisse der Milchoerteiler , an jedem Tag des
Jahres und Sonntags wie Werktags die Verteilung der Milch
in der gewohnten Weise durchgeführt wird . Der Verteiler bat
ebenfalls einmal Anspruch auf Freizeit . Es muß erwartet

schäftsstelle aeschasfen worden , die von dem heutigen Tage alle
diesbezüglichen Angeleaenheiten der Volkswagen - Beschaffung
regelt . An alle KdF .- Wagensparer ergeht die Bitte , mit ihren
Sparkarten am kommenden Montag , den 21 . be ?w . Dienstag ,
den 25 . April , abends 8 Uhr in der hiesigen Geschäftsstelle be¬
treffs Entgegennahme von Informationen vorzusprechen .

Abcndsachkurse der Handelsschule Durlach .
Durlach . 22 . Avril . Aucki in diesem Sommerhalbsahr wer¬

den wie alljährlich wieder Abendfachkurse an der hiesigen Han¬
delsschule durchgefühlt , die sich auf die Fächer Fremdsprachen
Einheitskursichrist , Maschinenschreiben und Plakatschrift erstrei¬
ken und Eeleoenheit zur Weiterbildung geben . Gleichzeitig ist
ein Wiederholungskurs zur Vorbereitung für die kaufmännische
Eehilfenprüfunn geplant , der sich aus die Fächer Rechnen , Buch¬
führung , Betriebslehre , Deutsche und wirtschaftliche Erdkunde
erstreckt . Die Anmeldung zu diesen Kursen , die sicher regem
Interesse begegnen , haben umgehend , spätestens bis zum Kurs -
beginn fMontaa , den 21 April ) bei der Direktion der Handels¬
schule Durlach oder om ersten Lehrabend zu erfolgen . Alle Büro -
gehilfen . Jungkaufleute sowie alle übrigen kaufmännischen und
Bürokräfte werden auf diese Kurse hingcwiesen .

- »
Lernt die Kurzschrift .

Durlach , 22. April . Nur zu gut ist es bekannt , daß man in
der heutigen Zeit nur eine aussichtsreiche Zukunft hat , wenn
man der allgemeinen Schulung einen bestimmten Teil der Frei¬
zeit einräumt und wer wollte es wohl bestreiten , daß die wirk¬
lich durchgebildete Fachkraft heute mehr als je zuvor gesucht ist .
Dieses Ziel verfolgt auch die Arbeitsgemeinschaft der DAF . —

Deutsche Stenografenschaft , die in Durlach bereits in den letzten
Jahren ersprießliche Aufbauarbeit geleistet hat und bemüht ist ,
mehr denn je die Schulung für Anfänger und Fortgeschrittene
in der Kurzschrift möglichst an alle Volksgenossen heranzutra¬
gen , die heute als Kaufmann oder im Werk - und Vertriebsbüro
ihre Beschäftigung finden . Gestern abend begann in der Fried¬
richschule nach dem Abschluß des Ansängerkurses wieder ein

Idi - überanstrcngl sind , erfrischt „ . kräftigt das belebende .
I Blulzirkulation anregende Efasit -Fußbad . Befreit von
l Drücken , Schmerzen , Brennen und Stechen , erweicht
! Schwielen und Hornhaut . 8 Bäder 90 ^s . In Apothe -
Ikcn , Drogerien und Fachgeschäften auch Efasil -Fuß -
Icreme , -Puder und Hühneraugen -Anktnr erhältlich .

Verlangen Eie Gratisprobeu vom Efasit -Berlricb München 27 ö .

I-ru - Tlelle dos ebem . Schlosses , das bis 1827 als Amt -- - oos evem . » cyrogi
^

-- diente steht das Pfarrhaus . Stein war altbadischer Be -

Heinrich von Stein findet sich 1353 in einer Fehde
. der Stadt Speyer und dem Adel . 1311 Wolf von

^ Schiedsrichter . Der um 1160 erloschene Adel hatte ein «
die izgg yE Pfalzgrasen vergeblich belagert wurde ,

^ rjelben ist nur noch ein gegen 25 Meter hoher , vierecki¬

ger , mit Dach gedeckter Turm übrig , der als Gefängnis gedient
hat .

Der Kämpselbach fließt von Bilfingen her nach Richtung
Königsbach , wo er zwischen Schloß und Bahndamm hervor¬
kommt . Von Stein her erhält er den Bruchbach mit Eennenbach
und Hauptgraben nebst Mühlbach . Der Mühlbach treibt in
Stein die Kundenmühle Seemann und die Oelmühle Kaucher ;
der Vruchbach die Wiesenmühle Kämmerer und das Sägewerk
Kuni . Das Wässerlein des Eenncnbaches durchläuft ein idyl¬
lisches Wiesental , umrahmt von Wald . Das Eennenbachtälchen
wird sehr gerne von den Pforzheimer Ausflüglern durchwandert
Der erwähnte Hauptgraben entspringt bei dem hochgelegenen
Dorf Eisingen .

Mit Köniasbach ist der schöne Teil des Kämpselbachtales zu
Ende . 2n Königsbach werden folgende Werke mit Wasserkraft
versorgt : Die Auchtersche Feilenfabrik , die Kundenmühle Si ; t
und die Kunden - und Oelmühle Schwender ..

Das große Dorf Königsbach blickt auf eine reiche Geschichte
zurück . Von der hochgelegenen Kirche aus und auch drüben
vom Bahnhof genießt man eine herrliche Aussicht auf Dorf und
Schloß . Reges Leben im Ort . Landwirtschaft herrscht vor , doch
finden viele in Pforzheim ihr Brot .

Vorweg . nimmt das Rathaus mit dem entzückenden Fachwerk
seines Eiebelteils , mit seinem zierlichen Dachreiterchen und des¬
sen schmucker, sinniger Bekrönung eine hervorragende Stellung
ein . Das Gebäude ist , wie die Behandlung der Fenster als nor -

gekragte Rahmen mit auf Konsolen aufsitzenden Ständersäul -

chen, Brüstungsschwellen und Rahmenholz vermuten läßt , wohl

.im 16 . Jahrhundert entstanden . In Kö'
nigsbach , das übrigens

vermutlich der Geburtsort des bekannten kurpsälzischen Bau¬
meisters Johannes Schoch ist, hat wohl auch dieser , der Erbauer
des Friedrichsbaus zu Heidelberg , seine Jugendjahre verbracht
und das Handwerk eines Zimmermanns erlernt , Gedenktafel
am Rathaus . 2m Osten des Dorfes , auf dem nahen , linden¬
beschatteten Kilchberg thront das Gotteshaus des Ortes . Diese
Kirche hat viel Bedrängnis erlebt und die Spuren einer wech¬
selvollen Geschichte im dicken Mauerwerk . So ein Matrnnen -

siein . Eine in Stein gehauene reitende Frau , die sowolil die
keltische Göttin der Fruchtbarkeit als auch die römische Schutz¬
herrin der Pferde , Maulesel und Esel darstellt . Dazu die Ein¬
schläge feindlicher Kugeln in dem burgfriedartigen Glockcn -
turm , dessen Geläuts bei dem Kirchenbrand im Jahre . 162?
leaentlich des banrischen Durchmarsches geschmolzen wurde , wäh¬
rend im Innern der Kirche das Blut der evangelischen Flücht¬
linge in Strömen floß . Die neuen Glocken wurden im knani -
schen Erbfolgekrieg von den Franroien aestoblen , während die
Schweden und Kroaten um 1630 den Glockenturm mit Kuaeln
bedachten und das Dorf verheerten . Bei einer solchen Gelegen¬
heit wird auch die Turmspitze , welche als Taufstein tient , zu

werden , daß die Hausfrauen sich über diese Frage Gedanken
machen . Sie werden dann zu dem Ergebnis führen , daß das
Recht auf Sonntagsruhe auch den Milchverteilern und ihren
Hilfskrästen zugestanden werden muß . Ein kleines Opfer sollte
bei diesen Ueberlegungen dadurch gebracht werden , in dem an
an Sonn - und Feiertagen in den Vormittagsstunden die Milch
in den Verkaufsstellen in der Zeit von 7 Uhr bis 10 Uhr selbst
abqeholt wird . Die Milchverteiler werden den besonderen Ver¬
hältnissen ihrer Abnehmer Rechnung tragen und in Fällen , in
welchen es sich um alte oder kränkliche Verbraucher handelt ,
denen keine Hilfskräfte zur Abholung der Milch zur Verfügung
stehen , an Sonn - und Feiertagen die Milch zutragen . Es ist
notwendig , daß Verteiler und Verbraucher in gegenseitiger
Fühlungnahme sich über den Sonntagsbezug einigen und von
der Möglichkeit der Zustellung an Sonn - und Feiertagen nur
in den dringenden und oben bezeichnten Fällen Gebrauch
machen . Eine gegenseitige Rücksichtnahme wird die allen Tei¬
len gerecht werdende Lösung mit sich bringen .

Fortbildungskurs in Kurzschrift , der reichlich Gelegenheit zur
Weiterbildung gibt und hoffentlich erfolgreich zum Abschluß
kommt .

Aus zum großen Frjjhlingsfest .
Durlech , 22 . April . Wieder erwartet uns ein herrlicher Früh -

lingsionntag . der wohl wie selten einer mit Blüten übersät ist .
Mit diesen schönen Tagen beginnen auch dir so beliebten Früh -
lingsseste , die sich immer eines großen Zuspruchs erfreuen ,
bringen sie doch gleichzeitig bei annehmbarer Witterung die
ersten Gartenkonzerte . Zu diesem ersten großen Frühlingssest
startet morgen Sonntag nachmittag das Gasthaus „zur Blume "

Hierselbst . Alles was Küche und Keller an Raritäten zu bieten
vermögen , ist hier bereitgehalten , um den vielen Gästen , die
Einkehr halten , den erwünschten Genuß zu verschaffen . Die gute
Begleitmusik hat der Musikverein Durlach übernommen .

«

Erössnungsschießen der Schützengesellschast Durlach .

Durlach , 22. April . Morgen Sonntag tritt die Schützengesell¬
schaft Durlach in diesem Sommerhalbjahr erstmals mit einem
Eröffnungsschießen vor die Oefsentlichkeit .- Es wird auf dem

Schießstand aus dem Turinberg zur Durchführung kommen und
wird seitens der vielen Freunde des schönen Schießsports dem
Interesse begegnen . Hoffen wir , daß das Sommerhalbjahr für
die Durlacher Schützengesellschaft abermals erfolgreich wird .

Vom Biirgervcrein Durlach .

Durlach , 22. April . Der im vergangenen Jahre zur Durch¬
führung gekommene Familienausflug oes hiesigen Vürgerver -
eins hat bei den zahlreichen Teilnehmern einen so großen Bei¬
fall gefunden , daß man auch auf vielseitigen Wunsch in diesem
Jahre abermals einen vielseitig interessanten Ausflug und zwar
am Sonntag , den 1 . Juni zur Durchführung bringt . Er wird
in das herrliche Neckartal führen und zwar geht die Fahrt von
Heilbronn nach Heidelberg , wo als glänzender Abschluß die
Schloßbeleuchtung besichtigt wird . Die Einzeichnungen für diese
Fahrt haben bereits begonnen .

Konzerte im Siadtgarte ».
Unser Stadtgarten , die einzigartige Erholungsstätte im Her¬

zen der Stadt , wird auch am kommenden Sonntag wieder für
viele Karlsruher die Stätte ihrer Erholung sein . Konzerte
am Vor - und Nachmittag werden unseren zur Zeit so präch¬
tigen Stadtgartenanlagen musikalischen Ausdruck verleihen .
Flotte Märsche und Walzer aus dem großen Schatz der deut¬
schen Musikliteratur , gespielt vom Musikkorps des Pionier - Va -
taillons 35 unter Leitung von Musikkorpsführer , Oberfeldwebel
Alfred Beck , werden für Abwechslung und Unterhaltung sorgen .
Der Besuch der beiden Konzerte wird bestens empfohlen .
Wegen des Weiteren siehe die Anzeige .

Fall gekommen sein . Ein Taufstein , dessen spätgotisch stilisier¬
tes Blumengewinde übrigens mit der kunstvoll geschnitzten
Säule am Mittelfries , auf der die grundherrliche Loge derer
von St . Andre ruht und den über lebensgroßen Grabmälern
derselben gut harmoniert . Diese Denkmäler sind Meisterwerke
der Bildhauerkunst und zu Ehren des Wolf Ulrich von Vennin¬
gen zu Königsbach ssliM ) und dessen Gattin Barbara s-s-1602 )
sowie des Daniel Rollin von St . Andre , schwedischer Obrister
zur Zeit Gustav Adolf , Herr zu Königsbach ff - 1661 ) und seiner
Gemahlin Lukretia errichtet und mit biblischen Sinnbildern ,
lateinischen Versen und Wappen geziert . Von hier führt ein
Pfad zum Schloß der einstmals grundherrlichen Familie , welcke
als Hugenotten der Bqrtholomüusnacht in Paris glücklich ent¬
kam und in Königsbach heimisch wurde . Wir finden dorten
noch die Zugbrücke , das Rittertor , das Schloß und die Oekono -

miegebäude .
Wieder treffen wir im Orte alte Fachwerkshäuser und alte

Wirtshausschilde . Ochsen, Kanne , Adler , Grüner Baum .

Nach Königsbach nimmt der Kämpselbach von Norden her
den Frohntalgraben aus und mündet vor dem Dorfe Singen in
die Pfinz .

Singen fAmt Pforzheim ) .
Das Dorf wird urkundlich schon im 9 . und 11 . Jahrhundert

als Eingängen erwähnt . Mag sein , daß sich dorten Z. Zt . der
Römer ' eine Siedlung Senota oder Senotensis befunden hat .
Noch vor Ende des 12 . Jahrh . kam Singen an Frauenalb . Her -
renalb erwarb im 13. Jahrh . den Laienzehnten von den von
Roßwag und Kloster Frauenalb , 1311 und 1346 den ebersteini -
schen Lehenhof . 1190 wurde die Wendelinskaplanei als Filiale
zu Kleinsteinbach errichtet . Die Kirche aus spätgotischer Zeit
ist zu Beginn des 19 . Jahrh . in bäuerlichen 'Formen und nicht
unwesentlich erweitert worden . -

Das Dorf zählt 1128 Einwohner , die teilweise Feldbau be¬
treiben und auch in Pforzheim ihrem Verdienst nachgehen . An
gemeinschaftlichem Wehr finden wir im Ort die Kundenmühle
Karl Köber und das Pumpwerk des Alb -Pfinz - Plateau - Ee -
meindeverbandes . Das Pumpwerk treibt das Wasser hinauf
nach den vielen hochgelegenen Orten bis nach Hohenwettersbach
und den Thomashäuscrn . Es war ein wahrer Segen für diese
Dörfer , die unter Wassermangel schwer zu leiden hatten , als die
Leitung gelegt wurde . Die Singener nennt man die Bärentrei¬
ber und es war früher nicht gerade ratsam , absichtlich sein Ta¬
schentuch, wenn man das Dorf durchwandert , heraushänpen zu
lasten . Einstens sollen die Singener einen Esel für einen Bären
gehalten haben . Da die Durchgangsstraße bisher im Bogen
durch Singen zog und der starke Verkehr gewisse Gefahren mit
sich brachte , hat man 1933/34 diesseits der Pfinz eine direkte ,
d . h . Umgehungsstraße gebaut . Damit bleibt Singen vom
Durchgangsverkehr verschont . (Fortsetzung folgt .)

l
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g Eingang vom Schloßplatz aus .

k Standortkommandant Küpper znm Oberst bcsördert .
i! Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat an -
! läßlich des LS. April den Stadtkommandanten von Karlsruhe ,
^ Oberstleutnant Küpper , zum Oberst befördert .

Gmeinschaftsabend der N2 .-Frauenfchast .
Durlach , 21 . April . Im Gemeinschaftsabend der NS . -Frauen -

^ schaft , Ortsgruppe Durlach , am Djensraq . 18. April erzählte
» Fräulein Me es , die Kreisleiterin der Kindergruppen in der
h Frauenschaft aus ihrer Arbeit . Sie entrollte ein anschauliches
jBild des Lebens miss Treibens in den Kindergruppen , unter -
- strich aber auch die Notwendigkeit und Nützlichkeit dieser Ar -

beit gegenüber allen Einwendungen . Ihre Ausführungen , die mit
^ großer Aufmerksamheit verfolgt wurden , gipfelten in der Wer¬
bung , nicht allein der Kinder , sondern hauptsächlich darin , Lei-
rterinnen für die Kindergruppen , tätige Mithilfe auch in der
L Durlacher Ortsgruppe zu finden . Als Hauptrednerin des
» Abends war Fräulein Fuhr , eine den Durlacher Frauen . nicht
» unbekannte Persönlichkeit gewonnen worden . Wie bei früheren
! Gelegenheiten , so verstand sie es auch diesmal , mit ihrer packen¬
den Schilderung der politischen Lage die Zuhörer zu fesseln .
, Anknüpfend an die für Deutschland so bedeutungsvollen Ereig¬
nisse der letztem Monate , entwarf sie ein Bild der Geschichte
-. der alten deutschen Länder Böhmen und Mähren , sprach von
jfden Leiden , die unsere deutschen Brüder schon in früheren Jahr¬
hunderten von den Tschechen erdulden mußten , und den schreck-
klichen Zuständen , die nunmehr durch die entschlossene Tat des
- Führers beseitigt wurden . Mit von Herzen kommenden und zu
r Herzen gehenden Worten gedachte sie des Führers , dessen Ge¬
burtstag wird gerade feiern durften , der uns von der Vor¬
sehung geschenkt wurde und dem unser aller Herzen mit Liebe

und Verehrung entgegenschlagen. Frau Kämpfer fand herz-
- lickie Worte warmempfundenen Dankes für beide Sprecherinnen
, des Abends . In das Siegheil auf den Führer stimmten alle
s Teilnehmer freudig und bewegten Herzens ein.

«
^ Turnen stählt den Körper .
^ Ein Besuch in der Turnstunde des Turnerbundes Durlach -Aue.

Durlach -Aue, 22. April . Uns wird geschrieben: Es hat sich
unbedingt gelohnt , diese Turnstunde zu besuchen , ist es doch eine
Freude , zuzusehen , wie unsere jungen Turner begeistert bei der
Sache sind . Es muß von vornherein festgestellt werden , daß die
Turnerei beim Turnerbund Durlach -Aue wieder Wurzel gefaßt
hat wie es früher war . Obwohl viele Turner teils beim Mili¬
tär , teils beim Arbeitsdienst verpflichtet sind , ist die Turnstunde
gut besucht . Der große Saal mit allen Geräten , die der Turner
braucht , bietet doch jedem Gelegenheit , seine Kräfte zu prüfen
und seinen Körper in jeder Hinsicht zu stählen . Ist doch gerade
das Turnen heute eine Selbstverständlichkeit . Jeder kommt zum
Arbeitsdienst und dann zum Militär , und es hat noch nie¬
manden gereut , daß er vorher die Turnstunden besucht hat . Der
Turner ist und war immer der Schneidigste in jeder Lage , wo¬
hin man ihn auch stellen mag . Unsere Turnabteilung steht un¬
ter der Leitung von Turnwart Gustav Wafschburger und nicht
zuletzt von Turnwart Kroner , der sich alle Mühe gibt , die
Turnstunden so durchzuführen, daß jeder seine Freude har . ,

Wer möchte nicht das Reichssportabzeichen erringen ? Es
ist jedem Gelegenheit gegeben, diesen geheimen Wunsch in
Wirklichkeit reifen zu sehen . Turnwart Rudolf Kroner , welcher
stolz sein kann, das Reichssportabzeichen und das Wehrsport¬
abzeichen zu besitzen, gibt jedem Gelegenheit , dem Turner , der
regelmäßig die Turnstunden besucht , das Abzeichen zu erringen .
Es ergeht deshalb der Appell an alle, die im Stadtteil Aue
dem Turnen noch fernstehen :

besucht unsere Turnstunde beim Turnerbund Durlach -Aue !
In unserer jungen Turnerschar haben wir Turner , welche sich
selbst und der Turnerei treu geblieben sind .

Ein treuer Turner ist Heinrich Cramer , welcher die Turn¬
stunde schon 13 Jahre besucht . Dann folgen : Eugen Schleicher

IM der Vurtacher Mler-Jugend auf
sroder salirl

Die Ges . 26/10 !) weilte vom 7. bis 10. April 1830 i» Dahn
Saarpsalz .

Wie alljährlich , so veranstaltete auch in diesem Jahr die Gef.
26/109 ihre schon zur Tradition gewordene Osterfahrt . Dieses
Jahr wurde als Fahrtenziel die herrlich gelegene Jugendher¬
berge Dahn im Pfälzer Felsenland gewählt . Dieses Stück Lund
zählt zu den landschaftlich schönsten Gebieten der Saarpfalz , und
hat die Gef . 26 mit dieser Wahl bestimmt keinen schlechten Griff
getan . Den 34 Fahrtteilnehmern werden die Tage von Dahn
bestimmt in steter Erinnerung bleiben . Dabei wollen wir aber
nicht versäumen , dem Führer der Gef. 26/169 , Scharführer
Rauenbühler Dank zu sagen für die Vorbereitung und Durch¬
führung dieser Fahrt . Was für eine solche Fahrt an Vorarbeit
und Organisation notwendig ist, kann nur derjenige ermessen,
der selbst einmal so etwas ausgezogen und durchgeführt hat .

Die Abfahrt von Durlach war auf Karfreitag festgesetzt .
Schon Tage vorher fieberte jeder diesem großen Ereignis ent¬
gegen. Wird der Wettergott ein gnädiges Gesicht zeigen, das
war die Frage , die uns vor Fahrtbeginn alle bewegte . Na ja ,
diese Frage wurde auch gelöst , denn von einigen Ausnahmen
abgesehen, konnten wir mit dem Wetter zufrieden sein. Am
Karfreitag morgen Punkt 7 Uhr versammelte sich die Fahrten¬
gruppe schwerbepackt im Weiherhof . Nach der Meldung an den
Fahrtengruppenführer wurde das Zeichen zur Abfahrt gegeben.
An diesem Morgen schien es, als wollte der Wettergott absolut
kein Einsehen mit unserer Gruppe haben : bleischwe ^ hingen die
Regenwolken am Himmel , jeden Augenblick konnten wir „ein¬
geseift" werden . Durch Durlach und Karlsruhe ging es in
strammer Fahrt . Ls war noch wenig Betrieb auf den Straßen .
Die ersten Frühaufsteher blickten verschlafen hinter den Fenster¬
läden hervor . Bald waren wir in Maxau angelangt und fuh¬
ren über die neue Rheinbrücke hinein ins Pfälzer Land ; unter
uns wälzte der Rheinstrom seine Fluten gen Norden . Auf der
Rheinbrücke machten wir die erste Bekanntschaft mit dem Strei -

fand letzten Samstag im stimmungsvoll geschmückten Blumen¬
saal ein Kreisappell des NS . -Reichskriegerbundes statt , zu dem
alle 114 Kameradschaften Vertreter entsandt hatten . Eine be¬
sondere Bedeutung kam der Tagung insofern zu , als der Gau¬
kriegerführer Oberst Eberhardt - Stuttgart mit seinem Adju¬
tanten und Gauverbindungsführer Oberst Knecht-Freiburg an¬
wesend waren , wie auch durch die Tatsache, daß der bisherige
Kreisverband Karlsruhe - Land , der seinen Sitz in Durlach hatte ,
nun offiziell in den Kreisvcrband Karlsruhe ausgenommen
wurde . Damit ist der Kreisverband Karlsruhe mit über 8006
Mitgliedern der stärkste Kreis in Baden und Württemberg ge-
geworden . Sein Führer , Oberstleutnant z . V . Holtz - Karls¬
ruhe , eröffnete die Tagung mit Begrüßungsworten , wobei er
den Vertreter der aktiven Wehrmacht , Hauptmann Zerrmann ,
besonders willkommen hieß, lieber die Eingliederung des Kreis¬
verbandes Karlsruhe -Land verbreitete sich dessen bisheriger Leiter
Hermann Krieger , der nach einem geschichtlichen Rückblick sei¬
nen Mitarbeitern Müller , Mußgnug , Röthenbacher , Behringer ,
Krebs . Zilly und König dankte . Kreisführer Oberstlt . Holtz
übernahm den Verband mit dem Wunsche , daß die Mitarbeit
in Zukunft so sein möge wie bisher , damit der Kreis Karlsruhe
in Erfüllung seiner Aufgaben stets auf dem Posten sei.

Anschließend berichteten die einzelnen Referenten über die
verschiedenen Sachgebiete . Die sozialen Fragen behandelte Soz .-
Referent Linder , wobei er sich besonders über die Unter -
stützungsgejuche und deren Behandlung verbreitete . Wehr¬
machtsfürsorgefragen wurden vom Kam . Müller , dem lang¬
jährigen Vorsitzenden des Psinzgaumilitäroerbandes und spä¬
teren Bezirksschießleiter, erörtert , wobei an Hand von Bei¬
spielen dargetan wurde , daß die Zusammenarbeit mit ' dem
Wehrsürsorgeamt sich reibungslos vollzieht . Propagandawart
Behringer gab Hinweise auf den Reichskriegertag zu Kas¬
sel , sprach über die Gestaltung der Kameradschaftsappelle und
stellte die Fragen heraus , welche für die Kameradschaftsführer
von Bedeutung sind . Ueber das Schießwesen referierte Schietz-
wart Blank , während Kam . Veising eindringlich das

tung oer r> Loapanye -me v -e» -,
ftützung empfahl .

Einen interessanten Einblick in das heutige Nachricht ^
gab Hauptmann Zerrmann vom hiesigen Truppenteils
großen Zügen umriß er die Geschichte des Nachrichtens
das mit der Einrichtung einer Feidtelegraphie durch dj » >
länder in Indien 1857,58 in ein besonderes Stadium
1859 folgte Preußen mit dieser Neuerung , die bis zum
krieg nicht genügend Beachtung fand : denn bei Kriegs
war unser Nachrichtenwesen unvollständig . An Hand
räten gab Hauptmann Zerrmann ein Bild der verschjH
Art der Nachrichtenübermittlung , wobei die Funkverbin
eine besondere Rolle spielt. Seine klaren Ausführungen /
sein Appell , für diese wichtige Truppe für geeigneten Z
zu sorgen, fanden dankbare Aufnahme .

Recht wirksam und scharf umriß Adjutant Boldinge ,
Aufgabe des Bundes und der Kameradschaftsführer ,
sein heißt Vorbild , heißt hart gegen sich selbst sein .
Kameradschaft muß aktiviert werden dis zum letzten
Der Reichskriegertag in Kassel muß zu einer Friedens ),?
stration werden , die dem Ausland beweist, daß alles in
land von einem Willen und einem Ziel beseelt ist . Nack
Gauverbindungsführer Oberstlt . Knecht seinen Willen zgi
riger Mitarbeit und zu treuer Unterstützung des Eauklch
führers betont hatte , ergriff Oberst Eber Hardt selbst :
Wort zu längeren Ausführungen . Solche Tagungen sollen
regungen geben, sollen dis Verantwortung und den Psltz
kreis der Kam .-Führer klarlegen u . den soldatischen Geiste
halten , den der Führer zur Grundlage seiner Bewegung gxz
hat . Die Idee der Volksgemeinschaft muß so verankert um
daß das Volk jede Probe hart auf hart besteht. Die Kamen,
müssen überall gegen Zweifel und Mißmut gesinnungsM
einwirken . Nachdem er dann noch die verschiedenen Sa
biete gestreift und den Referenten für rhre Mitarbeit g,
hatte , schloß Oberstlt . Holtz mit einem Gedenken auf uuü
Führer die inhaltreiche Veranstaltung .

Siris :

10 I . , Hans Herb 10 I ., Dahn Helmut 10 I . , Hardie Heinrich
8 I ., Geißler Hermann 8 I . Möge dieser Ausschnitt für die
anderen ein Ansporn sein .

Beim großen Eauturnfest in Mannheim , welches im Juli d.
I . steigt, werden unsere Turner das Veste leisten müssen . Wir
wünschen heute schon einen guten Erfolg . Wir machen heute schon
darauf aufmerksam , daß im Juli d . I . unser Schauturnen , ver¬
bunden mit dem Hallenturnen stattfindet , unter Mitwirkung
von ersten Kräften der Pfalz . Besucht unsere Turnstunde : Für
Turner Dienstag und Donnerstags von 8—10 Uhr , für Turne¬
rinnen Mittwochs von 8— 10 Uhr . Sämtliche Turnstunden be¬
ginnen pünktlich im „Deutschen Haus "

. Keiner ist zu jung ,
keiner ist zu alt ! Kommt in die Turnstunden zum Turner¬
bund ihr erlebt dort eine schöne frohe Stunde . WLg .

Platzkonzert auf dem Schloßplatz in Karlsruhe .
Die Kommandantur teilt mit : Am Sonntag , den 23.

1939 von 11,30 bis 12,30 Uhr wird auf dem Schloßplatz ^I
dem Bad . Sraatstheater , vom Trompeterkorps A .R . 35 uq
Leitung des Stabsmusikmeisters Kiedaisch ein Platzk «
durchgeführt .

Musikfolge :

von

In die junge braune Front .
Wolfartsweier , 22 . April . Gestern Freitag abend fand im

Saal der „Linde" die feierliche Uebernahme der 10jährigen in
das Deutsche Jungvolk und die Jungmädelgruppe unseres Or¬
tes und die lleberweisung der 14jährigen Pimpfe in die Hitler -
Jugend ugd der 14iährigen Jungmädel in den BdM . statt .
Nach der feierlichen Verpflichtung und kurzen Worten desHJ .-
Führers über die Aufgaben und. Pflichten , welche heute schon
der jungg deutsche Mensch gegenüber Führer und Vaterland zu
erfüllen hat , und der sich anschließenden Ueberweisung ergriff
Ortsgruppenleiter Dollinger das Wort um die Jugend , die
des Führers Namen trägt , darauf hinzuwLisen. daß sie nun in¬
nerhalb der Gemeinde eine Aufgabe zu erfüllen , mit Stütze
zu sein der örtlichen Bewegung und dies durch treuen Einsatz,
pflichtgetreuen Dienst und steten Helsergeist unter Beweis zu
stellen hat . Das Fahnenlied der HI . sowie die Nationalhymnen
beschlossen die schöne Feierstunde der HI . von Wolfartsweier .

1 ) Deutsche Helden, Marsch
2) Ouvertüre z. d . Operette „Im Reiche des

Indra " von
3) Rumänische Liebesnacht von Köp?j
4 ) Wiener Opcrettenklänge , Potp . von
5) Schenkt man sich Rosen in Tirol , Lied aus der

Operette „Der Vogelhändler " von
6 ) Singende Bataillone , Potp . von Ro
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Erfolg der Hundezucht.
Wolfartsweier , 22 . April . Hauptwachtmeister Becker von

hier , ein bekannter Hundezüchter, konnte sich mit seinem selbst¬
gezüchteten Riesenschnauzer „Axel v . d. Wettersbach " kürzlich
einen Preis mit der Bewertung „Vorzüglich I" erringen . Zu
dem Erfolg unseren Glückwunsch .
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8S. Geburtstag .
Der allen alten Artilleristen als „Trompeter " bekannte

älteste Kamerad des Karlsruher Artillerie - Bundes St .
bara , Alois Fahrer , konnte am 20 . April in seltener kä
licher und geistiger Frische seinen,8L Geburtstag spiern.
geboren am 20. April 1854 in Hschhausen, Amt Tauberb !
heim . Seiner Militärpflicht genügte er im ehemaligen . 1.
Feldart .-Rgt . Eroßherzog Nr . 14 von 1874 bis 1881 , wo er
Sergeant feinen Abschied nahm , um in den Staatsdienst

"

zutreten . Seit 1894 gehört der alte Kämpe der Karlsr . Artil
kameradschaft als treues Mitglied an und ist bei allen KaM- rutsche

'
raden ein geschätzter u . gerngesehener Kamerad , der auch, « ftskllen.
es ihm einigermaßen möglich ist , bei keinem Kriegerkamm Bvoundi
schaftsappell oder sonstigen örtlichen Veranstaltung fehlt . M heimlich-
Durlacher Artilleristen ist der Jubilar bestens bekannt . ^

binnen f

— Sonderbildtelegraphrnstelle in Stuttgart . In StutW
wird vom 22 . April bis zum 8 . Oktober zur Reichsgartensch
1939 eine Sonderbildtelegraphenstclle eingerichtet . ZurückgcMM^ ^ ^
Bildtelegramme sind zugelassen. Ein telegraphischer
von Bildern ist nicht vorgesehen. Dtzuardia

feinem Ä

sendienst. Nachdem alles in Ordnung befunden war , nahm die
Fahrt nach kurzer Unterbrechung ihren Fortgang . Trotzdem es
zu regnen anfing , blieb die Stimmung ein« vorzügliche. Bald
schallte auch der Ruf „Panne " die Gruppe entlang . Doch auch
dieses „Gespenst" des Radfahrers war bald behoben . Diese un¬
freiwillige Pause wurde benutzt, um als erste Kräftigung Mut -
ters „Osterstollen" zu verdrücken. Nach Bergzabern gab es die
ersten Steigungen zu überwinden , die aber von allen eisern
durchgestanden wurden , sogar unser kleiner „Pimpf " Herbert
und Kamerad „Winzig " ließen sich von diesen Unebenheiten
nicht verblüffen . Gegen 1 Uhr erreichten wir die Jugendher¬
berge Dahn . Schon eine halbe Stunde später dampfte das Mit¬
tagsmahl auf dem Tisch , das rasch seine Abnehmer fand . Den
Rest des Nachmittags benützten einzelne Gruppen , um der
näheren Umgebung einen Besuch abzustatten . Den Abend des
Karfreitag verbrachten wir im Tagesraum der Jugendherberge
bei frobem Spiel und Sang . Nur allzurasch verrannen die rest¬
lichen Stunden , denn um 10 Uhr hieß es antreten zur Flaggen¬
parade und anschließend ging es dann in die Falle .

Nun will ich den Lesern einmal kurz über unser Tagespro - ,
gramm berichten :

Morgens 7 Uhr Wecken , anschließend Frühsport und Waschen ,
bauen der Fallen und reinigen der Schlafräume . Um ) >8 Ubr
antreten in Uniform zur Flaggenparade , nach der Flaggenhis -
sung Frühstück. Die Zeit bis zum Mittagessen vertrieben wir .
uns durch kleine Ausflüge in die herrliche Umgebung , lustige
Kletterpartien , Spiel und Sport . Um 12 Uhr war Mittagessen .
Rach dem Mittagessen war bis 2 Uhr Freizeit ; im Anschluß da¬
ran unternahm die ganze Gruppe geschloffen Wanderungen in
die nähere und weitere Umgebung ; so besuchten wir dasLchloß
Berwartstein bei Erlenbach , eine der sehenswürdigsten Burgen
des Pfälzer Felsenlandes . Im Rittersaale derselben , der als
Gastwirtschaft eingerichtet ist, hielten wir in fröhlicher Rur .de
und humorvollster Stimmung kurze Rast . Rach Len Anstren¬
gungen einer solchen Wanderung schmeckte jedem einzelnen das
Abendbrot ausgezeichnet. Die Zeit bis zum Zapfenstreich ver¬
rann bei fröhlicher Unterhaltung und sonstiger Kurzweil wie
im Fluge .

Am Sonntag nachmittag stieg der mit Spannung er
„Kleine Fußball - Städtekampf " Durlach — Mann
Die körperlich weitaus stärkeren Mannheimer siegten in d
Treffen mit 4 :5 Toren über die durch Verletzungen stark
mierten Durlacher . Bereits bei der Pause hieß es 4 :1 für
heim , im Endspurt holten jedoch die Durlacher auf 4 :4 aus
verloren dann noch in der Verlängerung mit 5 :4 . -

Nur allzu rasch verrannen die Stunden und Tage und »

ungern trennten wir uns von dieser gastlichen Stätte , die 0
in diesen 4 Tagen zur Heimat geworden war .

Die Abfahrt war auf Ostermontag nachm . 1^ 2 Uhr sestgcN ,
Die Fahrtengruppe trat zum letzten Mal unter dem FleO - s
mast an ; Gef. Rauenbühler dankte in seiner Ansprache i
Herbergsvater für die gastliche Aufnahme und brachte als '
schluß ein „Sieg Heil " auf das Wohlergehen der Jugendh
berge Dahn aus . Nun erschallte das Kommando „ausgeD
und mit frohem Mut setzte sich die Gruppe in Bewegung.^
der Heimfahrt berührten wir die Weinstraße und erreich
nach einigen Hindernissen Landau . Hier benutzten wir die «!
gelegte Ruhepause , um uns von den Strapazen der Fahrt
erholen . Nachdem sich jeder nach besten Kräften gestärkt h",
ging es weiter über Kandel in Richtung Karlsruhe . Um,9 ^
abends passierten wir die Rheinbrücke und erreichten gegen d
zehn Uhr Durlach . Auf dem Schloßplatz in Durlach sprach ^
Rauenbühler Worte des Dankes an die Fahrtteilnebmer 0
gab der Hoffnung Ausdruck, daß diese Fahrt jedem Einzels
in steter Erinnerung bleiben möge. Mit einem . „Sieg
unseren Führer Adolf Hitler , der es uns erst ermöglicht ^
solche Fahrten zu unternehmen , fand die Osterfahrt Dahn
ihren Abschluß .

Was will eigentlich die Hitler -Jugend durch diese Fahr«
erreichen? Die Antwort auf diese Frage dürfte insbeso '^
die Eltern unserer Jungen interessieren . Durch die Fahrt
dem jungen Menschen die Schönheit unseres Vaterlandes
zeigt werden , er soll die Eigenart dieses Landes und
Bewohner kennen lernen . Dieses gemeinsame Erlebnis
Fahrt formt die Jungen zu der festen und treuen Ka>»e:

schaft , wie sie unser Führer von der Hitler -Jugend errosf
F!>'

» «kor»«»
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. DXwE » >u Berlin Ichliz >1« Rriordr"

2 , April . Die Geburtstagsfeier des Führers und die

« arade der Wehrmacht in Berlin wird am Freitagmorgen

Dariser Presse eingehend kommentiert . Die Blätter Lrin -
^ - n alle längere Berichte ihrer Sonderkorrespondenten über

Verlauf des Tages . Unter den Elückwunschüberbringern

von der Pariser Presse insbesondere Gauleiter Förster her -

bobcn , der dem Führer den Danziger Ehrenbürgerbrief

„ ^ brachte.
k^ esonders eingehend wird dann von der Pariser Presse die
^

k Parade vor der Technischen Hochschule geschildert . Man

stricht , daß dieselbe über vier Stunden gedauert habe , und

» die Truppen auf einer Strecke von zehn Kilometern Länge

- treten waren . Die Blätter geben zu, dah die ganze Parade

Öffentlichkeit und der Welt die Entwicklung und den hohen

» d des deutschen Wehrwesens bewiesen hat .

einzelnen meldet der Berliner Korrespondent des „Excel -

- das Dritte Reich habe den 50. Geburtstag des Führers in

Maer Weise begangen . Die Parade in Berlin habe alle

» forde geschlagen . Der Berliner Korrespondent des

«r" schreibt, die Chefs des Dritten Reiches hätten ebenso Er -

, gehabt wie sie es früher gehabt hätten und auch in Zukunst
« würden . Die Kundgebung , die sich in der deutschen Haupt¬

es abgespielt habe , sei eine der großartigsten gewesen , die man
^

Beginn des Dritten Reiches habe erleben können . Hitler >

, , mit diesem Deutschland weit gehen . Er habe von ihm ge-

, wieder einmal einen Blankoscheck erhalten . Das „Journal "

«cht der 50. Geburtstag des Führers sei von einer über -

ilti
'
genden Parade gekrönt gewesen . Dieser Mann

Le in seinen Händen das Schicksal der gesamten Menschheit .
Million Männer und Frauen seien auf den Beinen gewe -

, um dem Manne Beifall zu spenden , der zweifellos eine der

»ärmlichsten Figuren aller Zeiten sei . Man könne sich diese

Lsse, die den Vorbeimarsch mit Liedern erwartete , kaum vor -

lstn . Er der Berichterstatter , wolle nicht übertreiben , aber es

^ sicherlich eine Million Männer . Frauen und Kinder gewe -

. die die Ost -West - Achse umlagerten . Der Führer sei mit ei -

« Beifall empfangen worden , der zu vergleichen sei mit dem

tzlichen Feuern von mehreren hundert Batterien Artillerie ,

hrer , wir danken Dir "
, „Sieg Heil " habe die Masse ununter -

hen gerufen . Das , was gestern von der deutschen Armee am

hier vorbeimarschiert sei und vor dem diplomatischen Korps

> oor den Ehrengästen aus aller Welt , sei das Beste , Modern -
>»ad Ausgezeichnetste gewesen . Der „Petit Parisien " hebt in

um Bericht über die große Militärparade hervor , daß man

herseits 30000 ( ? !) Tanks von kleinem und mittlerem Typ
ne Kanonen gezeigt habe , deren Rohre 12 Meter Länge ge¬

bt hätten . Hierbei habe es sich sicherlich um die Hauptattrak -

s der Parade gehandelt .

London stärkstens beeindruckt
»Die größte Militärmacht , die es je gab"

Md «» , 21 . April . 2n größter Aufmachung berichten die Lon -

sl ^ er Abendblätter über die Geburtstagsfeier des Führers in

iHnlm . Besonders starke Beachtung hat bei den Blättern die
»pch« Truppenparade gefunden . Allgemein wird hervdrgehoben ,
'

h man zur Ueberraschung der ausländischen Beobachter neue
»lgeschütze in der Parade gesehen habe , die größer gewesen
len als alles , was man bisher auf diesem Gebiete gekannt

>. 2n Leitartikeln gewisser Londoner Abendzeitungen und

einiger Provinzbläiter wird selbstverständlich versucht , die

allen Kq deutsche Politik anzugreifen und als für Europa gesährlich Him¬
er auch,
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llen. Jedoch können die Blätter auf der anderen Seite ihre

ciegerkameit Bewunderung für den Führer des deutschen Volkes nicht ver -

g fehlt . Ärmlichen .
Co schreibt der liberale „Star "

, Hitler habe es fertiggebrochk ,
bignen sieben Jahren wieder gutzumachen , was die größte Nie -

Ülrrlage der Geschichte gewesen sei . Die Deutschen hült ' ir recht ,
sie ihren Führer als den größten Deutschen aller,Zeilen

-zeichneten . Würde nicht das englische Volk , wenn ein Eng -
biider das gleiche für sein Land getan hätte , dieselben Eezühle
Pr diesen Mann haben wie die Deutschen heute ? „Manchester
Guardian" stellt betreten fest, heute werde die Geschichte nur von

Arm Manne gemacht . Hitler habe Deutschland zur grössten
Militärmacht gemacht , die es je gegeben habe . Dir „ Pork -

Past" spickt ihren Leitartikel mit gehässigen Bemerkungen
f bekannten Dentschenhetzers Wickham Stees , der aber st'ststel -

ung er
Nannh ei
zten in di
en stark d
1 :1 fürN ^ -

lf 1 :1 aus «

Tage und *
stritte , die ->

len mutz, daß die Taten des Fübrers ihr „ Echo in den Herren
jedes Deutschen finden "

. Er babe Deutschland nicht nur zur größ¬
ten Militärmacht des Kontinents gemacht , sondern auch D 'utscb-
land in einer Weise vergrößert , wie dies selbst Bismarck nicht
geträumt habe . Er habe im übrigen sämtliche Fesseln der Frie -
densoerträqe nacheinander von Deutschland abgestrci

' t und e s

sei unmöglich , daß die Deutschen , vor allem die jün¬
gere Generation , nicht Stolz e m p finden .

„Mein größtes Erlebnis "

Kopenhagen » Presse schildert ihre Eindrücke

Kopenhagen . 21 . April . Die Beschreibung der Geburtstags -

Parade für den Führer steht im Mittelpunkt der Berichterstat¬
tung , mit der die Kopenhagener Presse am Freitag ihre über die
Ausgaben der letzten beiden Tage verteilte Berichterstattung zum
50. Geburtstag Hitlers abschlisßt . Schon in den Schlagzeilen
wird von der größten Militärparade aller Zeiten („Politiken "^
und einer Machtdemonstration nach außen („Nationaltidende " )
gesprochen . -

Der Kommandierende General des dänischen Heeres , General¬
leutnant With , der mit dem Chef der dänischen Flotte , Vize¬
admiral Rechnitzer , zu den ausländischen Ehrengästen des Füh¬
rers gehörte , erklärte dem Berliner Vertreter von „Rational -
tidcnde " über seine Eindrücke : „Die Geburtstaosparade für den
Führer steht vor mir als eines meiner größten Erleb¬
nisse . Ich bin ein gut Stück in Ser Welt herumgekoinmen , aber
ich muß sagen , daß ich bei keiner anderen Gelegenheit Zeuge
einer so großartigen Revue gewesen bin . Soviel ich weiß , rst
niemals zuvor in der Geschichte des Deutschen Reiches eine so
umfassende Parade abgehalten woroen . Es ist sogar möglich , daß
diese Revue die größte war , die je auf unserer Erde stattfand ,
wenn ich das auch nicht mit Bestimmtheit entscheiden kann . Als
Militär wird man wohl sagen , daß die Führer -Parade durch
den gewaltigen Einsatz der modernen motorisierten Einheiten
charakterisiert war . Im übrigen bekam man einen imponieren¬
den Ausschnitt aus der Wehrmacht des Reiches in ihrem ganzen
Umfang zu sehen , und das , was gezeigt wurde , konnte keinen
anderen als einen überwältigend starken Eindruck vermitteln ."

Hacha und Tiso haben Berlin verlassen . Staatspräsident
Hacha hat nachts Berlin wieder verlassen, ' der slowakische
Ministerpräsident Tiso ist 8 Uhr abends vom Bahnhof
Friedrichstraße zurückgereist . Beide Prüsidenien wurden im
Aufträge des Führers von Staatsminister Dr . Meißner zum
Zuge geleitet und verabschiedet . Vor dem Bahnhof hatte je¬
weils eine Ehrenkompanie Aufstellung genommen , die mili¬
tärische Ehrenbezeugungen erwies .

ZLr die Rest«« Md ArktzM«
Maßnahmen aus Anlaß des SV. Geburtstages des Führers

Berlin , 21 . April . Aus Anlaß des 50. Geburtstages des Füh¬
rers hat die Reichsregierung eine Reihe von Maßnahmen zu¬
gunsten der Rentner und Kriegsopfer ergrissen . §

Auf dem Gebiete der Reichsversicherung wurden durch ein Ge¬

setz Kinderzuschüsie uud Waiseurente » uneingeschränkt bis zum
vollendeten 18 . Lebensjahr verlängert . Ferner ist eine Milderung
der Ruheasvorschristen und ein » Erleichterung der Anwartschaft
für Kriegsteilnehmer in der Rentenversicherung eingetreteu . j

Daneben sind für eine einmalige Reichssonderbeihilse für hilfs¬
bedürftig « Sozialrentner und Kleinrentner auf Grund eines Er¬

lasse» des Reichsarbrilsministers vom IS. April beträchtliche Mit¬
tel bereitgestellt worden . Die soziale Fürsorge für Kriegsopfer
hat eine erhebliche Verbesserung erfahren . Schließlich wurde

durch Verordnung eine Kraakenoersicheruug für Kricgcrhiuter -

bliebene eiugesührt .

Wer 1939 noch Arkeils- uv- Wehrdienst leistenmutz
Berlin , 21. April . Nach der bereits gemeldeten Regelung der

Erfassung für den aktiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst
im Jahre 1939 gibt eine zusammenfassende Anordnung des
Reichsinnenministers und des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht nunmehr auch eine Ueöersicht über die voraussichtlichen
Heranziehungen . Zum Reichsarbeitsdienst werden vor¬
aussichtlich in der Zeit vom 1 . Oktober 1939 bis einschließlich
31 . März 1910 oder vom 1 . April 1910 bis einschließlich 30. Sep¬
tember 1910 herangezogen : uh Die Dienstpflichtigen des Eeburts -
jahrganges 1919, die in der Zeit vom 1 . September bis einschließ¬
lich 31. Dezember geboren sind und die des Geburtsjahrganges
1920 , b ) die zurückgestellten Dienstpflichtigen der Eeburtsjahr -
gänge 1915 bis einschließlich 1918 und die in der Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis einschließlich 31 . August geborenen Dienstpflichtigen des
Eeburtsjahrganges 1919 , soweit sie ihre Arbeitsdienstpflicht noch
nicht erfüllt haben und die Zurückstellungsfrist für sie nicht ver¬
längert wird .

Zum aktiven Wehrdienst werden voraussichtlich vom
1 . Oktober 1939 ab herangezogen : u ) die Ersatzreservisten I des
Geburtsjahrganges 1918 und die in der Zeit vom 1 . Januar
bis einschließlich 31. August geborenen Ersatzreservisten l des
Eeburtsjahrganges 1919, k ) die bisher zurückgestcllten Dienst¬
pflichtigen der Eeburtsjahrgänge 19l1 bis 1917 , soweit die Zu¬
rückstellungsfrist nicht verlängert wird . Die Heranziehung der
tauglichen und bedingt tauglichen Wehrpflichtigen der Geburts¬
jahrgänge 1906 , 1907,1910 bis 1913 zur kurzfristigen Ausbildung
bezw . zu Uebungen im Jahre 1919 und 1910 erfolgt nach näherer
Anordnung des Oberkommandos der Wehrmacht .

Schon wiener eine neue Sensation l
vor Marsangrlff durch Studentenulk übertrumpft

Neuyork , 2l . April . Amerika ist doch das Land der unbegrenz¬
ten Möglichkeiten : Die Studenten des College of Rorth Man¬

chester Indian erlaubten sich in einer realistisch vorgetäuschten

„Rundfunkübertragung aus London " den an Wahnsinn grenzen¬
den „Scherz "

, »de« soeben ausgebrochenen Krieg zwischen Eng¬
land und Deutschland" anzusagen , was aus die Zuhörer eine
ähnliche Wirkung ausübtr , wir seinerzeit der berühmte „Mars -
ongriff " . Frauen verfielen in hysterische Weinkriimps « und wur¬
den ohnmächtig , Männer rannten verwirrt und verzweifelt um¬
her. Die Panik erreichte ihre » Höhepunkt , als der angebliche
englische Kriegsminister erklärte , auch Amerika werde innerhalb
weniger Stunden Deutschland und Italien den Krieg erklären .

Zum Schluß des „Hörspieles " „beruhigte " der Radiosendei
dann seine Zuhörer mit den Worten : „Was Sie soeben gehört
haben , war zwar nur eine Generalprobe , aber sie kann
in wenigen Tagen wahr werden .

" lü

Der neue MunMonsmmWr
wird von Londons Presse »begrüßt "

London , 2l . April . Die Ernennung des Verkehrrministers
Bürgst , zum Muiütionsmstüster hat bei der Morgenpresse mit

Ausnahme der „Times " größte Ueberraschung , zum

! k̂ eil sogar lebhaften Widerspruch hcroorgeru «

f e n . - - '

D ; r politische Korrespondent des „Daily Telegraph " stellt fest,
naß das Unterhaus mit der Ernennung einer prominenteren und
bekannteren Persönlichkeit gerechnet habe und verweist in diesem
Zusammenhang auf Churchill . Der politische Korrespondent des

„Daily Herald " erklärt , Bürgin sei der ungeeignetste
Mann , da er keine Erfahrung im Wehrministerium besitze. Es

seien Männer mit großer Erfahrung vorhanden , die diese Ar¬
beit schon im Weltkriege geleistet hätten . Das Blatt kritisiert
außerdem die Beschränkung der Befugnis des neuen Ministers
und verlangt ein Muniticmsministerium mit unbeschränkten
Vollmachten . Der politische Korrespondent der „News Chronicle "

spricht von einer völligen Ueberraschung im Unterhaus , wo man
n,stader Ernennung Churchills gerechnet habe . Bürgin sei. n i ch t
der richtige Mann . Die Negierung habe wieder einmal
eine große Gelegenheit verpaßt . Der politische Korrespondent
des „Daily Expreß " erklärt , ein Teil der Konservativen sei über

diese „phantastische Ernennung " geradezu
'

entrüstet ,
Zum Stand der Armeerüftung . wird bemerkt , Hore - Belisba habe
sich am Donnerstagabend vor dem Armeeausschuß der Konser¬
vativen Partei über die Lieferungen an die Armee in einer

Weise ausgesprochen , die äußerst entmutigend sei.

vie fünf kigensenanen, me ä>e
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Sie und sein Auto
Heitere Kurzgeschichte von Elsbeth Halbert

„Du liebst wohl nur das Auto ?" sagt er am Fernspre¬cher . Das Auto ? Schon knallt sie den Hörer auf Vre Gabel .
Was sagte er — der Wagen Müsse überholt werden, siekönnten morgen nicht fahren , aber er hole sie trotzdein ab.Und als sie dann vorfchlug , den Wagen doch Montag über¬

holen zu lassen , meinte er :
„Du liebst wohl nur das Auto ?" Sie ist wirklich empört,nein , sie ruft nicht mehr an . Dann werden sie eben morgen

nicht zusammen sein .
Sie sitzt schon wieder an der Schreibmaschine . Der Be¬

richt für das Hygienische Institut muh noch fertig werden .Und heute, am Samstag , wird um vier Uhr Schluh ge¬macht . Also schnell, der Professor verlangt den Berichtum vier .
Der Fernsprecher unterbricht sie. Jawohl , sie wird dem

Professor bestellen , dah sein Wagen um fünf in der Repa¬
raturwerkstätte bereitsteht. Also Zettel hinlegen , der Pro¬fessor wünscht es so. Sie wußte übrigens gar nicht , dahauch sein Wagen repariert würde. Was wohl mit JürgensWagen los ist ? Gestern abend sind ste doch noch so gut ge¬fahren . Also weiter — der Bericht fürs Hygienische . . .Ja , soll sie denn gar nicht fertig werden — schon wieder
schrillt es . Ob es Jürgen nochmal ist ? War eigentlich dochnicht so nett von ihr , den Hörer aufzuknallen , denkt sie.Was kann der Junge schon dafür , wenn der Wagen überholtwerden muh?

Nein , die Frau Professor ist es . Sie möchte anfragen ,ob der Wagen zur rechten Zeit fertig würde . Gewiß , hat
schon angerufen , um fünf kann er abgeholt werden . Ja .und ob Fräulein Eise morgen schon etwas vorhätte ? Sieund ihr Mann würden sich freuen , wenn sie über Sonntagmit ihnen in die Berge fahren würde und ob sie bis halbsechs fertig sein 'könne ? Aber sicher , danke schön , ja .

So mein lieber Jürgen , denkt sie , nun Hab ' ich doch eins
Autofahrt und gleich übers Wochenende , was mit dir ja dochnicht möglich ist . Am liebsten würde sie ihn jetzt anrmenAber ste tut es doch nicht . Jürgen mühte dann wirklichdenken, sie liebe nur das Auto .

Während ihre Finger mechanisch den Bericht weiterschrei-Len , denkt sie vielleicht zum erstenmal über Jürgen , seinAuto und sich nach.
Jürgen und sein Auto . Das ist es eben . Sie kann sichihn gar nicht ohne Auto vorstellen. Sie wüßte gar nicht ,was sie den ganzen Sonntag mit ihm anfangen sollte , wenner den Wagen nicht hätte . Sie liebte ihre gemeinsamenFahrten . Fragt er sie : „Wohin ?" so jauchzt sie : „Ins BlaUe,ins Blaue ! " Fährt er drauf los , zieht zur Orientierung!die Karte , nimmt sie sie ihm weg . „Ins Blaue , ins Blaue !"And erst wenn die Sonne untergeht , erlaubt sie ihm , aufsirer Karte den kürzesten Rückweg festzustellen . Dann schmiegtsie sich ins Polster , starrt in die fahlgrünen Wipfel derBäume im Scheinwerferlicht, schreit, wenn ein Wiesel, einHase über den Weg läuft , und wacht wie aus einer Betäu¬bung auf , wenn sie aus dem Wagen steigt. Aber in derSonne sitzt sie, ein dauerndes Lächeln um den Mund , steil ,gerade , nicht angelehnt neben Jürgen , beim Bremsen undin den Kurven die Hände anstsmmend, damit sie nicht indie Scheibe fliegt . Sie fährt nicht selbst, aber ste paßt mitderselben Genauigkeit wie der Fahrer auf . Nur manchmallegt sie ihre Hand auf Jürgens Hand . Wenn er sagt : „Ichhabe schon so lange keinen Kuß gehabt !", so antwortet sie :„Warte , bis wir in einer Doppelkurve sind und mindestensneunzig drauf haben !" Nein, ste ist nicht leichtsinnig, sieliebt es auch nicht , wenn er im Fahren einen Arm um sielegt . Liebt sie Jürgen nicht ? Alles zu seiner Zeit , denkt

sie . Aber Zeit hat sie ja eigentlich nur für das Auto ge¬habt . Und nun hat sie den Hörer aufgeknallt , weil Jürgenmorgen den Wagen nicht hat . Jetzt tut es ihr schon leid
sdarum.

Es ist schon halb vier Uhr . Sie hat noch sechs Seiten zuschreiben. Das schafft sie nicht in einer halben Stunde .Vielleicht erläßt ihr der Professor den Bericht, wenn erHört, daß seine Frau sie auf halb sechs einaeladen bat . Mie¬

der schrillt der Fernsprecher. Jürgen ! Diesmal ist es wirk¬
lich Jürgen . Sie seufzt ein klein wenig befriedigt auf und
hört in die Muschel .

„Sag es noch einmal , Jürgen , lieber Jürgen . Ich glaube ,ich habe nicht richtig verstanden . Ach , Jürgen , und du mein¬
test, das ginge wirklich nur ohne Auto ? Ich glaube auch,du hast recht. Ich hätte dich vorhin nicht ausreden lassen ?Aber ich wehrte mich doch nur dagegen, bloß das Auto zulieben . Also mach alles so, wie du es willst.

"
Nach diesem Gespräch schreibt sie nicht gleich weiter . Plötz¬

lich liegt ihr blonder Kopf auf der Tischplatte, und sie heultwie ein kleines Mädchen. In diesem Augenblick kommt ge¬rade der Professor herein : „Aber Fräulein Gise, was istdenn geschehen?"
Sie hebt das verheulte Gesicht, schnupft ein paarmal und

sagt : „Herr Professor , ich muß die Einladung Ihrer Gattinleider absagen. Ich muß mich morgen verloben ! "
„Und dafür brauchen Sie so viel Tränen ?"
„Nein, dafür brauche ich einen ganzen Sonntag Zeit ! "

Geliebte Hühner-Cazuela
15. Sv '
Kachi

f bk

Ein Ausschnitt vom „Ortenaucr Wcinpfad " ,
der in diesen Tagen zum ersten Mal begangen wird. — Zwi¬

schen Bühlertal und Altschweier.
Aufnahme : E. v . Pagenhardt , Baden- Baden

DNB. - Heimatbilderdienst .

1K Jahre alt , fünf Zentner schwer
In Dubais im Staate Pensylvanien starb tn diesen Tagenein löjähriger Jüngling , der einer der schwersten Menschen derWelt war. Er wog kurz vor seinem Tode 5,2 Zentner. Er wurdeals normal-großes Baby geboren und entwickelte sich in dem

ersten halben Jahr völlig normal. Dann begann er in die Höhe
,und in die Breite zu wachsen . Eine Lungenentzündung setztedem Leben des amerikanischen Riesen ein Ende .

Chiles Natioüalgericht schstieckt auch den Deutsi
Pon WalterSeidlitz -Santiago .

Ich war erst kurze Zeit im Lande , als mich ein
zum Reiten einlud. Wir ritten aus Santiago hinaîdie wilde Romantik des Mapocha-Tales und rasteUtags in einem Dorf -Rancho, der sich stolz und leicht Uüden Gasthvs nannte . Bei dem dicken Jndianerweib -,unfern Wünschest fragte , wurde ein Pisco bestem
Traubenjchnaps , der nirgends in Chile fehlt , dazu er
zuela . Denn es ist Erfahrungsfache : je kleiner und rnbarer der ländliche Kasthof, um jo besser die Cazuelcnem dort zu jeder Zeit äüfgetrscht wird . Ich werde l .Wirkung unserer Bestellung zeitlebens nicht vergesstsahen die Dicke , einen Knüppel in die Hand nehmen ,
Hühnerhof Umschau halten . Und wie aus der Pjff, ^schössen traf der Pinienkniippel das als Ziel : ein sestHnoch nicht allzu altes Huhn . Mit dem Beweis ihrer Kkunst in der Hand , verschwand die alte Indianerin
Küche. Eine knappe halbe Stunde später war die
fertig .

Es ist also ein schneller Vorgang , der aus dem ebeilebenden Tiere in kurzer Frist das berühmte chilenisch^tionalgericht macht . Es enthält eigentlich alles , was deklieben Gott persönlich gesegnete Garten dort bietet: LErbsen , grüne Bohnen . Möhren , Reis , Wurzeln , Afein und — wo fehlt das in der chilenischen Küche ! —
dein nebst der Aji , der Pfesferpflanze . Sie kommt in sijgrünen Schoten auf den Tisch und wird klein gesch«gerade sie gibt jeder Suppe erst ihren würzigen MVon ihr wunderbar gewürzt ist dann auch die Huhn«zuela , daß einem fast die Tränen aus den Augen Wwollen.

Manch Teller bester chilenischer Cazuela ist seitdqmeinen Magen gewandert , auf den Fundos zusammerdem Spießbraten als Festschmaus nach den Rodeos,Fahrten durch das Land und in der Hauptstadt als AHmancher Nacht , in denen der Knobelbecher herrschte u,ner wahren Batterie von Flaschen des guten chileniRotweins der Hals gebrochen wurde . Nachts , wenn ktiago vor Kälte zittert , dieser Eiskeller im Kordillere ,
ist die Stadt fast ausgestorben . Ein Arzt sägte istir n«die gefährliche nächtliche Kühle sei der HauptgrundL ,daß die Millionenstadt Santiago keist Nachtleben LWas sich trotzdem noch in verbotene Viertel verirrt ödst
Knobeltisch kein Ende findet , trifft sich dann in einer iren Spelunke , die sich „Unterseeboot" nennt . Aber ich !
diesen Ausschank besingen — seiner herrlichen Hühner,zuela wegen. Da sitzt dann die ganze Gesellschaft in denklen und kalten Räumen , im Mantel mit hochgeschlagriKragen - vor einem Teller dampfender Hühnersujqi

Der chilenischen Küche gilt manch begeistertes LMDie Not hat auch diese Speisekarte verkürzt. Aber die
zuela ist das Nationalgericht geblieben.
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Die Mode wird politisch
In den Vereinigten Staaten ist eine politische Modestrmt

ausgebrochen . Viele Frauen gehen in Pullovern oder FrüWkleidern umher , aus denen die Weltkarte abgebildet ist.Verständlich sind auf diesen Karten die letzten Verändereder politischen Karte Europas eingetragen . Jeder SpazierMkann sich also an den wandelnden Landkarte über den Wwärtigen Stand der Dinge unterrichten . Vielleicht wird auä
Reiselust durch die geographisch -politischen Kleider angeregt ?

Hospital für kranke FischeIn London wurde von einemTierarzt eine Klinik für kn
Fische eingerichtet. Diese Anstalt soll in der Welt einMdastehen. Die Notwendigkeit wird damit begründet , daß in '
Fischteichen Krankheiten sich außerordentlich schnell ausbrW
Jetzt werden die erkrankten Tiere in einzelne „quaranü
Teiche" gesetzt, in denen sie auskuriert werden sollen. SeM
stündlich finden in der Klinik auch die Zierfische aus den W»tur -Aauarien einzelner Haushalte Aufnahme .

Späte Heimkehr
Erzählung von VernhardFaust .

Ms sie sich im Tanzsaal trafen , erkannte weder Anna den
feinen Herrn wieder noch Karl das große, stämmige Mäd¬
chen. Dabei hatten sie auf einer Schulbank gesessen, freilichvor Jahren . Inzwischen hatte sich manches geändert , und
erst im Gespräch stellte sich heraus , daß Karl , ein gelernterSchmied, aus demselben Dorf stammte, wo Annas Eltern
auf Hofarbeit gingen.

Karl verzog spöttisch die Lippen, als er Anna davon er¬
zählen hörte . Sie schwärmte ja , und ihn hatte alles das von

. daheim vertrieben : das Gut , das alle erdrückte , die kleinen
Verhältnisse, det Armleutegeruch. Vom Grllnfuttermähenbis abends zum .Einstreuen mußte man sich schinden , daß die
Zunge zum Halse heraushing und die Knie zitterten . Dawar doch in der Großstadt ein anderes Leben. Man ver¬diente so viel in der Woche wie der Verwalter daheim im
ganzen Monat , hatte pünktlich seinen Feierabend , und wennman sich am Sonntag in die Kluft warf , gab es keinen Un¬
terschied zwischen hoch und gering.

„Da sparst du wohl recht viel? " fragte Anna . Eie bewun¬derte sein flottes Aussehen, seine freie Art .Er lachte . „Sparen , das ist nichts für unsereins ! WirStädter halten auf Umsatz, denn wenn die Woche um ist,klimpert es ja wieder in der Tasche.
"

Das war ihr etwas Neues . Selbst in dem Haushalt , wo
sie als Zimmermädchen diente, rechnete Man mit Htm Pfen¬nig , und Anna fand es in der Ordnung . Karl wckr also ciü
Mensch , der einer anderen Ansicht huldigte , und er tat esmit einer dreisten Fröhlichkeit, die sie entzückte.

Karl .fühlte sich geschmeichelt; dieses schwere, blonde Dingwar so der rechte Happen für ihn , und er prahlte lustig wei¬ter . Als Autoschlosser verdiene er genug, um es Mit jedemaufzunehmen , außerdem erhalte er als Tankwart — disStelle war der Werkstatt angegliedert — reichlich Trink¬
gelder . Wenn sie wolle , fahre er sie mit dem neuen Wagendes Meisters einmal aus , für eine Jugendfreundin waae eralles .

„Aber du hast wohl schon einen Schatz?"
„Ach nein"

, sagte Anna und zupfte an ihrem Kleid.
„Na also !" lachte er.
Lis,war . glücklich . Endlich NM sie einen Menschen ge¬

sunden, mit dem ste von der Heimat erzählen konnte. ^>awar die Herrschaft vom Rittergut , waren Pastors und Kan¬tors , tausendfache Erinnerungen , von denen sie ihre Seele
nährte ; da war die Arbeit , das Vieh , der Acker, die Wiese,wo sie als Kind gearbeitet hatte , und nichts war ihrerFreude zu klein und alltäglich . Neulich hatten ihre Eltern
geschrieben , daß in diesem Jahr das Korn reichlich schütte,darum würde auch das Deputat reichlich ausfallen , und siehatten sich daraufhin noch eine Ziege gekauft.

Karl gähnte , ihr Geplapper macht'e ihn verdrießlich. Er¬
schrocken fragte sie : „Du schreibst wohl nicht an deineLeute ?"

„Sollte mir einfallen !" knurrte er wütend .Sie schwieg, von seiner groben Antwort ernüchtert . Dochalles war wieder gut , als er sie an sich zog : „Pfeif draus ,Mädel !" .
So war es stets , so blieb es, wenn sie das Gespräch zu ei¬nem tieferen Sinn führen wollte . Seine Oberflächlichkeitsträubte sich gegen Alltagsschwere und Sonntagsfeierlichkeit .Zuweilen zeigte er Launen , wenü Anna dann widersprach.In der letzten Zeit wurde er sogar kühler, kam selten, ließ

sie warten , und Manchmal lieh er sich einige Mark . Twsaber war , als sie ihn längst liebte .
Sie vertraute ihm völlig . War Karl nicht aus ihret Hei¬mat ? Daß er nicht kam , konnte seine Gründe haben , undAnna war zu stolz, um sich ihm aufzudrängen . Aber dannsah sie sich doch gezwuügen, auch auf diesen Stolz zu ver¬

zichten . Eines Abends suchte sie ihr Handtäschchen hervorUnd machte sich auf den Weg zu ihm . Vor Tränen , vor
Schmerz, vor Bestürzung wußte sie käum , wohin ste ging.

Karl war sprachlos , als sie ihm , alles gestand. Er zieh sieder Lüge. Dann schluchzte er und bat , sie möge ihn nicht
unglücklich machen . Aber Anita blieb fest, und fest hielt sieihn , bis sie ein Paür wurdest .

Dann kam das Kind , ein schwaches, hilfloses kleines We¬
sen, das alle Aufmerksamkeit forderte . Karl gewann feineverlorene Freiheit wieder und holte erstaunlich schnell nach,was er anscheinend verpaßt hatte . Ahnungslos ließ ihnAnna gewähren , weil er gutmütig die Einschränkungen auf
sich nahm , die das Kleine verursachte. Erst als er einige¬mal betrunken nach Hause kam, würde ste unruhig und wach¬sam , und dann erfst.hr sie alles . . .

Karl hatte , um sich ein leichtes Dasein zu gönnen , hierULd̂ dŝ in^ üLt.MitüemesMeiüersMaterial.auü.eigene

Rechnung übernommen, auch Einnahmen fälsch verbucht
kurzum, der Meister drohte mit der Anzeige.

Anna ging den Weg des Leides, den sie schon einmal
gangen war , zum zweitenmal. Sie bat den Meister um ?
schub , ja , ste entschuldigte ihren Mann und log , er habeGeld für sein Kind verwendet . Der Meister hatte ein --
ständiges Herz. Ihr zuliebe wolle er von dem SchlimB
absehen, zur Bedingung aber mache er, daß die Summe «
setzt werde.

Es waren einige hundert Mark . Anna geizte mit f
Pfennig , bis die. Schuld beglichen war . Es war ein ?
dentag , als sie sich von dieser Sorge befreit fühlte , uns
schien das Leben wieder begehrenswert . ^Dann schrieb sie nach Hause, und nicht lange ließ die »
wort auf sich warten ; sie gewährte mehr, als Annatet hatte . .Karl heulte vor Wut , als ihm Anna sägte, wozu siel
entschlossen hatte . Cie erwiderte ruhig , er könne WMentweder sie oder die Stadt . Aber war er der Stadt gE
sen? Widerstand er ihren Versuchungen? Wie sie ihm, Wer dem Schein vertraut . Beide hatten auf diesem freEBoden keine Wurzel gefaßt . Sie konnten nur daheim E ?
hen. Darum habe sie nach Hause geschrieben , und mit "
sein Blick nach rückwärts vermeine ste das Glück schon ZvHten : daheim suche man einen Motorpslüger . Gebotest ^der höchste Lohn im Dorf, freie Wohnung in herund natürlich das Deputat .

Vis zuletzt sträubte er sich. Aber Anna beharrie unn
lich auf ihrem Willen . Ihm zum Trotz werde sie fest"' ^Hosarbeit gehen , erklärte sie, auch wenn er sich ihretLTagelöhnersfrau schäme. Endlich fugte sich Karl , wenn ^
wie ein Verurteilter .

In der Folge war dann alles leichter , als er beflißhatte .
Der Facharbeiter , der etwas von den Maschinen veHwar hochwillkommen und genoß bald Ansehen. HeimlM »chette Anna darüber , aber sie hütete sich , ihn zu störet *

faßte ja Wurzeln , und zuweilen, wenn sie sich unbeoö?
glaubte , berührte sie voll Andacht die Schollen, biePflug ihres Mannes umgeäckert hatte .Das war ihr Dank, und Anna wußte , warum er dasbedeutete.
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Der Sutzballsport am «Souotas
Meisterschaftsspiele im Fusjball

Gruppe 1 : In Königsberg : Hindenburg Allenstein — Hambur¬
ger SV . : >n Berlin : Blau - Weih Berlin — VfL . Osnabrück

Gruppe La : In Köln : Köln - Slllz 07 — Viktoria Stolp .
Gruppe 2d : 2n Warnsdorf Warnsdorser FK . — Dresdener

CE .
Gruppe 3 : In Mannheim : VfR . Mannheim — Admira

Wien : in Stuttgart : Stuttgarter Kickers - SV . 05
Dessau .

Eruppe 4 : 2n Frankenthal : Wormaiia Worms — Vorw -
Rasensp . Eleiwitz : in Kassel : SC . 03 Kassel — FC . Schalke Ol .

Süddeutsche Eauligaspiele
Gau Württemberg : SpVgg . Bad Cannstatt — FB . Zuffen¬

hausen .
Sau Bayer « : Schwaben Augsburg — SpVgg . Fürth : VsB .

Coburg — Bayern München .
Aufstiegsspiele im Fußball . Gau Württemberg : VfL . Sindel -

fingen — Sportfr . Ehlingen ; VfR . Aalen — FC . Lustenau .

Freundschaftsspiele im Fuhball
VfB . Stuttgart — TSV . Münster (Samstag ) ; FL . Kaisers¬

lautern — Rapid Wien (Sa .) : SV . Wiesbaden — Rapid Wien ;
TSE . Ludwigshafen — 1 . FC . Nürnberg (Sa .) ; VsL . Neckarau
gegen Union Bückingen ; Borussia Neunkirchen — 1 . FC . Nürn¬
berg ; Kickers Offenbach — Austria Wien ; Eintracht Frankfurt
gegen FC . Schweinsurt 05 ; Wacker Wien — Karlsruher FV .
(Sa .) ; Grazer SC . — Karlsruber FV . ; FC . Bamberg — Iah »
Regensburg .

»

VsB . Grötzingen — Germania Brötzingen .
Heute Samstag abend schließt der VfB . Grötzingen seine er¬

folgreich durchgeführte Verbandsspielserie mit der Begegnung
gegen Germania Brötzingen ab . Die Gäste aus der Pforzhei -
mer Vorstadt haben sich durch einen glänzenden Endspurt aus
fast hoffnungsloser Lage am Ende der Vorrunde bis zur Spitzen¬
gruppe der Tabelle emporgearbeitet . Da der Ausgang des
Spiels am heutigen Abend darüber entscheidet , wer den 5 . Ta¬
bellenplatz einnehmen wird , so ist mit einem interessanten und
kampfbetonten Spiel zu rechnen , dessen Besuch sich sicherlich
lohnen wird .

*
Aufstiegsspiel : Schöllbron « — Erünwettersbach .

Morgen Sonntag mutz Erünwettersbach in Schöllbronn zum
Aufstiegsspiel antreten . Man kann sagen , datz es " das schwersteSpiel des ganzen Jahres ist. Also sollte jeder Sportler diesemTreffen beiwohnen . Jeden Sportanhänger wird es interessieren ,ob es ihnen diesmal gelingen wird , in die Kreisklasse 1 aufzu¬steigen . Wir erinnern an das Spiel von Bruchhausen . Wir
sahen damals dasselbe Bild und nur durch ein nicht ganz ein¬
wandfreies Tor konnte uns die Meisterschaft entrissen werden .Wenn unsere Mannschaft so spielt wie in Bruchhausen , dann istder Aufstieg sicher. Also heißt die Parole für unsere Elf : käm¬
pfen , kämpfen und nochmals kämpfen .
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Vadlsches Staatsiiiealer Karlsruhe
Spielplan vom 22 . April bis 2. Mai 1939.

Großes Haus :
Samstag , 22. 4. E 22 . Th . - Gem . 1301— 1100 1 . Wiederholung .

„ Minna von Barnhelm ". Ein Lustspiel v . Lessing . 20 bis
gegen 22,30 . (4.55) .

Sonntag , 23. 4. C 21. Th . -Gem . 2 . S .-Gr . und 701—800 , sowie
Ring - Sonderplatzmiete . Gastspiel Erna Schlüter - Düsseldorfund Richard Bitterauf - Stuttgart . „Der Ring des Nibe¬
lungen ". Bühnenfestspiel v . Rich . Wagner . 3 . Tag : „Götter¬
dämmerung ". 17—22,15 . (5 .75) .

Montag , 24. 4. 7. Vorst , d . Montags - Sonderplatzmiete . Th .-Gem . 1201—1300 . „August der Starte ". Tragödie v . Büch -
ler . 20- 23,15 (3 .35 ) .

Dienstag , 25. 4 . B 23. „Minna von Barnhelm ". Bon Lessing .20 bis gegen 22,30 . (4 .55) .
Mittwoch , 2K . 4. Nachm . Staatsjugendmiete . „ Minna von

Barnhelm " . Von Lesfing . 15 bis gegen 17,30 . (055—2.65) .Abends . Vorst , f . d . NSG . „KdF .
"

, Abt . Kulturgem . „Taras
Bulba " . Oper v . Richter . 20—22,15 .

Donnerstag , 27. 4. D 22 (Donnerstagmiete ) . Th .- Gem . 3 . S -
Er . . . 2. Hälfte und 901—1000 . Wiederaufnahme . „ Der
Wildschütz " . Kom . Oper v . Lortzing . 20 bis geg . 23 . (5.05) .

Freitag , 28. 4. F 23 ( Freitagmiete ) . Th . - Gem 001—700 . „ Kalte ".
Schauspiel v . Burte . 20 bis nach 22. (4 .55) .

Samstag , 29. 4. C 22 . Th .-Gem . 1 . S .-Er . Erstaufführung .
Gastinszenierung Walter Erich Schäfer . „ Die Reise nach
Paris ". Lustspiel v . Walter Erich Schäfer . 20 bis gegen22,30 (5 .05) .

Brzirksklasse -Pflichtspiele in Baden
Staffel 1 : Neulutzheim — Seckenheim ; Weinheim — Brühl ;Hockenheim — Viernheim ; 07 Mannheim — Phönix Mannheim .Feudenheim — Heddesheim . Staffel 2 : 05 Heidelberg gegenSchwetzingen . Staffel 3 : Söllingen — Dillweitzenstein ; Erötzin -

gen — Brötzingen . Staffel 4 : Neureut — Ettlingen .
Meisterschafts -Endspiele im Handball

Gruppe 1 : MSV IR . 49 Carlowitz — Polizei Stettin ;MTSA . Leipzig — Elektra Berlin .
Eruppe 2 : Oberalster Hamburg — MSV . Weitzensels ; Hinden¬burg Minden — MSV . Lüneburg .
Eruppe 3 : ) ) Arolsen — Lintforter SV . ; VfB . 08 Aachengegen TSE . 61 Ludwigshafen .
Eruppe 4 : SV . Waldhof — Post - SV . München : Mien »r AC .gegen TV . Altemtadt .

»
Meisterschafts - Endspiele im Hockey . VsB . Jena — TV . 57Cachsenhausen ; Bonner THV . — Wacker München ; Harveste -huder THC . — Berliner HL . ; Etuf Essen —DSV . 78 Hannover .Rugby -Meisterschasts -Endspiele ( Zwischenrunde ) : In Heidel¬berg : EC . Neuenheim — Eintracht Frankfurt , in Berlin : Ber¬liner SV . 92 — VfVolkssport Hannover .

Der neue Mercedes - Benz - 1 .5 -Liter - Nennwagen
Soeben wurde der neu geschaffene 1,5-Liter - Mercedes - Benz -

Rennwagen auf der Rennstrecke bei Hockenheim . die weitest¬gehend den Charakter der Tripolis -Rennbahn har , seiner erstenpraktischen Erprobung mit bestem Erfolg unterzogen . Trotz der
Begrenzung des Hubraumes der Erand - Prix -Rennwagen auf3 Liter mit Kompressor und 4 .5 Liter ohne Kompressor ist esbisher den rennwagenbauenden Ländern nicht gelungen , den
deutschen Wagen gleichwertige Fahrzeuge zu schaffen . Es wardaher verständlich , datz sich das Ausland , und zwar besondersItalien und England , der von Deutschland nicht gepflegten 1,5-Liter -Klasse zuwandte und leistungsfähige Rennwagen ent¬wickelte . Im Hinblick auf die führende Stellung der Daimler -
Benz AG . im Automobil - und Motorenbau hat das Werk sichentschlossen , den Versuch zu machen , schon in diesem Jahr inTripolis einen 1,5-Liter -Rennwagen der ersten Feuerprobe zuunterziehen . Wenn auch kaum erwartet werden kann , datz bereitsbeim ersten Treffen in scharfer internationaler Konkurrenz ,welche sich schon jahrelang mit dem 1,5-Liter -Rennwagen be¬
schäftigt , ein Sieg erfochten wird , so darf dock wohl der Er¬
wartung Ausdruck gegeben weroen , datz dieser Probelauf fürMercedes -Benz einen hoffnungsvollen Ausgang nehmen wird .Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit unternahm die Rennabtci -
lung der Daimler - Benz AE in diesen Tagen auf Europas schnell¬ster Stratzenrundstrecke , dem Hockeuheimring , umfassende Erpro¬bungsfahrten mit dem neugeschaffenen 1,5-Liter -Kompressor -
Rennwagen . Dabei wurden in fast ununterbrochener Dauerfahrtauf dem 7,725 Kilometer langen Hockenheimer Kurs annähernd90 Runden , also insgesamt 700 Kilometer , zurückgelegt . Die hier¬bei erzielten schnellsten Rundenzeiten lagen zwischen 2 :30 und2 :17 Minuten , das heißt , es wurden Rundengeschwindigkcitenvon 190 bis über 200 Stundenkilometer geschasst !

Sonntag , 3V. 4. Nachm . 11 . Vorst , d . Sondermiete für Auswär¬
tige (Sonntag -Nachm .-Miete ) . „Tristan und Isolde ". Von
Rich . Wagner . 14,30 bis nach 19. (5 .05 ) .
Abends . E 23. Th . - Gem . 1101- 1200. „Parkstratze 13". Kri¬
minalstück o . Jvers . 20,15—22,15 (4 .55) .

Montag , 1 . 5. Nationalfeiertag . Keine Vorstellung .
Dienstag , 2. 5. Sonder -Veranstaltung d . NSG . „Kraft durch

Freude "
. „ Der Freischütz " . Romant . Oper v . Weber . 20—23.

Kammerspiele im Künstlerhaus :
Sonntag , 23. 4. 1 . Wiederholung . „Jngeborg ". Komödie o.Curt Eoetz . 20,15 - 22,30 ( 1 .25 ; 1.75 ; 2.25 einschl . Garder .)
Mittwoch , 2K. 4. „Jngeborg ". Komödie v . Goetz . 20,15—22,30 .

(0 .95 ; 1.35 ; 1 .95 einschl . Garder .)
Sonntag , 30. 4. Erstaufführung . „ Der Weibstenfel ". Drama

von Karl Schönherr . 20—22,30 ( 1 .25 ; 1 .75 ; 2 .25 einschl . Gar¬
derobe ) .
Für Karlsruhe und Vororte : Es wird gebeten , fernmündlichoder schriftlich vorbestellte -Karten bis spätestens 18 Uhr des

Ausführungstages an der Tageskasse abzuholen . Nach diesemTermin wird anderweitig darüber verfügt werden .
Voroerkaufsstelle : Durlach : Karl Schwiers , Musikalien¬

handlung , Adolf Hitlerstratze 51, Tel . 458.

Achtung ! Kulturgemeinde !
Die ursprünglich auf Dienstag , den 25. 4. angesetzte Vorstel¬

lung für die Kulturgemeinde , „Taras Bulba "
, mutz aus spiel¬

plantechnischen Gründen auf Mittwoch , den 26 . 4 ., abends 20
Uhr , verschoben werden . Die Karten behalten ihre Gültigkeit .

8 . ( letztes ) Sinfonie -Konzert verschoben !
Das 8 . (letzte ) Sinsonie -Konzerr der Badischen Staatskapelle ,das ursprünglich aus Mittwoch , 3. 5 . angesetzt war , ist aus Mitt¬

woch, 10. Mai , 20 Uhr , verschoben worden . Die Solisten desAbends ; Lubka Kolessa (Klavier ) .

Der Frciballonsport ist die älteste Form des Lustsports sck
Haupt . Schon ein gutes Jahrhundert bevor der erste Aflug erfolgte , hat der Freiballon den Menschen durch dielen getragen . 2m Verlauf der Entwicklung des Flug ,trat der Ballon in den Hintergrund , zeitweise sogar sodatz man mit einem völligen Aussterben des Ballonsports

'
nete . Diese Verdrängung des Ballons aber geschah zuDas NS .-Fliegerkorps hat dem Freiballon wieder den
eingeräumt , der ihm gebührt . Es wird dafür sorgen , da^Freiballon im Rahmen der Deutschen Luftsportarbeit seine
tung behält . Die NSFK .-Eruppe 16 ( Südwest ) bildet uyder verantwortlichen Leitung des Sachbearbeiters für Fr «lonsport , NSFK -Obersturmführer Schmitt , Ballonfahrer
Ballonpersonal aus . Im Rahmen dieser Arbeit wird am
tag aus dem Metzplatz in Karlsruhe der Freiballon „Ba
Pfalz " gestartet , bei dem zwei Karlsruher Ballonführer - Angter , die NSFK - Truppführer Compter und Graf , eineih
Bedingungssahrten ableisten werden . Die Füllung des 2300«
Inhalt fassenden Freiballons erfolgt ab 9 Uhr vormittags ,kann damit gerechnet werden , datz die Füllung gegen iibeendet ist . und dann der Start — sofern der Wind ni ^ t

'
rade aus Osten bläst — erfolgt .
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Geleitet von Theo Weitzinger , badischer Meister .
Freibauern bei ungleichfarbigen Liiustrn .

(Fortsetzung .)
Hat der Angreifer den Springer - und Läuserbauer wie in

Stellung 4,
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so führt nur der Königsmarsch nach f7 zum Ziel . Trotz der Ei»
schränkung des verteidigenden Läufers führt 1 . Lb3 -H KH8Lc4 nicht zum Gewinn , weil sich der Läufer auf H6 opfern kantz
woraus Schwarz patt ist. Also auch hier Vorsicht wegen Patl -sgefahr !

Wie auch in andern Endspielen nimmt auch hier der Turip
bauer eine Sonderstellung ein . Beim Turm - und Springenbauern auf der 6 . Reihe dringt der Angriff nicht immer durchwenn sich der Gegner richtig verteidigt . Hier kommt es daraufan , ob der angreifende Läufer die Farbe des Eckfeldes besitzt .In diesem Falle ist das Endspiel immer gewonnen .

Stellung 5. LM

Hier ist das Vorgehen des H- Bauern auf keine Weise aufzu¬
halten , denn aus Lg8 folgt natürlich nicht sofort H6—H7, da die
Bauern durch LXH7 nebst Kg7 erobert würden , sondern zuerstLe3— d4 . Auf 1 . . . . Kg8 aber folgt 2 . H6—H7 -H Kg7 3 . Ld4-n
usw . (Fortsetzung folgt)
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« ^ .ruar 1989 zwischen AM Uhr und SM Mr eretg-

D » Reichsstraße Kr . 8 etwa 20V m unterhalb von
Verkehrsunfall dadurch, daß der Fahrer des

TTz->z sjch auf der Fahrt von Rastatt nach
^ buiand aus bisher ungeklärter Ursache gegen einen

Ädr Der Fahrer wurde dabei erheblich verletzt. Er
, »S> Unfall von einem daherkommenden
«d« « erwnenkraftwagens aufgesunden und nach seiner

Schauinslandstraße befindlichen Wohnung ge-

Ron
'
dort hat sich der zu Hilfe kommende Fahrer des

^ "
„tkaiiwaaens unbekannt enrfernt . Da er als Zeuge in

«olneilick,er .Einsicht dringend benötigt wird , wird er
Mnatp ^E ^ glich bei der Kriminalpolizei in dem Poli -

in Karlsruhe 4 . Krim . -Kommissariat , Zimmer 5,

Men oder seine Anschrift nach dort mitzuteilen .

Hohrs Alter .

^ Mwrttrrsbach . 22 . April . Morgen Tonntag , den 23 . d.

klE unsere Mitbürgerin Salome Kuppinger , gcb .

.̂lel in noch seltsamer Frische ihren 76 . Geburtstag feiern .

do
'
chbctagten Frau , die ein arbeitsreiches Leben hinter sich

"
wünschen wir einen gesegneten Lebensabend .

«-

Karlsruher Fasnachtsballon landete im Allgäu . . .

l Nan erinnert sich noch, daß während des Fasnachtsumzuges
.»1 Februar aus einer prächtigen Kanone etliche hundert

^ re Ballons .abgeschossen wurden . Diese Ballons trugen
Erichen mit der Einladung , die Finder möchten den när -

«n Gruß aus der badischen Gauhauptstadt dem Verkehrs¬
einsenden . Gleich in den ersten Tagen kamen aus der

e „ Umgebung verschiedene „Findlinge " an , und die Ein -

, erhielten ein Geschenk vom Verkehrsverein . Heute nun .
,wei Monaten , gelangte ein Nachzügler aus dem Allgäu
^ r ! Der Ballon wurde am 11 . April , nachmittags 4 Uhr ,

treuem Allgäuer Mädel entdeckt , die das ziemlich mitgenom -
- Kärtchen sofort dem Berkehrsverein zuschickte. Jedenfalls
ttzcr Ballon bis in die Gegend von Füssen a . Lech eine ganz
«ktable Reise zurückgelegt — als Sendbote der gastlichen
- t Karlsruhe .

G

Nu« auch Erenzlandmüttrrschule in Kehl ,

km 29 . April 1939 wird in Kehl die Erenzlandmütterschule
Mütterdienstes im Deutschen Frauenwerk seiner Bestim -

übergeben. Schon jetzt gibt ein Rundgang durch den

Hten Bau am Bahnhof nahe der deutsch - französischen Grenze

, schönes Bild von dem Geist der Arbeit , der hier herrschen
Es wird noch fleißig an der Einrichtung gearbeitet , die

, Vorbild zur Heimgestaltung sein wird .

! und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
ßittelstr. 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 20-1,

Mchriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Lrt Kratzert,' stelloertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich

Z den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

stzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. III . 3782 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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x Gottesdienst für Durlach am Sonntag (Miserikordias
4- 1939 . Stadtkirche : V-10 Uhr : Hauptgottes -

i ? lPsi - Beisel) , "/<11 Uhr : Christenlehre (Pfr . Beisel ) ,
Kindergottesdienft (Pfr . Beisel) , 18 Uhr : Abendaot -

(Bit . Steigelmann ) . Lutherkirche : ' / -10 Uhr :^
^ ^ gottesdienst (Vik . Vollhardt ) , ^ 11 Uhr : Kindergottesdienst
ssT?? Schützte) .

- , -12 Uhr : Christenlehre (Vik. Vollhardt ) ,
weier : ' /-IO Uhr : Hauptgottesdienst (Vik . Stei -

' Ähr : Christenlehre (Vik. Steigelmann ) , 11 Uhr :
»^ Wttesdienst (Vik . Steigelmann ) . Durlach - Aue : V -10
«W- Hauptgottesdienst (Pfr . Lipps ) , Illll Uhr : Christenlehre
^ ' ^ pps ) . 13 Uhr : Kindergottesdienst (Psr . Lipps ) .

Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Kanzlerstr . 2.
! ^ 5"stordnung für den 2 . Sonntag nach Ostern , 23 . April

' <e -r, , ^ 2tag : Nachm . 4—7 und abends 8—9 Uhr Beicht für
H»!? ,Mrauen und Mädchen, abends 6 Uhr Eebetswache mit

» hl. «9 "uz - Sonntag : 6 Uhr Beicht, .6,30 Uhr Austeilung der
T »A°^ munion, 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der

und Mädchen, 8,30 Uhr Amt mit Predigt und hl .
Mon ( goldene Jubiläumskommunion ) , 9,45 Uhr Christen -

die Mädchen, 10,30 Uhr Singmesse mit Predigt , 3 Uhr
A Bruder Konradsfeier mit Predigt in Hohenwettersbach ,
«.Abends Osterandacht. Montag : 6,30 Uhr Austeilung der
. "inmnion. 7 Uhr hl . Messe für Karolina Steiger , 8 Uhr hl .
K.xMenstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Schülergottesdienst ,
i/EM, 8,45 Uhr hl . Melle . Mittwoch : 5,45 Uhr Gemeinschafts-

öl . Messe für Heinrich Köbel , 8 Uhr hl . Messe .
, ( Ewige Anbetung ) : 6,15 Uhr hl . Messe, 7 Uhr hl .

» Äe Wackershauser, 9 Uhr Hochamt vor ausgesetztem
,?Men und Beginn d? r Ewigen Anbetung ; anschließend

bis abends 6,45 Uhr ; dann Prozession der Erftkom-
Te Deum und Segen . Freitag : 6Z5 Uhr hl . Messe ,

Wiletgottesdienst , hl . Messe für verstorbene Eltern , 8
7 >? sse . Samstag : 6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr hl .
" Hb hl . Messe . Nächsten Sonntag Schutzfest des hl . Josef .

k »HriLle » 1 I
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Des Führers Geburtstag in Grötzingen.

Gröhingen , 22. April . Am Vorabend des nationalen Feier¬
tages brannten auch auf den Höhen, die das Pfinztal säumen ,
die Freudenfeuer . Die Gemeindeverwaltung sandte dem Füh¬
rer ein Bildtelcgramm mit folgendem Inhalt : „Das Badische i
Malerdorf Grötzingen entbietet dem geliebten Führer und
Kanzler des Großdeutschen Reiches, dem Grötzinger Ehrenbür -
der , die herzlichsten Glück- und Segenswünsche

" .
Festlichen Schmuck hatten Häuser und Straßen angelegt . Aus

jedem Schaufenster grüßte das blumenbekränzte Bild des Füh¬
rers . Die Eemeindekapelle musizierte auf dem Platze vor dem
Rathaus , aucb der Gesangverein „Sängerkranz " beteiligte sich
mit einigen Chören an diesem Morgenkonzert , zu dem sich die
Bevölkerung in großer Zahl eingefunden hatte .

Dicht gefüllt war die — für solche Veranstaltungen längst
nicht mehr ausreichende — Eemeindehalle , als die lledertragung
aus Berlin einsetzte . Nach der Vereidigung der neu bestellten
politischen Leiter , die durch Ortsgruppenleiter Pg . Scheidt
verpflichtet wurden begann die eigentliche Feier der Ortsgruppe
Grötzingen. Die Eemeindekapelle Grötzingen wirkte dabei mit ,
die Jungmädel und die SA . bestritten den gesanglichen Teil ,
Gedichte wurden gesvrochen . Die Eeburtstagsrede hielt der
Schulungsleitcr Pg . Dr . Claus , der den Führer als Vorbild
für unsere Haltung und Lebensführung darstellte . Mit dem
Fahnenausmarsch fand die eindrucksvolle Feier ihr Ende .

«
Aus dem Leben abberusen .

Grötziugen , 22 . April . Heute verschied unser Mitbürger Karl
Friedrich Venz , Oehlmiiller , im hohen Alter von 86 Jahren .
Durch einen Schlaganfall wurde feinem arbeitsreichen Leben
ein Ende gesetzt. Herr Benz war durch seine Oelmühle im wei¬
ten Umkreis als reelles Unternehmen bekannt . Sein Sohn Karl
Benz führt die vor einigen Jahren übernommene und neu¬
renovierte Oelmühle weiter . »

Unfall .
Grötzingen, 22 . April . Ein eigenartiger Unfall ereignete sich

dieser Tage auf der Kaiserstraße . Ein Motorradfahrer aus
Söllingen , der auf der Heimfahrt begriffen war , schaute nach
seinem Gepäckträger. Dabei kam er dem Gehweg zu nahe ,
streifte den Randstein und stürzt? so unglücklich , daß er mit
einer Gehirnerschütterung und vermutlich einem Schädelbruch
ins Städtische Krankenhaus überführt werden mußte .

*

Konzert des Gesangvereins „Eintracht " .

Grötzingen, 22 . April . Ein erstklassiger künstlerischer Genuß
steht allen Volksgenossen von hier und Umgebung anläßlich des

Konzerts bevor , das morgen Sonntag nachmittag durch den Ge¬
sangverein „Eintracht "

, dem ältesten Gesangverein unseres
Ortes , in der Gemeindehalle zur Durchführung kommt. Neben
dem Männerchor , der ausgewählte Kompositionen zu Gehör
bringen wird , u . a . eine Eigenkomposition des Dirigenten , Chor¬
meisters Adolf Behle jr ., seien genannt Frl . Maria Hör sch
(Sopran ) , Mitglied des Badischen Staatstheaters , eine Künst¬
lerin , der ein ungeteiltes Lob vorausgeht und auch hier herz¬
lichen Beifall mit ihren Liedern finden wird , ferner Säs Horn¬
quartett des Bad . Etaatstheaters , besetzt mit den Herren Hinze,
Sorns , Zatscheck unh Hagen , vier,Solrstzen , die schon so oft den
Beifall eines begeisterten Publikums entgegennehmen tonnten
und auch morgen Nachmittag ihr hohes Können erneut unter
Beweis stellen werden . Vergessen sei nicht der musikalische Lei¬
ter der Veranstaltung , Chormeister Adolf Behle jr ., dem die
künstlerische Fassung dieses einzigartigen Programms zu ver¬
danken ist. Im Blick auf das große Interesse , das man dieser
Veranstaltung entgegenbringt , ist ein zahlreicher Besuch zü er¬
warten . Dem veranstaltenden Verein und seinen rührigen Ver¬
einsführer können wir zu dieser Veranstaltung schon vorher be¬
glückwünschen , zeigt er doch , daß der Pflege des Volks - und
künstlerischen Gesanges als einem der schönsten Kulturgüter in¬
nerhalb ihrer Reihen ein weiter und dankbarer Platz cinge-
räumt ist.

Sottesdienstairzergtr sür das Pfinztal
Evang . Gottesdienste i» Grötzingen und JSHlingen . Sonntag ,

den 23 . 4 . 1939 . Vorm . -/«9 Uhr : Predigtgottesdienst in Jüh -

lingen . Vorm . >/-10 Uhr : Predigtgottesdienst in Grötzingen .
-Vtt l Uhr : Christenlehre für Burschen und Mädchen , nachm. -/,2 l

Ubr : Kindergottesdienst utid Nachmittagskirche.
Methobistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬

haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9°/ , Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends >/-8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8
Uhr Bibel - und Gebetstundc.

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 23 . April .
' / - 10 Uhr : Gottesdienst ,

- /-II Uhr : Christenlehre sür Jung¬
männer , 13 Uhr : Kindergöttesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen . Gemeinde¬
iaal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12' /- Uhr Sonntags -

schulc. 2 ' /i Uhr Preoigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Eebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 23 . April .
Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : 1 . Petr . 2 , 21—25 ) ,
10,45 Uhr : Jugendgottesdicnst , nachm . 1 Uhr : Christenlehre .

*
Der Filmwagen lammt .

Söllingen , 22 . April . Seitens der NS .-Gaufilmstelle gelangt
heute Samstag abend in der Turnhalle das überall begeistert
aufgenommene Filmlustspiel mit Hans Moser in der Haupt¬
rolle „Mein Sohn , der Herr Minister " zur Vorführung . Das
Filmwerk , das zu dem erfolgreichen Bühnenstück eine wirkungs¬
volle Parallele zieht, dürfte auch in unserem Ort den ungeteil¬
ten Beifall aller Filmfreunde finden . Ein unterhaltendes Bei¬
programm wird den Abend bereichern.

— Bezahlung der Feiertage . Der Reichstreuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland hat eine Anord -
nung erlassen, wonach solchen Eefolgschaftsmitgliedern , die an
den Feiertagen arbeiten , für welche auf Grund gesetzlicher Be¬
stimmungen der Arbeitsausfall zu vergüten ist, an Stelle eines
sonst vorgesehenen Feiertagszuschlags ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent gewährt werden muß. Wer demnach beispielsweise am 20.
April zu arbeiten hatte oder am 1 . Mai arbeitet , hat somit An¬
spruch auf Bezahlung eines Zuschlags in der genannten Höhe.
Die gleiche Anordnung bestimmt auch , daß infolge Musterung ,
Wehrversammlungen und Meldungen zur Wehrstammrolle lein
Verdicnstausfall euitretcn Lars.

Unsere 5portier Kaden klar Wort
Germania Durlach — Frankonia Karlsruhe .

Nachdem nun die Verbandsspiele zu Ende gegangen sind ,
nimmt am kommenden Sonntag bei den Germanen die Privat¬
spielsaison ihren Anfang , die bekanntlich hauptsächlich dazu
dient , durch Verpflichtung zugkräftiger Gegner das Publikums¬
interesse auch über die verbandsspiellose Zeit hinweg wach zu
halten und für das kommende Spieljahr eine möglichst schlag¬
kräftige Mannschaft heranzubilden .

Den Auftakt machen die Germanen nun mit einem Freund -
schastskampf gegen die Karlsruher Frankonen . Das Zusammen¬
treffen dieser beiden alten Rivalen brachte noch immer , ob Ver¬
sands oder Privatspiel reizvolle Spiele . Nachdem nun in die¬
ser Saison durch die Einteilung der Gruppen beide Vereine in
den Verbändsspielen nicht aufeinandertrafen , darf man auf den
Ausgang dieses Spieles gespannt sein . Frankonia konnte in
den letzten Spielen achtbare Resultate erzielen und da auch
Germania z . Zt . in guter Form sich befindet , ist bestimmt ein
schöner und spannender Kampf zu erwarten , dessen Besuch nur
empfohlen werden kann.

Wir machen auch an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam ,
daß heute abend 20,30 Uhr im Lokal zur alten Residenz die
diesjährige Generalversammlung des FC . Germania stattfindet
und bitten alle Aktiven und Passiven , sowie die Ehrenmitglie¬
der recht zahlreich zu erscheinen . Sa .

Rund um den Hohenwettersbacher Sport .
Am kommenden Sonntag findet auf dem Platze an der

Ochsenstraß-r eins interessante Begegnung statt . Hohtzniüetters -
bach hat sich die zweite Mannschaft des FC . Phönix Karlsruhe
zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet , in der u . a . die be¬
kannten Spieler wie Mohr , Viehle , Reeb usw . , die alle schon in
der Liga standen, spielen werden . Hohenwettersbach wird aus
diesem Kampf eine Lehre ziehen können. Das Spiel wird auf
einer sehr hohen Stufe stehen und wird daher ein Hochgenuß
für jeden Zuschauer werden , das sicherlich seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen wird . Das Spiel beginnt um -/-3 Uhr .

Tages-Anretger
Samstag , den 22. April 1839 .

Bad . Staatstheater : „Minna von Barnhelm "
, 20—22,30 Uhr .

Skalatheater : „Der Werkpilot " .
Markgrafcntheater : „Unsere kleine Frau ".
Kammerlichtspiele : „Heimkehr ins Glück" .
Gasthaus zur Vlnme : Frühlingsball der Nähmaschinenbauer .
Blumenkasfee : Tanz .
Colosscumtheater : Varietee -Programm . »

Sonntag , den 23. April 1939.
Bad . Staatstheater : Der Ring des Nibelungen : „Götterdäm¬

merung "
, 17—22,15 Uhr.

Skala : „Der Werkpilot ".
Skala : 2—4 Uhr Jugendvorstcllung „F P 1 antwortet nicht".
Markgrafen : „Unsere kleine Frau " .
Kali : „Heimkehr ins Glück" .
Blume : Tanz .
Germäniasportplatz : FL . Germania — Frankonia Karlsruhe .
Colosseum: Varietee -Programm .

rum8<keuem lwck kicken!

, c/ss Äscüis

Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag , 23 . April
(Bruder Konradsest, Patrozinium ) : 8 Uhr Beicht, 9 Uhr Fest¬
gottesdienst mit Eeneralkommunion der Filialgemeinde , nachm.
3 Uhr Bruder Konradfeier mit Predigt . Montag : 6,15 Uhr hl .
Messe .

Tetnsehe*
foin notük'licnvL

gut türr tlorr

Frirdenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Sebold -
straße 4. Sonntag 9 Uhr Predigt und Hl . Abendmahl (Super¬
intendent Pleßmann ) , 11 Uhr Soüntagschule . Dienstag 20 Uhr
Missionsabend . Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereiniguna . Aue,
Westmarkstraße 32 . 'Sonntag 20 Uhr Predigt (Sees ) . Donners¬
tag 80 Uhr Gebetsvereimgung Wolfartsweier , Jmmanuels -
käpelle. Sonntag 14 Uhr Predigt und Hl . Abendmahl (Super¬
intendent Pleßmann ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Betstunde .

Evang . Vereinshaus . Sonntag 8 Uhr Bibelstunde . Montag
8 Uhr Bibelbesprechung. Montag 8 Uhr Blaukreuzverein . Diens¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung. Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet¬
stunde. _

Landeskirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Advent -Gemeinde Dnrlach , Amthausstratze 21s . Samstag
vorm . 9 Ubr Bib elschule , vorm . 10 Uh r Predigt .

Bischösl . Methodistengemeinde Auerftraße 29s. Sonntag vorm .
>/»1S Uhr Gottesdienst , '11 Uhr Sonntagschule , 20 Uhr Gottes¬
dienst. Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .
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6 — 8 Zimmer . Zentral
Heizung . Garten , sonnige
Lage , auf 1 Juli 1939
von Tauermieter zu mie¬
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Angebote unter Nr . 2( 9 an den
Verlag erbeten

9t »tr . Schuhe zu verkaufenit 'mUersO' uUe . . . von 4V ? I^ ^vsmrnsciiuii « . . von IA psjr.N - rrensctiulie . . von 170 pfx 2 !
Schubbefvhl Anstalt Senei

Karlsruhe , Blümenstcaße 14
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Unser diesjähriger

samMenausflug
findet lt . Beschluß der Versamm -
lun t , am

Sonnlag, 4. Juni lSZS
statt , u . zwar Brette » . Evbin -
qe « . Herlbronn durch das ganzeschöne Neckartal über Bad
Wimpfen . Mosbach nach Hei -
»elbera zu Besichtigung der

Schlotzbelenchtnng .
Einzeichnungslisten liegen auf :veim Bereinsführer sowie im
Lokal „Ochsen " woselbst alles
weitere zu erfahren ist.

Letzter Einzeichnungstermin .Sonntag » de » 29 . Mai 183 » .
Der Bereinsführer .
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gesucht .
Angebote unter Skr . 208 an den
_ Verlag erbeten

2-3i«linrri»ohilW
von ruhigem solidem Brautpaar
(Beam er ) auf Mai oder späterg sucht Angebote unter Nr 2l4an den Verlag .
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bei billiger Lerevknuog .

Srrnd . v » » 3
8ips »sgesrkäff bienlr i toistr . 39

verlangt man
ouräräclllick

5c kvbcrsme

Lrüsl

Ärrl/o
gefunden . Auerftratze 68

Für Stenografie und Schreib¬
maschine aus Büro

mit guter Uebung gesucht .
Anfängerin ausgeschlossen .

Vr . 81 . lVav « L , Rittnertstr 2d

PünttticheS

llinülüienliiiiü ' fl'gli
für vormittags einige Stundenim Haushalt gesucht . Adresse, ,
abzugeben im Berlaa

LN rrrsdtven
für vormittags gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

4 rirUger fianöwagen
gut erhalten , 5 Ztr . Tragkraft ,zu verkaufen .

Wrötziagen Kaiserstraße 29.

Misch« StlMstheM
SamStag. 22 Avril 1839
E 22 . Th .-Gem . 130l - l400

1 . Wiederholung
kllims von »srnvrrm

oder
DaS Soldatenglück

Bon Lesiing
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 30 Uhr
Preise : 0 75 - 4 .55

Sonntag . 23 . April 1939
Großes Haus

E 2l . Th .-Gem 2 S . Gr und701 —800 sowie Ringsonderplatz
miete

v' r «lnü
Nes 8 bewnüen

Von Wagner
3 Tag

Gastspiel KammersängerinErna Schlü ' er - Düsseldorf und
Kammersänger Bitterauf ,

Stuttgart

GöilterdSallnerllng
Dirigent : Keilbert
Regie : WUbhagen

Anfang 17 Uhr Ende 22 . 15 Uhr
Preiset 095 — 5.75 -4k

» nmmersplLlL
im KünMerdaus

1 . Wiederholung

Ingeborg
Komödie von Curt Goetz

Regie : » d- Trenck . Mitwirtende :
Fravendo s r, Gerd . Kloebte ,Schudde , v d . Trenck

Anfang 2015 Uhr Er de 22 .30 Uhr
Preise : 125 , 1 ^5, 225 v«
(einschließlich Garderobe -

fiaslliüurr .klunie vlirlsM
^ »>«roo so « - -̂ - - '' H" -

dlorxco Loontsx :

Großes Frühlings-Ast
mit ranz
Lei guter Witterung ad 4 Ukr

Garte« -Konzert
-lusgekilbrt v 81a »tlLv « rv1i » vrrrl » « tr
Special - ^ ussvdank : Hier «

Uincle elesttriscbe automatische Lleisch - unil Lier -
lcüdluvg , sowie Liskioic , elclctrisck « automatische
Xüliluog mit Lokauicasten . — Vas Lrer wird besonders
gepflegt und gelangt nur in automatisch regulierterXükUleller -Tsmperaturdis an Zapldsbllen 2 . ^ usscksvlrXoino kisbior « ! Dostsr koinv lAogonorlcälkungvn l

ck« » 28 . ilprll 1989
11 —12. 151-hr : V0VI0Ü10k ^ H! 00K7l (kein « u,II» u»<:>>I->x>
15 .30 - 18 U'kr : k- aLmU1 » Sskoarer1

Orchester : dlusikkorps des Pionier - LatLillonz 35
Leitung : dlusilclcorpskükrcr Oderkeldwedel ^ ikr.Leolc

Lintrittspreise : pur das Vormittagslronrert — 20 ? kglür das dlachmittagsiconrert — 40 ? tg .Inhaber von Stadtgartenjahrssirartsn . OnikorniierteLinder erhalten die üblichen LrmäLjgungeo .Lei ungünstiger Witterung kallen die Lovrerte aus

!eoic ^

^ t
und I

vor unseren 5el7^ukensiern .
^ ws r̂ se^cn cls»»ckon
eine !c!elns / Auslese unserer
reitlor schonen ^ ns
wir tlinen sl ^er in unseren
ükric;en säumen siN .̂inrie^-
tunken reiAen können — von
cier eint ^elien kis 2ur reietien
/ ^usst ^ riunZ m ect!er cLeul -
rciier̂ Verksirlneit — Lî s wird
1!inen ein sterbendes Erlebnis
sein . — kommen 5ie bitte
Z^ n^ unverb,ndlicb uns —
ertcben ^ie die

von^ e^rzer
Äartsrulie r,V . Uc- issoL ^ . y ?

5onntagLltienLk cier Lrrks unii / tpokkvlrvnvr . Mrnmever / ».awenspotlrelle

Großer
rauen - Vortrag
mit interrssanten Lichtbilörrn

„Schön werüen - schön dleiden !
"

Brennende Frauenfragen werden erörtertu . a . : „ Wie läßt sich die Frauenschönheitbewahren ? — Wie kann inan sie wieder
erlangen ? — Mutterschaft ohne Schadenfür die Figur . Zur Vorbeugung und Ver¬
besserung vorbandener Figurfehler ist csnie zu spät ! Nicht das Alter ist die wahreUrsache der Körperzerrüttung . Die allere
Frau als anziehende Persönlichkeit ! Warumkann man idr Alter nicht erraten ? Das
Geheimnis des ewig Jugendlichen ! IhrKörper ist Ihr Schicksal ! — J -de Frauerhält wertvolle Aufklärung und wird
für ihr ganzes , ferneres Leben belehrt !

Veranstalter -NäLVl/ä LeipzigPaul Garm « Komm. , <Ves , Rejormwaren - Werl
Rur für Damen ! Leine Heilkunde !

Eintritt frei !
Beginn : Nachmittag » 4 und abend » S Uhr .Kommen Sie rechtzeitig , damit Sir einen guten Pia - erhallenlnlll«» oeli . aen rk. tWi . iill 'Msni meMmm

nociimitkogs 4 viir , obsnets S Ukr
Xarkruks , Xorl siriecli -icsiskfaDs om konclsllplatr

Lade«
mit 2 - Zimmerwo - « « ns auf2 . Mai zu vermieten
Fr . Schmidt » Am Zwinger 7

üstöbl. Immer
zu vermieten in N » bau

Zu erfragen im Verlag .

^ indevtvasen
zu ve >kaufen

Amthausstraße 28, 3 Stock .

Ter Stellenplan der Stadt
Karlsruhe wurde mit Entschlie¬ßung vom 30 . 3 1939 mit Wir
kung vom I . 5. 1939 geändertDie Emschließuna liegt in der
Zeit vom 24 bis 29 April >939Mm Zwecke der öffentlichen Be¬
kanntmachung beim Personalamtzur Einsichtnabme auf .

^ er Ol »eri >ürcermeiiter
Guc erhall n r^ rndevwa- en

elkenbein zu verlauftnAue , Tnolerstrasie u . >l Stock

Inserierl . li bringt Erfolg

kanr slelr

k^
alirD

vueax - ranrra
ml » » iekaesr

u o ^ 9t^
IT-Ororskmän

Mehr Milch, mehr Ein
wertete Kaninchen durchs

gewllrzi « Futlertallmisq ^Zwerg - LN
Verkaufsstellen : D
Droa - Hinkelmann
Schaeser : Drogerie
Kratt , Futterm , La
Selter , Futterm ., Adolf
lerstraße Durla
Küffner,KoIw . ; Wolf
Meter : Kraft , Bäck

WWW
gut erhalten , l .20 hoch, 0

0 45 tief , billig zu verk
Zu erfragen im Verlag.

1 mr. kl§8a»rs
kl. weißer Herd , Gasliech
Backofen , weist , Nahm

ofa , Plüsch -Diwan , Klick
richtung , weiß . Zimmer
Vertiko , 2tür . Kleider !
Schlafzimmer , vol best : !
Sp :egelsch,ank , Waschkomir Spiegelaussatz und
Marmor . 2 Bettstellen m2 Nachttische 100 —
zimmer , weiß , 125 .— ^ !
tische. Kommode , Kind
stellen alles billig zu verk

Amthausstr O,4

üung
tlSMi
senkai
Teme
Ichast
Ziel

Satten-
ans Eiche billig zu oerk

Kärntnerstraße

vvei 4/ro
in einwandfleiei «

tand . offener 2 S .tzer . mit g»
Verdeck, ümstandshalber m
kaufen Luststraste >4 Tel

hat wegen Anschaffung
schwereren zu vertonst »

Will » Bachn >nnn , Gu r
Dm lach

Zu. ««»der
mit Backoken ( Junker «

billigst zu verkaufen
Besichtigung Dienstag vorm

? ü -rbachüraste
Moderner , sehr gut ergab

Uli>aerwsAi >
elfenbein , init eingeb Wäscht

zu verkaufen
Walter Köhlerstraße 7 , parck̂

k>ne fieiE
, vo , a» »»»4 sl«
vsin tjoir 'vrk- ,81« m «rd «o
nieiit » I „^»d»-^

onc, »ei, »i»«e»io»-

Siecli <Io 5 « <»
o; nix., in z
und Omxecien
SIciiee ru d,den

Sülvr - Vrogvck « üanr
( »nti .-vrog .p. Von»!,

« i
West
Rahi
diesj
von
pstn
der
seien
Hochs
kamp
Deut
FW
polit
russr
« erb
Wird'
keit !

»lle»
ein i
« eich

- den l

. Je!
xbie
Mt «
» d
drück«
wahr
te» e>
«» d
druck
bester

Da
Anspi
deutst
3ahr,
Fessel
komm
« r ß
Deuts
wiede

Loi
>« rti
'hre
« echt
ssout,
'risch,
A«gr,

Ls
der «
Jrlar
leide ,
Krim
wede
lönn«
« ord
de»
lange
Leber
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